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Armeen in China entſandt. Es ward auch in der That 
ein Friede geſchloſſen, der die oſtaſiatiſche Stellung 
Deutſchlands zu befeſtigen ſchien. Das Gleichgewicht 
der Mächte in der Weiſe aufrechtzuhalten, daß der 
deutſche Einfluß und Handel nicht wieder beeinträchtigt 
würde, dazu bedurfte es indeſſen einer beharrlichen 


W., Potsdamerſtraße Nr. 125, 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Et. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütomw Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Glhing, 
Marienburg, Marienwerder, Menfahrwaſſer, Reuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Braut, 
t. Danzig, Eteenen, Stulp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Boppot, 


Das iſt und bleibt, wie immer man es wenden mag, 
eine Demüthigung der deutſchen Diplo⸗ 
matie und damit Deutſchlands. Das iſt das 
genaue Gegentheil jener Politik der ſtarken Hand in 
Oſtaſien, von der Graf Bülow wiederholt emphatiſch 
geſprochen hat. Oder iſt unſere britiſche Freundſchaft 
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Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Pr, Stargard, Schellmühl, 


ſo ſchlecht zu verſtehen ſeien. Seine Beſchwerde iſt das 
einzige Kurioſum, das ich Ihnen noch zu melden habe. 


Am Schluſſe der Sitzung verbreitete ſich im Hauſe 


die Nachricht, Graf Bülow ſei im Hauſe und wolle 


bezüglich lä 
Getreu dem Satze: „Nacht muß es fein, wo Bülows 


Venezuelas eine Erklärung abgeben. 


Sterne ſtrahlen“ begannen jedoch wieder einmal die 


Kohlenſtifte zu ſtreiken, ſodaß die Beleuchtung zu ver⸗ 


Geſelle, der feine ſtarken Glieder und feine reichen Aufm erkſamkeit und un beugſamen Feſtig⸗ ſchon ſo waſſerdicht geworden und ſo eng ge⸗ jagen droht. Infolgedeſſen wird Graf Bülow erft morgen 
Geiſtesgaben aus Trägheit und blöder Schüchternheitfkeit unſerer Diplomatie. Dieſe vermiſſenſſchloſſen, daß wir meinen, auf etwas mehr oderſſrüh ſprechen. 

nicht ſich ſelber zu Nutz gebrauchen mag. Minder wir. Hierzu haben wir leider beſonderen Grund, weniger käme es nicht an, „unter Kameraden 

Kräftige und minder Begabte ſpotten feiner, fie ernten [nachdem in London die amtliche Korreſpondenz überſſei das ganz egal“? Faſt will es uns ſcheinen. 8 TE $ 

auf den Aeckern, die für ihn beſät worden, und pflücken die Räumung Shanghais von den internationalen Immerhin drücken ſolche Dinge die Weltſtellung Die Aktion gegen Venezuela. 4 ` 


die lachenden Früchte von den Bäumen, die für 
ihn gepflanzt waren. Ein ſolcher trauriger Geſelle 
war überlange der deutſche Michel, bis Bismarck 
ihn mit derber Fauſt emporrüttelte, auf die eigenen 
kräftigen Füße ſtellte, ihn zu Krieg und Sieg, auf die 
Bahnen zu Ruhm, Ehre und Reichthum führte. Zu 
thatenreichem Leben und Streben hatte Bismarck das 
deutſche Volt geweckt und es mit ſtarkem, politiſchem 
und nationalem Bewußtſein erfüllt. Das hat ſich auf 
die heutige Generation vererbt und iſt in ihr lebendig 
geblieben. Niemals in tauſendjähriger Geſchichte iſt ſo 
wie heute unſere Nation von ihrem weltgeſchichtlichen 
Berufe durchdrungen und ſo ſehr erfüllt, Gut und Blut 


Garniſonen, veröffentlicht worden iſt. Shanghai, die 
Einfallspforte in eines der größten und 
wichtigſten Handelsgebiete Chinas, in das 
Stromgebiet des  Yangtje, war gelegentlich 
der oſtaſtatiſchen Kriegsaktion von engliſchen, franzöſiſchen, 
japaniſchen und deutſchen Heereskontingenten beſetzt. 
Gegen die Räumung ſprach nichts, als der Verdacht, 
daß nach derſelben England feine alte Pangtſepolitik 
wiederaufnehmen und von der Pekinger Regierung die 


alleinige Zulaſſung einer britiſchen Garniſon zu erlangen 


wiſſen werde. Denn das wäre der Anfang von der 
Ausſchließung des nichtengliſchen Handels aus dem 
Yangtjegebiete geweſen. Unſere deutſche Diplomatie er: 


Deutſchlands tief nieder; es iſt in ihnen nichts von der 
„Entwicklung der nationalen Kräfte“ zu finden, die der 
Kaiſer neulich in Görlitz ankündigen wollte, wenn alle 
deutſchen Volkskreiſe der Regierung beiſtänden. Das 
Volk iſt ſchon willig. Aber an der Reichsgewalt 
ift es, fih ber deutſchen Kraft bewußt zu werden. 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 10. December. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


„Ueber allen Wipfeln iſt Ruh, nicht einen Hauch 
jpüreft du“ von — Oppoſition. Der Widerſpänſtigen 


ſekretär des Auswärtigen, 
hauſe abgegeben hat. 


Die FJortuahme der venezolaniſchen Kriegsſchiffe. 

Unſere geſtrige telegraphiſche Meldung, daß am 
Montag im Hafen von La Guayra von der vereinigten 
deutſch⸗engliſchen Flotte vier venezola⸗ 
niſche Kriegsſchiffe fortgenommen ſind, hat 
eine gewiſſe amtliche Beſtätigung durch die Erklärung 
gefunden, die geſtern der engliſche Unterſtaats⸗ 
Cranborne, im Unter⸗ 
Er theilte mit, daß zwar 
eine amtliche Information über dieſen Punkt noch 
nicht vorliege, daß jedoch die Meldung möglicherweiſe 
wahr ſei. Das iſt alſo, aus der Diplomatenſprache 
in gutes Deutſch überſetzt, eine Beſtütigung der Mit⸗ 
theilung. Ueber die Thatſache ſelbſt wird heute ergänzend 
gemeldet, daß die deutſchen und engliſchen Schiffe die 
venezolaniſchen Kriegsſchiffe „GeneralCrespo“, „Totumo“, 


für den Schutz ihrer Weligeltung einzuſetzen. Auf kannte das mit ganz richtigem Blicke und wollte es, wie Mee dia aa in Pe Senn ang feed ren Ste ya und a . mit einer Geſammt⸗ 
leiſtet fie, was dafür nöthig ift eder[die jetzt publizirten Akten beweiſen, nicht leiden. Bein, i je dri i elagung von 390 Mann genommen hätten. 
opfernd leiſtet fie, f hig iſt. J nit urn £ und Bein, daß auch bie dritte Feſung dem ſteinernen Wie ung telegraphiſch weiter mitgetheilt wird, ergaben 


Wehrfähige unterwirft ſich der militäriſchen Ausbildung 
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Militärs und Marinelaſten auf feine Schultern nimmt, 
trotz mancher Unzufriedenheit mit der Entwickelung 
der inneren Zuſtände und trotz ſeines gewaltigen Zuges 
zur geiſtigen und wirthſchaftlichen Arbeit. Der Staat, 
in dem dieſes Volk geeint iſt, das deutſche Volk kann 
ohne falſche Beſcheidenheit die ihm vorgezeichnete Bahn 
gehen. Im Bewußtſein der ihm innewohnenden Kraft 
darf es in klugem haushälteriſchem Sinne mit ehrlichen 
Freunden gemeinſame Sache machen, um die geſteckten 
Ziele zu erreichen. Aber wenn es ſolche nicht findet, 


Deutſcherſeits wurde verlangt, die Pekinger Regierung 


ſchaftlichen Charakters einräumen, noch auch die Be⸗ 
ſetzung von Shanghai oder irgend einem anderen Punkt 
am Fluſſe geſtatten ſollten. Es hat Intereſſe, daran 
zu erinnern, daß die vorgedachte deutſche Forderung 
von unſerem Londoner Botſchaftsſekretär Freiherrn 
v. Eckhardtſtein, der damals für den kranken Hatzfeld die 
Geſchäfte führte, in dem Sinne einer internationalen 
Vereinbarung zwiſchen China und der Gemeinſchaft der 
außerchineſiſchen Mächte betrieben ward. Dann ändert 
ſich das Bild: An Hatzfelds Stelle tritt Graf Wolff⸗ 


Grafen vom politikverſtändigen Weihnachtsmann unter 


funktionirt brillant. In den Couloirs, die man über⸗ 
haupt als Geburtsſtätte des Zolltarifs anſehen darf, 
erfährt man, daß die Referate heute noch erledigt werden 
und daß man ſpäteſtens Freitag mit der zweiten Leſung 
zu Ende kommen werde. Mit ernſten Mienen erklären 
die Majoritäts ritter, daß fie gelegentlich der fachlichen 
Berathung des Tarifgeſetzes mit ſeinen 14 Paragraphen 


nollſte Redefreiheit zugeſtehen wollen, vorausgeſetzt — daß 


nicht beſtändig Redner von einer Partei das Wort 
begehren. In dieſem Falle freilich werden Anträge 
auf Uebergang zur Tagesordnung und Präſidentenglocke 
wieder als gut bewährte Damoklesſchwerter in Aktion 


ſich die Kriegsſchiffe ohne Widerſtand. Sie wurden 


Kriegsſchiff „Bolivar“ mit Beſchlag belegt iſt und zwar 
von dem engliſchen Kreuzer „Charybdis“, der die 
venezolaniſchen Offiziere in Port of Spaine landete, 
während die Maunſchaft durch den „Alert“ nach Guayra 
gebracht wurde. Der engliſche Torpedobootszerſtörer 
„Quail“ iſt in See gegangen, um das Schiff, welches 
die Orinokomündung blokirt, mit Beſchlag zu belegen. 


w 
Bruch des Völkerrechts. 
Es kann leider als gewiß angeſehen werden, daß 
Präſident Caſtro die in Caracas zurückgebliebenen 
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die verderblichen Gewohnheiten der Periode des deutſchen 
Michels zurück. l 

Derartige den Patrioten beklemmende Befürchtigungen 
laſſen leider die äußeren Erſcheinungen unſerer inter⸗ 
nationalen Politik neuerdings häufiger aufkommen. Die 
wahrnehmbaren Inſtinkte des Grafen Bülow zeigen 
allerdings, wie gern zugeſtanden werden ſoll, überall 
ein richtiges Verſtändniß und die richtige Neigung zum 
Willen. Schöne Anläufe mögen wohl gefallen, aber 
wenn die nachdrückliche und konſequente Durchführung 
ausbleibt, dann iſt der Rückſchlag auf das nationale 
Empfinden um ſo deprimirender. Jahrelang ſtand 
Oſtaſien in der Mitte unſerer auswärtigen Politik. 
Der Reichskanzler verlangte für uns einen Platz an 
der Sonne. Der eigene Bruder des Kaiſers führte 
eine Flotte nach dem fernen Oſten und ein Feldmarſchall, 
der als General und Diplomat für gleichbefähigt galt, 
ward mit außerordentlichen Vollmachten und Ehren an 
der Spitze eines nicht unanſehnlichen deutſchen Heeres 


m 


Indermann contra Aretino, 


Von unſerem Berliner Bureau. 
III. > 


In den Guteln jenes aus Habſucht und Eitelkeit, 
aus Neid und Schadenfreude, aus Talent und Niedrig⸗ 
keit wunderbar zuſammengeſetzten genialen Lumpen aus 
Arezzo, der Päpſte und Könige zwang, der Schamloſig⸗ 
keit feines Witzes Tribut zu zahlen, ſieht Sndermann 
die äſthetiſchen Gewalthaber von heute. 

Die Großen bequemer verkleinern, die „Schaffenden“ 
leichter erniedrigen, die freudig Auſſtrebenden müheloſer 
in die Niederungen ziehen zu können,, haben ſich dieſe 
Gefährlichen das Wort „unliterariſch“ gebildet. Und 
neben ihm ein Zweites, kaum minder gefährliches: 
„theatraliſch“. Oder beſſer, fie haben die todtbringenden 
Geſchoſſe dieſer vergifteten Worte von jenem Häuflein 
kampfluſtiger junger Gelehrten übernommen, das in 
bog, Adtżiger Jahren den Realismus auf den Schild 
enn Freie Bühne gründete und Gerhart Hauptmann 

e. ' ae 
den wir Sudermann ſelbſt das Wort. 

„Unliterariſch“ war, fo ſagte er, für die öffentliche 


und formell ſogar als Oberbefehlshaber über die fremden 


der britiſche Auslandsminiſter, proteſtirte nun ſofort 
gegen die vorgeſchlagene Abmachung wegen einer neuen 
Beſetzung Shanghais. Darauf theilt Wolff» Metternich 
dem foreign office mit, daß Deutſchland feine dritte Be- 
dingung betr. die Beſetzungsfrage fallen laſſe, weil es 
— von der Pekinger Regierung befriedigende Zu⸗ 
ſicherungen erhalten habe, und er benutzt die Gelegenheit, 
ausdrücklich zu verſichern, daß die jetzt geſtrichene 
Forderung überhaupt keineswegs ſich ſpeziell 
gegen England habe richten ſollen. Seichte und 
unbeſtimmte Verſprechungen chineſiſcher Staatsmänner 


bieten erfahrungsmäßig keinerlei Garantie und doch iſt 5 


angeblich foler Verſprechungen wegen auf unfer 
urſprüngliches für unerläßlich zu haltendes Poſtulat 
verzichtet. Ja noch mehr: Deutſchland begnügt 
fih nicht mit der thatſächlichen Konzeſſion an England, 


Man kann es dem Paladin der ſüddeutſchen Sozial- 
demokratie nicht vergeben, daß er während der ganzen 
zweiten Leſung des Tarifgeſetzes nicht ein einziges Mal 
das Wort ergriffen hat. Qui tacet consentire videtur! 

Die Erklärung Balleſtrems, mit der die heutige 
Sitzung begaun, daß Reden auf Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung als Geſchäftsordnungsreden zu gelten hätten, 
hat auch pſychologiſches Intereſſe. Der „alte Herr“, der 
ein ſehr empfindſames Rechtsgefühl hat, wollte 
nämlich urſprünglich den diesbezüglichen Wünſchen 
der Mehrheit durchaus nicht entgegenkommen. Daß 
er ſich ſchließlich dazu entſchloß, der Majorität als 
Kampfesgenoſſe in die Schlacht zu folgen, das hat den 
Mehrheitsparteien nicht zu unterſchätzenden, moraliſchen 
alt gewährt. Es bot eine angenehme Abwechſelung, 
als der Präſident in ironiſcher Weiſe die Beſchwerden 
der Abgg. Gothein und Broemel zur Gre 
ledigung brachte. Herr Gothein hatte bekanntlich die 
Stenogramme bemängelt, während ſein Kollege Broemel 
über kalte Füße zu klagen hatte. In beiden Fällen 


ſondern entſchuldigt ſich noch förmlich dafür, daß fſtellte ſich heraus, daß die Herren zu Unrecht Beſchwerde 


es ſich überhaupt erlaubt hatte, 
Forderung aufzuſtellen, die ber Lonboner 
Regierung nicht genehm geweſen. 


e 
tragen.“ ; 

Zunächſt muß Beftritten werden, daß das Wörtlein 
„Theatraliſch“ eine Erfindung oder ein zweifelhafter 
Gewinn aus jenen letzten Kämpfen ſei. Aber ſelbſt an⸗ 
genommen, es habe Niemand vor jenen erregten „Vor 
Sonnenaufgangs“⸗Zeiten ein Stück von ſagen 
wir — Kotzebue oder der Birch⸗Pfeiffer „theatraliſch“ 
und „unliterariſch“ genannt, ſo beweiſt das nichts gegen 
die Güte und die Berechtigung dieſer Worte. Vor 
hundert Jahren wußte man auch noch nichts vom 
„Uebermenſchen“ und vom „Unterbewußtſein“; und heute 
verbinden wir ſehr gute und ſehr beſtimmte Begriffe 
mit dieſen vom täglichen Gebrauch ſchon blankgeſcheuerten 
Vokabeln, die unſere erſtaunten Großväter im Fremd⸗ 
wörter⸗Lexikon geſucht hätten. ; 

Wenn es dem bildenden Künſtler und dem Kritiker 
der bildenden Kunſt immer erlaubt war, beſtimmten 
Kitſch als „un tünſtleriſch“, gewiſſe Vorwürfe, 
Stimmungen, Farbengebungen als „un maleriſch“ zu 
bezeichnen, warum foll es da der Literatur und ihrer 
Kritik verwehrt fein, ſchlechte, ſchwache, verfehlte Er: 
zeugniſſe auf dem Gebiet der redenden Künſte „un⸗ 
literariſch“ zu nennen? Die Gedichte der braven 


eineſerhoben hatten. 


ee 


ſpielte, die einen gut ſitzenden Rock auf dem Leib 


b Die Referate waren immer noch 
„gründlich“ genug, um tödtliche Langeweile über das 
Haus zu verbreiten. Ein Herr in der Loge für das 
große Publikum beſchwerte ſich bitter, daß die Redner 
Singſpielhallenſängers neben Liliencrons Lyrik dulden 
und dürfen Charleys erfolgreiche Tante in einem Athem 
Heinrich mit Hauptmanns deifher Sage vom „Armen 
einrich“. 

Das Eigenſchaftswort „theatraliſch“ nun — das ein- 
fach und gut ein Preisgeben des innerlich Wahrhaſtigen 
zu Gunſten einer verblüffenden ſeeniſchen Wirkung Bee 
zeichnet — hat zu dem Hauptwort „Theatraliker“ ge⸗ 
führt, das Sudermann ebenſo mißfällt, wie die etwas 
herberen Ausdrücke „Macher“ und „Tantiémenſchinder“, 
die ihm der einſt um Hauptmanns willen herauf⸗ 
beſchworene Geiſt der allgemeinen Mißachtung geprägt 
zu haben ſcheint. : 

Nun wijjen wir, daß Oskar Blumenthal z. B. die 
Anfertigung ſeines alljährlichen Schwankes als 
dichte riſche Thätigkeit einſchätzt. Erſt jüngſt hat er in 
einer nicht ohne Witz gereimten Schlußparabaſe ſich 
ſelbſt unter jene „Andern“ gerechnet, jene nicht am 
Zank und Stank des die Leere des Alltags würzenden 
Schaugefechts ſich ſchmunzelnd Ergötzenden und von ſich 
und jedenfalls auch von Guſtav Kadelburg gejungen t 

Die Andern ließen den Lärm der Zeit 
Geruhſam vorüberrauſchen — 
In appolliniſcher Heiterkett 
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Nachricht erfolgen ſollte, ein neuer eklatanter Bruch des 
Völkerrechts vorliege. Ueberdies iſt als ſicher anzu⸗ 
nehmen, daß die noch in Caracas weilenden Deutſchen 
und Engländer während der Abweſenheit ihrer be⸗ 
rufenen Vertreter dem Schutz einer anderen Macht 
unterſtellt worden ſind, und zwar, wie aus Waſhington 
berichtet wird, dem Schutze der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. Danach würde Caſtro, falls obige 
Meldung ſich beſtätigt, auch gegen die Union 
ſich ins Unrecht geſetzt haben. Telegraphiſch 
wird uns gemeldet: tesa 6 
New⸗Nork, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Ý 

Die hieſigen Blätter erörtern die bisher unbeſtätigte 
Nachricht von der Gefangennahme der deutſchen und 
engliſchen Unterthanen in Caracas; theilweife behauptet 
man, daß dies ein Grund für ein amerikaniſches Ein⸗ 
ſchreiten ſei, da Jene unter dem Schutz des amerikaniſchen 
Geſandten ſtehen. Der amerikaniſche Geſandte in 
Caracas beſtätigt in einem Kabeltelegramm an das 
Staatsdepartement die Verhaftung aller deutſchen und 
britiſchen Unterthanen in Caracas durch den Präſidenten 
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Verbindung mit dem älteren Frankreich bringen ließ. ich übermüthige Studenten gern den Bauch halten vor A ne Lb ak 17 CB, der Run z dieſelben Marionetten lachen kann, auch noch der g. 
Unliterariſch war, was eine blühende Erfindung auf⸗ Lachen, wenn fie berühmte Berje der deutſchen Sappho ne unit BR i Kritiker, der ein Wächter im Tempel der Kunſt fein 4 
wies. Unliterariſch war der Witz. Unliterariſch warfleſen, wie diefe: ! eht über dem Mutgci der Stunde‘; ſoll, ein Vergnügen heucheln ſollte, das er nicht ' 
E an a alles, was aus einem oder dem anderen „Ich habe keine Zeit zu Ihnen — Von dieſem durch die Gnade der Kunſt liebevollf empfindet, wohin kämen wir dann? Jeder, der i 
Grunde, den fie oft allein fannten, ihnen — und gerade Robert etwas Kleingeld hat?“ über das Urtheil der Stunde erhobenen Manne ift nunſein geiſtloſes, unmögliches, aber mit allerlei er- 

ihnen — nicht gefiel. Alſo der Erfolg entſcheidet nicht. Hier nicht und dort leider das Wort „Tantiemenſchinder“ — ich finde es dachten, erleſenen, erlauſchten Witzchen verbrämtes 


handlungslos in trüben plätſchernden Dialogen von der 
ühne auf uns herniederrann. „Theatraliſch“ war 
wo was einen Szenenbau, eine Steigerung, eine 
kataſtrophe aufwies. „Theatraliſch“ war, was irgend 
An Gedanken in geordneter Rede zum Ausdruck 
rachte. „Theatraliſch“ war alles, was zwiſchen Leuten 


nicht. Sobald wir das Wort unliterariſch nicht mehr 
haben, wird eben wieder alles „literariſch“, was 
gedruckt wird, was einen Verleger und einen Käufer 
findet. Dann müſſen wir uns — wenn anders wir 


nicht zu dem alten, ehrlichen aber unhöflichen Wort: 


„Schund“ zurückkehren — die kaninchenhafte Fruchtbar⸗ 
keit der Berliner Rangen⸗Mutter neben den feinen 


ſelbſt nicht ſchün und mag es nur dem Zorn ner: 
geben — am häufigſten gebraucht worden. Nun, 
Oskar Blumenthal hat einſt als Kritiker Ibſen 
lächerlich gemacht, hat als Direktor ein Theater auf den 
Namen Leſſings getauft, das mit dem Dichter des 
Nathan nichts gemein hatte und in dem unter einem 
ſorglos amtirenden Nachfolger das „Weiße Rößl's feine 


Vergl. Nr. 288 u. 285, Seelengemälden der Ebner⸗Eſchenbach gefallen laſſen, Triumphe feierte, und verſäumt fetzt als erfolgreicher 


Amiijjen die gejamnielten Coupletſtrophen irgend eines] Schwankdichter feine Gelegenheſt, uns ſchmunzelnd in 


tiefſte Erregung; er perſönlich fei nicht in Gefahr. Nach 


Freilaſſung einiger Gefangener zu erwirken. Er hoffe, 
auch die andern Feſtgenommenen würden binnen Kurzem 
wieder in Freiheit ſein. 


i u ; st > i i üglıch über alle 

In London erw Wt übrigens die Nachricht von der gezogen ift, die deutſche Nation unverzüg 
Verhaftung der britiſchen Unterthanen in Caracas ein] Geſchehniſſe zu unterrichten. Was d 
gewiſſes Gefühl der Befriedigung, da man fie] Burrau und den Engländern möglich iſt, 5 
im Gefängniß für ſicherer hält, als wenn fie der Rach⸗ſſchließlich der deulſchen Regierung keine geradezu un- 


ſucht des Straßenpöbels ausgeſfetzt find, 

Weiter geht uns ſoeben nachſtehende Draht⸗ 
meldung zu: i 
i London, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Der hieſige venezolaniſche Konſul ſagte zu einem 
Vertreter der „St. James Gazette“, die Lage ſei 
üäußerſt gefährlich (2) Die Beſchlagnahme der 
Flotte komme einer Kriegserklärung gleich. 
Die Verhaftung deutſcher und engliſcher 


Staatsangehöriger läge in deren Intereſſe Reichstagsſitzung vom 34. Referent ab von den Sozial 
als Schutz gegen die wuthentbrannte Bevölkerung. Er] demokraten keine Anträge auf namentliche Abſtimmung 


glaube, in Caracas ſeien ungefähr 240 Engländer 
und im Lande ca. 600; Deutſche gäbe es etwa 250 


bis #00 in Caracas. Falls England und Deutſchland Sozialdemokraten zu Ohren gekommen war. Man halte 
mit Venezuela Krieg führen wollten, hätten ſie eine angeblich für die in Ausſicht ſtehende hundertſte 


ſchwere Aufgabe (?), da die Republik wenigſtens 
100 000 Mann ins Feld ſtellen könne. 


befangen zu ſein. é 
w 


Curacao, 11. Dec. (Tel.) 
97 in Caracas anſäſſige Dentſche wurden Pet: 


haftet; auch der belgiſche Geſchäftsträger GoffartZolltarif⸗Vorlage morgen zu Ende zu kommen und die 
wurde irrthümlicher Weiſe verhaftet. Die yene: ritte Berathung am Montag zu beginnen, ſodaß etwa 


zolauiſche Regierung belegte die britiſche 
La Guayarabahn und die deutſche 
Zeutralbahn mit Beſchlag. Die engliſchen 
Einwohner von Caracas find fämmtlich ver- 


haftet, ausgenommen Sherry, ein Beamter der ſſſtrengungen, die mit den ihm in Wien zutheil gewordenen 


venezolauiſchen Zentralbahn, ſowie der Telephon- 


erheblichen Schwierigkeiten ſei es ihm gelungen, die Nachrichten, ſofern es ſich um auswärtige Dinge handelt, 


[demokratiſchen Fraktion feierlichſt überreicht 

Der venezolaniſche Konſul in London ſcheint, was werden ſollte als Anerkennung für die durch die ſozial⸗ 
die Aktionsfähigkeit der Armee des von ihm vertretenen demokratiſche Obſtruktion geförderte Vereinbarung der 
Landes anlangt, von einem merkwürdigen Optimismus Mehrheitsparteien über den Zolltarif. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 11, December. 


liegenden Gasreintigungsapparate und Zuführungsröhren voll 
mit Gas angefüllt, ſo daß eine Exploſion befürchtet wurde. 
Um ſich hiergegen zu ſchützen, wurde das ganze noch nicht 
gereinigte Gas freigelaſſen, ſo daß auf dieſe Weiſe angeblich 
einige Hunderttauſend Kubikmeter Gas der 
Luft zugeführt wurden. Immer weiter griff der Brand um 
ſich, bis er das Gebände von einem Ende zum andern erfaßt 
hatte. Bis ſpät in den Nachmittag war die Feuerwehr 
beſchäftigt. 

Feuer in der St. Leonhard⸗Kirche zu Stuttgart, 

In der altehrwürdigen, aus dem 15. Jahrhundert ſtam⸗ 
menden St. Leonhard⸗Kirche in Stuttgart brach geſtern früh 
infolge eines Defekts am Schornſtein ein Brand aus, der im 
Innern des Gotteshauſes erheblichen Schaden anrichtete. 
Beide Emporen ſind vollſtändig ausgebrannt. 

Die Vertheilung der Nobelpreije 
fand geſtern in Stockholm in Gegenwart des Königs an 


Donnerstag 
Die leidige Klage darüber, daß die amtlichen 


ſtets außerordentlich hinter allen Privatmittheilungen 
herhinken, iſt auch jetzt wieder zu erheben. Wir meinen 
doch, daß die deutſche Regierung unbedingt die Pflich 
hat, wo ein Theil der Söhne unſeres Landes hinaus 


Was dem Reuter'ſchen 
ſollte doch auch 


überſteiglichen Schwierigkeiten bieten. Aber es iſt die 
alte Sache! Bei allen möglichen Gelegenheiten wird 
mit dem Gelde nur ſo um ſich geworfen und bei anderen 
Anläſſen wieder — wir verweilen nur auf die geradezu 
kümme liche und kärgliche Berichterſtatiung aus China — 
wird in einer direkt unleidlichen Weiſe geknauſert. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kindereien? Es fiel auf, daß in der geſtrigen 


darunter die Profeſſoren Mommſen und Fiſcher⸗ 
Berlin) ſtatt. 
Kohlengas⸗Vergiftung. 

In der letzten Nacht erſtickten im Dorfe Oſtermienburg 
bei Deſſau eine Frau und ein Kind durch Kohlengas. Eine 
andere Frau und zwei Kinder mußten nach dem Kranken⸗ 
nuje überführt werden. Sie ſchweben in Lebensgefahr. 

Jufolge heftigen Sturmes 
ſind ſeit vorgeſtern bei Honningswaag (Norwegen) 5 Boote 
mit 17 Mann Beſatzung untergegangen. 
Die ehemaligen Bonner Studenten 
beabſichtigen die Errichtung eines Denkmals für Kaifer 
Wilhelm I. in Bonn. 


mehr geſtellt wunden. Als Erklärung dafür wurde auf 
der Journaliſtentribüne die Erzählung verbreitet, daß 
ein von den Mehrheitsparteien beabſichtigter Scherz den 


namentliche Abſtimmung einen großen 
Blumenſtrauß in Bereitſchaft, der der ſozial⸗ 


Nach einer 
anderen Verſion wäre der Strauß den Schriftführern 
als Belohnung für die dieſen durch die neue Form der 
namentlichen Abſtimmung auferlegte Mehranſtrengung 
zugedacht geweſen. 

Man hofft übrigens, mit der zweiten Berathung der 


Selbſtmorde. 

In der verfloſſenen Nacht verſtarben in Köln vier Perſonen 
durch Selbſtmord. Aus den hinterlaſſenen Papieren geht 
hervor, daß ſämmtliche Perſonen in Folge Stellenloſigkeit in 
den Tod gegangen ſind. 

Deutſchland in St. Louis. 

Den „Berl. Pol. Nachrichten“ zufolge wird der Etat 
für 1908 die erite Rate für die Bethelligung Deutſchlands 
an der Weltausſtellung in St. Louis fordern. 

In einem Anfall von Neuraſthenie 
ſtürzte ft der zur Zeit in Mailand weilende Geſandte in 
Softa, Giorgio Polacco, vom dritten Stock herab und war 


am Donnerstag die Entſcheidung gebracht werden würde, 


Deutſches Reich. 
— Fürſt Eulenburg iſt in Folge der An⸗ 


Ehrungen verbunden waren, dort erkrankt und aus 


die von uns ſchon mitgetheilten Herren (von Deutſchen find 


iſt es bekannt, daß Frankreich zur Sſcherſtellung gewiſſer 


Zimmer gefeſſelt. 3 4 
— Als Gouverneur für Togo ift Regierungsrath 
Horn, der ſeit dem Tode des baut ic in eine 
mit der Führung der Geſchäfte betraut ift, in Ausſich 
Unruhen in Caracas. genommen; er ift feit 1897 in den Schutzgebieten thätig. 
Curacao, 11. Dec. (Tel.) — Miniſterialdirektor a. D. Wirkl. Geheimrath 
In Caracas fanden geſtern Abend 8 Uhr große de 19 Croix iſt geſtern im 79. Lebensjahre ver⸗ 
Kundgebungen ſtatt, nachdem die Nachricht vonſſchieden. fi Hrg A 
i n — Für die Arbeiterfürſorge wird nach zu⸗ 
der Wegnahme der venezolaniſchen Kriegsſchiffe in Bea Feſtſtellungen täglich eine Million 
La Guayra bekannt geworden mar, Eine große Menge Mark ausgegeben. Seit Einführung der Kranken- 
veranjtaltete Umzüge mit Fahnen in den Straßen der Unfall und Jupalidenverſicherungsgeſetze find bis jetzt 
Stadt. An verſchtedenen Stellen wurden erregte Reden etwa = 1 hört e eee o] 
5 — Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag Vorträge 
gehalten, Volkshaufen verſuchten die Eingangs des Mimiſters des Sunern und der Juſtiz, fowie des 
thore zur deutſchen Geſandtſchaft und General⸗Iutendanten Graf Hochberg. Die Kaiſerin 
zum deutſchen Konſulat zu zerbrechen. Die b m Vormittag 1 0 „pda ein; geſtern 
Poli bemü i i s Nacht kehrte fie wieder nach Berlin zurück. 
e Ante kę wrót, die Demouſtranten gu — Eine Proteſtverſammlung der deutſchen 
zerſtreuen; engliſche und deutſche Fahnen Brauereiintereſſenten ſprach ſich geſtern 
wurden verbrannt. gegen die Erhöhung des Gerſtenzolles ſowie die 
Š a > se Behandlung von Brau- und Futter: 
> eſte aus. 
Mit was für Leuten man es übrigens in Venezuela 1 5 Der bayri f . z 
, i — hriſche Landgerichtspräſident Männer 
Pichellung erhellt aus nachſtehender telegraphiſcher in Straubing ift zum Reichsgerichtsralh ernannt, 


London, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) 2 nsland. 
Wie aus Caracas hierher gemeldet wird, bat = aller Franz Josef fol ſich von feinem chen. 


Re E 7 matiſchen Leiden erholt haben. Er wird jedoch bis auf 
Präſident Caſtro Einwendungen erhoben gegen die nen in Aae en Kleben, h 


ſofort todt. 
Ueber die Verlobung des Großherzogs Wilhelm rnit 
von Sachſen⸗Weimar ; 

mit der Prinzeſſin Caroline von Reuß (. L. wird 
gemeldet, daß der Großherzog in voriger Woche zum mehr⸗ 
tägigen Jagdbeſuch beim Fürſten von Bückeburg eingetroffen 
war. Er warb dort um die Prinzeſſin, reiſte Sonntag nach 
Weimar und kehrte Dienstag Mittag mit großem Gefolge 
zurück, um feine Werbung in feierlichſter Weiſe zu wieder⸗ 
holen Vorgeſtern Abend bei der Familientafel im Palais 
der Fürſtin⸗Mutter proklamirte Fürſt Georg als Vormund 
der Prinzeſſin die Verlobung. Die Prinzeſſin it eine ans 
muthig jugendliche Erſcheinung dunkelblond, liebenswürdig 
und allerwürts beliebt. 


direktor Wallis. 


a R 
| 


Menes von der Kunſt. 


Wildes „Salome“ ſtand am Dienstag Nach⸗ 
mittag vor Gericht. Es kam vor dem Bezirksausſchuß Berlin 
die Klage zur Verhandlung, welche die Direktion des 
„Kleinen Theaters“ in Berlin gegen das dortige Polizei⸗ 
prüſidium wegen des Verbots der öffentlichen Auf: 
führung der „Salome“ erhoben hat. Nach dem Urtheil 
der Kritik — auch unſer R. P. hat an dieſer Stelle des 
Ausführlichen über dieſes Meiſterwerk geſprochen — 
hat bei der Aufführung vor geladenem Publikum 


Legitimation des ameritaniſchen Geſandten Boven, für — Admiral Cervera, in Gef ak A da8 dny i eine a 1 erzielt. Pokoi 
die deutſchen und britiſchen Untertanen einzutreten lage bei Santiago, wirb zum Chef des Generalſtabe gegenüber bekam es der Vertreter des Polizei⸗ 
5 3 b ? p: der ſpaniſchen Marine ernannt werden, Präſidiums, Aſſeſſor Dr. Poſſart, fertig, zu 


Boven hatte große Schwierigkeiten, dem Präſidenten D 3 i 

. OE — Der König von Portugal iſt in Madrid 
Caſtro klar zu machen, daß dieſes bei Zurückziehung eingetroffen. verie Dekadenz“ abſplele. Die perverſe Neigung der 
der Vertreter der betreffenden einzelnen Mächte üblich ift | — König Leopold von Belgien ift erkrankt. Salome und ihr Liebesverhältniß fähen aus — jo jagte 
Der Londoner Regierung ift hierher gemeldet, daß der — Das Syndikat der Rheder in Mar⸗ Herr Dr. Poſſart wörtlich — wie ein mohl vorbereiteter 


bać s 2 Fe i ſchle rineminiſters, ein Luſtmord. 
Kapitän des engliſchen Kriegsſchiffes „Retribution“ vor teil be bat den Borihiag des Mareen, ; nun: i 
Á 3 rich dmiral 1, abgelehnt. Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, das ſiehet 
geſtern einen ſpeziellen Kurier mit einem Ultimatum eee eee Einf GA ne e 


spe Ę in Einfalt ein E Gemüth.“ 2 Mien FALA in 
na aracas ſandte, das eine längſte Friſt von „ n einigen Tagen den Parteien, wie der Präſident des He 
48 Stunden zur Gewährung der darin enthaltenen © wia EET und Florte. a zirksausſchuſſes vertündete, schriftlich zugehen. 

; A 5 1 ewegungen. S. . . e 
Forderungen feſtſetzte. Die Note verlangte eine ſofortigeſg, December von Kobe (Japan) nach Tſingtan in See gegangen. Richard Skowronnek's ſoeben vollendetes 
Baarzahlung von je 84000 Dollars an England und Der Ablbſangstrausport der Stammbatterte des 6. Get Schauſpiel „Watertant“ wird voraus ſichrlich Mitte 
Deutſchland, ſowie Regelung der Anſprüche aus der ga dont Hährer Seutuant Schitmanı, an Bord dee dampfera[Februar im Schauſpielhaus in Berlin zur Auffügrung 


f 3 Darmſtadt“, iſt am 7. December in Gibraltar eingetroffen A i liczni, 
letzten Revolution durch ein gemiſchtes Tribunal in der:|unb hat 5 demſelben Tage die Ausreiſe nach Oſtaſien fort- gelangen. Der frühere Dramaturg der Königlichen 


pe ; i ir geſetzt. S. WŁ 66. „Schwalbe“ iſt am 8. December von Bühne betritt mit dem neuen Werk, das einen ganz 

ſelben Weiſe, wie bei dem letzten Uebereinkommen mit Kiel na rinik in 2 . „Nymphe“ ift am modernen Stoff behandelt, der im Titel bereits vers 
Frankreich. 9. December von Kiel in See gegaugen; Poſtſtation fürſſtändlich angedeutet ift, aufs neue die Stätte, wo er 
Was das Uebereinkommen mit Frankreich anlangt, gZOtter“ ift bis auf Werteres Kiel; „Hertha“ ift am bisher eine Reihe von ſchönen künſtleriſchen Erfolgen 

8. December in Makaſſar (Inſel Celebes) eingetroffen und errungen hat, die im Gedüchtniß der Theaterfreunde 


geht am 11. December von dort nach Bniavia in See; Fluß⸗ H ind ; 17 ża: u 
f ärt gu | uber 8 unvergeſſen find, wie „Halali“, „Im Forſthauſe“, 
anpnenboot „Vorwärts“ hat am 8. December Hankau „Palaſtrevolution u, A. 


verlaſſen. kj 
i : Zu den Koſten des Sängerwettſtreits in 
Neues vom Tage. 5 Frankfurt wurden außer den bereits von der Stadt- 
, Großfeuer nerordnetenverſammlung bewilligten 100 000 Mk. noch 
brach geſtern früh in Berlin in der Gasanſtalt in der Müller⸗ von 28 Bürgern je 5000, alfo 140 000 Mk. gezeichnet, 


erklären, daß fiH m dem Schauſpiele eine „ſitilich per. 


Forderungen einen Bruchtheil der venezolaniſchen Zoll⸗ 
einkünfte mit Beſchlag belegt hat. Wie offiziös feſtgeſtellt 
wird ift dies den an der Aktion gegen Venezuela bethelligten 
Regierungen Deutſchlands und Englands wohl bewußt 
Von ihrer Seite werden daher die franzöſiſchen Inter⸗ 
eſſen voll reſpektirt werden. Es kann ſogar ſein, daß 
gerade durch das Vorgehen dieſer beiden Mächte auch 


die franzöſiſchen Gläubiger um fo eher zu ihrem vollen ſtraße aus; es wurde das eine der beiden Gas relulgungsgebäude wofür jedem Zeichner während der Feſtesdauer eine auch bemerkenswerth ift, 


Rechte kommen werden, zerſtört. Wenn auch ber große runde Gaſometerbau nichtſachtſitzige Loge überlaſſen wird. 
* 


direkt gefährdet war, fo waren doch die unter dem Brandheerde w 


TEE TAE re 


_ Gewi$ ift der Humor eine Kunſt. Vielleſcht in dieſem 


geprägt; und Don Quixote „| 
jo herrlich komiſche Figur für alle Zeiten, weil er über ſchönes Invalidenheim für ältere Kritiker, die fich brav 


subjectis et debellare superbos. R. P. 
TEE STETTIN TI c 


Die Ziebe im Automobil, 
im Grunde uiiglihes B Von unierem Pariſer J. Korreſpondenten. 
flabung der Romódbienprobuttion. Wenn 


die geunſtkritiker bie Nen⸗Ruppiner Bilderbogen — [den Fußgängern auf der Straße höchſt | Aa, gu 


gelungen, bie an 
wünſchen übrig läßt. Vor 
Billard, in 


einem 
der Maſſe welchem 


Publikums. 


konform 


Nr. 290. 


Kunftmoſalk. „Alt Heidelberg“ gelangt heute im 
„Berliner Theater“ zur 250. Aufführung. — Zum Nachfolger 
des verſtorbenen Geheimen Hofraths Joſeph Kürſchner ift 
Redakteur Kühner vom Eiſenacher Gemeinderath zun 


Lirektor des dortigen Richard Wagner⸗ und Reuter⸗Muſenms. 


ernannt. — Frau Duje, die bekannte italieniige Tragödin, 
ift nicht unerheblich an einem Kehlkopfleiden erkrankt. — Den 
Rekord in Reklame möchte mit Gewalt Herr 
Mascagni it Amerika machen. 
Vork fünfzig Poliziſten, 
geben will. 


Aus den Konzertfälen. 
Erſtes Konzert des Lehrer⸗Geſangvereins. 

Die modernfte, von den muſikaliſchen Berühmtheiten 
unſerer Zeit mit beſonderer Vorliebe fultiutrte Vros 
grammmuſik hat nicht nur in den Ausdrucksformen ihre 
beſonderen Eigenthümlichkeiten, fie ſtellt auch an die zu 
ihrer Ausführung erforderlichen Mittel Auſprüche, die 
nur unter den günſtigſten Verhältniſſen in ganz 
großen Städten befriedigt werden können. Auch Jean 
Louis Nicod kann man in dieſer Hinſicht fetnega 
wegs den Vorwurf zu großer Beſcheidenheit machen. 
Seine ſiebenſätzige Symphonie⸗Ode „Das Meer“ 
bietet einen Apparat größten Stils auf. Das vor⸗ 
geſchriebene ſchwere Blech würde doch etwa 16—20 erſte 
Violinen und eine entſprechende Beſetzung der übrigen 
Inſtrumente, ſowie einen mächtigen Säugerchor als 
Gegengewicht erfordern; das koſtet aber weiter ſehr 
viel Geld, und um dieſes aufzubringen, muß die Zahl 
der Zuhörer eine ſehr erhebliche, dazu indeſſen auch ein 
genügend großer Konzertraum vorhanden ſein. Das 
gilt natürlich nicht nur von Nicods's „Meer“, ſondern 
von allen verwandten „ſymphoniſchen Dichtungen“ mo⸗ 
dernſten Stils. 

Wollte man die Vorſchriften der Partitur bis ins 
Letzte genau befolgen und die daraus entſpringenden 
Konſequenzen ziehen, nun ſo wäre die Folge, daß man 
in den meiſten Städten auf direkte Bekanntſchaft mit 
dieſen in gewiſſem Sinne ſeuſationellen Werken emfa 
verzichten müßte. Das braucht aber glücklicher Weiſe 
nicht, man kann fih „einrichten“, und in dieſer Art der 
„Beſchränkung“ kann ſich auch ein Meiſter bewähren. 

Es war keine kleine Aufgabe, die ſich der Danziger 
Lehrer⸗Geſangverein mit dem „Meer“ geſtellt hatte; 
daß er überhaupt ſich das hohe giet ftedte, daß er dem 
heutigen Danzig die Bekanntſchaft mit dem Nicods'ſchen 
Werk vermittelte, dafür muß man ihm ebenſo dankbar 
ſein, als die Art der Löſung dieſer Aufgabe die ehren⸗ 
vollſte Anerkennung verdient. 

Wie gut der Verein berathen war, als er gee 
Arthur Weber als Dirigenten an feine Spitze 
ſtellte, das hat ſich felten evidenter erwieſen, als geſtern 
Abend. Gerade bei den modernen Werken, die ſich von 
der abſtracten Theorie claſſiſcher Muſik ſoweit als 
möglich in das Gebiet der individuellſten Gubjectiwitót 
entfernen, die dazu noch ein ganz anderes complieirtes 
Formenweſen auſweiſen, als die großen Werke einer 
früheren Epoche, iſt es für einen Dirigirten am weniaſten 
eine leichte Sache, das, was er bringt, auch dem Bers 
ſtändniß und dem Empfinden eines tauſendköpfigen 
Publikums nahe zu bringen, fo nahe, daß es packt und wärmt, 
daß die bewußte Abſicht dieſer modernen Muſik, eine plaſtiſch 
erſcheinende Widerſpiegelung deſſen, was ſie ſchildern will, 
in der Phantaſie hervorzurufen, mit möglichit großer 
Annäherung zur Wirklichkeit wird. Wenn das einem 
Dirigenten gelingt, dann liegt darin, was weiter keiner 
detaillirten Erklärung bedarf, auch der Beleg dafür, 
daß er an formaler Durchgeſtaltung, an Abtönung der 
Orcheſtereffekte, an rhythmiſcher Gliederung und 
Abwägung der Stärkegrade, wie namentlich auch betreffs 
der Eingliederung der Chormaſſen Hohes geleiſtet hat, 
um dem Werk zum tonalen Leben zu verhelfen. Und das 
kann man von dem ganzen „Meer“ in der geſtrigen Auf⸗ 
jüh rung fagen; vielleicht am zwingendſten plaſtiſch wirkte 
Nr. 4, mit jeinen leuchtenden, immernde kleinen 
hohen Noten in dem plätſchernden Schlag der ugmellen, 
die ſich in fernen Wirbeln ſtrudelnd verlieren — eine 
Inſtrumentation eigener Ideen, wie ſie trotz Richard 
Wagner und Richard Strauß gerade in ſolcher Weiſe 
wohl noch nicht dageweſen iſt. Freilich wäre auch 
gerade hier ein beſſeres Stärkeverhälmiß der Streicher 
viel vortheilhafter geweſen. Das unſichtbare Orcheſter 
hätte übrigens noch entfernter klingen dürfen, ebenſo 
wie der unſichtbare Chor in Nr. 6, Großartig wirkte 
u. g. die Steigerung der Maſſen in der Einleitung, wo 
auch auf das voluminale Untergewicht des Streicher ⸗ 
chores nach Möglichkeit Rückſicht genommen war, 
freilich aber trotzdem die Violinen im Ganzen hin und 
wieder untergingen. 

Bu den Mitgliedern der Theil'ſchen Kapelle, denen 
fich die zur Verſtärkung herangezogenen Herren tadellos 
ankryſtalliſirten, ſtand dem Dirigenten ein techniſch fähiger, 
klangſchöner und geſchmeidiger Tontörper zur Verfügung, 
der ſich ebenſo glänzend ſchon bei mancher anderen 
Aufgabe bewährt hat. Ausgezeichneter aber noch als 
ſonſt erſchien geſtern der gleichfalls weſentlich verſtärkte 
Chor des Lehrergeſangvereins. Auf den weichen, 
ſchönen, ſonoren Bäſſen baute ſich das Stimmmaterial 
ausgeglichen bis zu den glanzreichen und ausdauernden 
Tenören auf, ausdauernd weſentlich deshalb mit, weil 
fie zu fingen gelernt haben. Rein in allen, auch den 
harmoniſch diffizilſten Theilen des umfangreichen Werkes, 
zart im Piauo, machtvoll im Forte ohne zu forciren, 
oft geradezu muſtergiltig in Chor⸗Textausſprache bot der 
Verein geſtern im „Meer“ eine Lelſtung, die 
rückhaltsloſes Lob verdient und an der 
wie präzis ſich der 

der Taktgebung des Dirigenten 
Beſonders großartig wirkte der 


Er verlangt in Nema 
unter deren Schutz er ein Konzer⸗ 


ganze Chor mit 
hielt. 


damit befaßt, unbändige Automobile 
Von der Avenue de Villars ging 
) einem, der Vororte von Paris 
wo das neuvereinte Paar im Kreiſe der Freunde ein 
leckeres Gabelfrühſtück einnahm, bei dem man wahr⸗ 
ſcheinlich nicht vergeſſen hat, mit köſtlichem Wein auf 
das Wohl des ... Benzin zu trinken, das neuerdings 
der Liebe zwar keine duftenden, aber doch um jo 
ichnelieve Schwingen verleiht. Hier verwandelte ſich 
rl. Cordelia aus dem jungen Mädchen in eine trauernde 
lite, denn in den unkenntlich machenden Trauer⸗ 
kleidern glaubte man ſie leichter über die Grenze 
bringen zu können. 


Ganz Paris, deſſen Temperament dieſe modern⸗ 
romantiſche Begebenheit jo ſehr entſpricht, gerieth über 
den Ausgang der Affäre in Erregung. Die jungen 
Mädchen, die einmal ganz unklar etwas von dem Schmied 
von Gretna Green gehört hatten, glaubten den Alten 
noch heute an der Arbeit und ſahen ihn ſchon am 
glühenden Heerdfeuer die Ehe der vor ihm knieenden 
Flüchtlinge ſchmieden. Die Beſonneneren warteten 
darauf, ob es der Polizei gelingen würde, die 
Beiden zu ergreifen und! wie fig alsdann 
Herr Le Play der veränderten Sachlage gegen⸗ 
über verhalten wird. Die Böſeſten aber, und das find 
auch hier am Seineſtrand die alten Jungfern, ſahen 
Maurice Marcile ſchon wegen Entführung einer Minder⸗ 
jährigen verurtheilt, ohne zu bedenken, wie leicht Pariſer 
Gerichte über derartige Vergehen zu urtheilen pflegen. 


Jett iſt übrigens alles zu einem guten Ende gediehen. 
Herr Le Play hat zur Heirath ſeine Zuſtimmung gegeben, 
nachdem das Paar aus Turin, wohin jie das Automobil 
gebracht, telegraphiſch um ſeinen väterlichen Segen ge: 
beten hatte. Und dem Automobil ift es zu danken, wenn 
der Dr. Marcile und Schön⸗Cordelia, anitat ſich das 
Leben zu nehmen, wie dies ihre erſte thörichte Idee 
war, ein glückliches, vielbewundertes und vielbeneidetes 
Ehepaar werden. 1 5 


; £ 3 j4 


Chor in Nr. 3. Für den unſichtbaren Chor hatten 
ſich Angehörige hieſiger höherer Lehranſtalten freundlich 
zur Verfügung geſtellt, die unter Herrn Muſikdirektor 
Binders Leitung ſich ihrer nicht leichten Aufgabe mit 
beſtem Eifer aunahmen. Die anſpruchsvolle Solopartie 
war Frl. Frieda fijielnicti anvertraut, welche 
namentlich nach der „Fata morgana“ ſich wohlverdienten 
Beifalls erfreute. Frl. Hoffmann bewährte ſich als 
tüchtige Harfenkünſtlerin. Das treffliche Harmonium, 
aus dem Magazin von O. Heinrichsdorff zur Ber 
fügung geſtellt, wurde von Herrn königl. Muſikdirektors 
Kieſielnicti qeipielt, 


Nur zu rajh floß das Nicodé'ſche Werk dahin; viel:;” 


fach wurde das Verlangen geäußert, es möchte noch 
‚ eine zweite Aufführung ermöglicht werden. 

„Das Meer“ ſtand übrigens nicht allein auf dem 
Programm, den Abend leitete Schuberts „Geſang der 
Geifier über den Waſſern“, als achtſtimmiger Chor mit 
Streichorcheſter, in großartiger, ſtimmungs voller Wieder: 
gabe ein, dann bot Fräulein Kiſielnickt eine 

Mendelsſohn'ſche Konzertarie mit Orcheſter und der 
Verein noch zwei a capella- Chöre von Brahms und 
Hegar, gleichfalls vortrefflich geſungen. 

Das erſte Konzert des Lehrer⸗Gefangvereins bedeutete 
in jeder Hinſicht einen vollen, ſchönen Erfolg. A. K. 
ENLO ET O OE S EE ETE TE EE ooo 


Loknles. 


m Die Korporation der Kaufmannſchaft hält ihre 
diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
am 29. December, Nachm. 3 Uhr, im Sitzungsſaale des 
Vorſteheramtes ab. Auf der Tagesordnung ſtetzen vier 
Punkte. (Vergl. Juſerat in der vorliegenden Nummer.) 

* Der Danziger Hypotheken⸗Aktien⸗Verein giebt 
im Inſeratentheil vorliegender Nummer bekaunt, daß 
die am 2. Januar fälligen Koupons feiner ſämmtlichen 
Pfandbriefe vom 15. December ab an ſeiner Kaſſe un⸗ 
entgeltlich eingelöſt werden. (Vergl. Inſerat.) 

zg. Der Ortsverein der deutſchen Maſchinenbau⸗ 
und Metallarbeiter (H. D) Danzig II Niederſtadt 
hält am Sonnabend Abend 8 Uhr in ſeinem Weveinślofai 
„Niederſtädtiſches Geſellſchaftshaus“, Strandgaſſe 1, eine 
Mitgliederverſammlung ab. Es wird in derſelben über die 
Entſtehung und die Thätigkeit des Gewerkvereims 
Bericht gegeben, wo die Zwecke, Ziele und Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen nach dem letzten Delegirtentag ganz 
bejonderś klargelegt werden. Mitglied kann jeder im 
Maſchinenbau, Eiſengießerei, Eiſen⸗ und ſonſtigen Metall⸗ 
waarenbetrieben beſchäftigte Arbeiter werden, welcher 
das 14. Lebensjahr vollendet hat, desgleichen Arbeit⸗ 
geber dieſer Branche. (Näheres die Annonce in vor⸗ 
liegender Nummer.) 

* Hand: und Grundbeſitzer⸗Verein. Unter dem 
Vorſitze des Herrn Stadtverordneten Mix hielt geſtern 
Abend der Verein eine Sitzung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende zunüchſt über den Ausfall der Stadtverordneten⸗ 
wahlen berichtete. Dann ſprach Herr Architekt Kirſch 
über die von uns |. 8. mitgetbeilte Eingabe des Innungs⸗ 
verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter an die Staats⸗ 
und kommunalen Behörden betreffend die Beſchaffung 
billiger und geſunder Arbeiterwohnungen. Die Wer: 
ſammlung beauftragt den Vorſtand, ſich dieſer Eingabe 
anzufchließen. Zum Schluſſe machte noch Herr Mix 
Mittheilungen über ſachgemäße Behandlungen der Gas- 
apparate als Badeöfen, Plätten, Kochapparate u. ſ. w. 
Es wurden über das Thema, welches die Verſammelten 
lebhaft intereſſirte, zahlreiche Anfragen gerichtet, welche 
der Vortragende beanwortete. 

* Weſtpreußiſcher botaniſch⸗zoblogiſcher Verein. 
In der geſtrigen Verſammlung wurden mehrere 
intereſſante Vorträge gehalten, über welche wir wegen 
Raum mangel erſt in nächſter Nummer berichten können. 
k = Holzverkauf. Im Schwarz'ſchen Gaſthauſe zu 
Stangenwalde wird am Donnerstag, den 18. December, 
von 9½ Uhr Vormittags ab, ein Holzverkaufstermin 
abgehalten. (Näheres ſiehe Inſerat in heutiger Nummer.) 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht für den 11. December, 
Memel: See eisfrei, Revier Weitieite ſtarke Eisdecke, ſonſt 
ſtvichweiſe Treibeis Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schleuperhilfe möglich. Pillau: See eisfrei, Hafen 
zuſammengeſchobenes Eis, Seefanni ſtarke Eisdecke, Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Friſches Haff bis 
Elbing: Dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Neufahr waſſer vig Danzig: See eisfrei, 
Weichſel ſtrichweiſe Treibeis, leichtes loſes Els. Stolp⸗ 
minde: Eisfrei. Kolbergermünde: Hafen leichtes loſes 
Eis, See ſtrichweiſe Treibeis. Swinemünde: Seehafen 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten, Innenhafen 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahr⸗ 
inne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder 
Die: Wenwärts ſtrichweiſe leichtes loſes Eis. Thieſſow, 
Oeſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
jund: See zuſammengeſchobenes Eis, Oeſtlicher Greifswalder 
Bodden dünne Eisdecke, zuſammengeſchobenes Eis, weſtlicher 

- figrte Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Poſthaus 
Fahrwaſſer: Eisverhältniſſe wegen Nebels, Schnee⸗ 
treibens ꝛc. nicht zu erfennen. Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund See 
eisfrei, Gelen und Vierendehl ſirichweiſe Treibeis, dünne 
Eisdecke, Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt 
Warnemünde 


b U 
Sähıhe Schifffahrt erſchwert, Gisfrei, 


für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich. 1 każ 

* Waſſerſtandsbericht vom 11. December. Thorn 

1,14, Fordon + 1,00, Kulm + 0,98, Gr 
＋ 1,14, $ | ‚98, Graudenz -|- 1,36, 
Kurzebrack -+ 160, Pieckel + 1,50, Dirſchau -- 1,52, 
Einlage + 188, Schiewenhorſt -|- 2,08, Marienburg 
-- 0,88, Wolfsdorf -| 0,88 Meter. 

Der Eisaufbruch ift bis km 202 (Patihah) vorge- 
schritten. Sonſt ift der Eisſtand unverändert. An der 
. bei Schiewenhorſt treibt das Eis langſam in 

ee ab. 

* Polizeibericht für den 11. December. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls und 1 Peron en 
Beleidigung. Th Da Portemonnaie i 

efunden: Schwarze 3 „mit 1,87 m 
1 Tarif von einer Taxameterdroſchke, 2 Schlüſſel am Bande; 
1 grauer Beutel enthaltend: 1 Tumtenfaß, 
1 Halter, 1 Stahlfederbehälter, 1 Lineal, 1 Meſſer, 


irinae Haßlangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
Königlichen 

„0h 
s goaudolen vom Fuhrhalter Herrn Anton Kreft, Stein. 


V erlore n: N 5 e 
+ Am 1. Novbr. braunes Portemonnaie mit 
A abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei: 


— — — 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 11. December, 


Wegen betrügeriſchen Baukerotts 
‚teßt heute der frühere Gutsbeſitzer Wladislaus 
Stabrowski in Natel vor den Geſchworenen. Der 
Angeklagte war früher Dachpappenfabrikant und über⸗ 
nahm ſpäter das Gut Adl. Stendſitz bei Carthaus. Er 


ſoll nun ſchon ohne Mittel angefangen haben, jo daß er 


von vornherein wiſſen mußte, daß das Gut nicht zu 


ein 


„Jaslo Wpyr. m 


Haderslebener 


514% Ital. Rente .|103,80| --.— Danzig. Oelmüßle 
30% Ft. g. Eiſb.-Ob. 69 20, 69.25 Sb Akt. 5.800 5.80 Ca tro eriief einen Aufruf, durch den 
50 octeg.conv. Anl. 99.40 99,75 „St., Prior.] 78.25 77.—[fämmtliche Benezulaner zu den Waffen 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. December. -8 
[halten war. Als ſchließlich der Konkurs ausvrach, foll[ Italien man mehi mehr hört, wird Weihnachten nichtfeine hohe nationale Aufgabe [Lachen links.) Wir 
er Schiebungen mit Grundſtücken gemacht und Vieh, in der Heimath; zubringen. Er ſegelt mit feinem eng⸗ freuen uns, daß der jahrelange Kampf zum 
Geräthe und Feldfrüchte verkauft haben. Das Gut liſchen Onkel, dem Herzog von Connaught, nach Indien, Abſchluß femmt, wir werden dadurch dem Lande 


wo Prinz Arthur die Ehren entgegennimmt, die ſeinemdie Ruhe wiedergeben und damit die Intereſſen des Landes 

Bruder, König Eduard, K Kaiſer von Indien anläßlich wahren. (Lachen links und Beifall bei der Mehrheit.) 

ſeiner Krönung zugedacht ſind. i rauf ergriß eichskanzter Graf Bülow das 
Die geſchtedene Großherzogin von Heſien lebt in]. ea U A 4 42. 3 i F 

Coburg bei threr Mutter, der Herzogin⸗Wiltwe Maxie, der Wort zur nachſtehenden Erklärung: 

einzigen Tochter Alexanders II von Rußland Die Grok: Meine Herren! 

herzogin hat kürzlich einige gute Gemälde von ihrer Ich möchte hervorheben, daß es ſich hier hauptſächlich 

Hand in Oel ch AUR aee Früchte, 7 und] handelt um den autonomen Tarif, der bestimmt iſt, als 

Stillleben in Koburg ausgeſtellt, was natürlich eine Grundlage zu di für die Handetsberkranzusthandlu 

R ż s2( 5-8 Seen ge zu dienen für die Handelspertragsverhandlungen. 

Menge Bender angezogen ou Em engines Seien Entſcheidend könne es daher nicht fein, wenn die Sätze des 


hatte einen Taxwerth von 165000 Mk. Für die Ver⸗ 
handlung ſind drei Tage angeſetzt. Heute wurden 
die ganzen Prozeſſe durchgenommen, welche gegen den 
Angeklagten vor der Uebernahme des Gutes geführt 
ſind. — Die Anklage vertritt Staatsanwalt Schreiber, 
vertheidigt wird Stabrowski vom Rechtsanwalt Dr 
Grohmann⸗Carthaus. Der Angeklagte befindet fich 
auf freiem Fuße. 
Schluß der Redaktion. 


í 7 i blatt hat herausgebracht daß die ihrer Souveränetät 5 5 $ R 
Provinz. Sen BEA eh SRS muß wie] Tarifs einige Abänderungen nach AA hin ca 11 
, aafe ; ; 3 3 Alia N ; ben. Die Regier ü dings Werth darauf 
5 Dec. orgen reitag Abendſein gewöhnlicher Sterblicher und zwar 5000 Mk. per] erfahren haben. Die Regierung mäſſe allerdir 
R” Zoppot, zę ga |. AA 3 8 U sug p ` tegen. daß die Sätze des Tarifs eine nicht allzu große 


71/, Uhr findet im Kurſaale das 1. Symphonie Jahr 
Konzert der Kurkapelle ſtatt unter Mit: 
wirkung des Klavier⸗Virtuoſen Herrn Carl Grimm 
aus Hamburg. Das Programm enthält außer der 
A-moll-Symphonie von Mendelsſohn das Konzert op. 11 
für Pianoforte von Chopin (Herr Grimm), die Ouverture 
zur Oper „Euryanthe“ von Weber, Ungar. Rhapſodie 
Nr. 4 von Liszt, ſowie drei Stücke für Pianoforte 
(Herr Grimm). 

* Brentau, 11. Dec. Der wegen Neupflaſterung 
bisher geſperrte Weg Lobeckshof⸗Nawitzmühle 
iſt dem Verkehr wieder freigegeben. 
Sonnabeud 


»Abichwächung erfahren. Als erwünſcht könne es die 
Regierung alſo nicht bezeichnen, daß die Induſtriezölle ver⸗ 
ſchiedentlich Herabſetzungen erlitten hätten. Wir werden 
aber, fofern der Reichstag ſolche Herabſetzungen beſchließen 
folte. dieſelben in eine der Wichtigkeit der Sache entſprechende 
ernſte und wohlwollende Erwägung ziehen (Heiter⸗ 
keit) Die handelspolitiſchen Gründe, weshalb die verbündeten 
Regierungen auf eine Bindung der Viehzölle nicht 
eingehen können, ſind von mir bereits nüher dargelegt 
worden. Die Regierungen ſind aber feſt entſchloſſen, der 
heimiſchen Vlehzucht einen ſolchen Zoll⸗ 


Ueber ein tollkühnes Wageſtück berichten Erlanger 
Blätter, wonach dieſer Tage ein Student zwiſchen Fürth 
und Erlangen auf den in voller Fahrt befindlichen 
Schnellzug ſprang. Ein Fahrgaſt iol den Verwegenen, 
der an ſeinem Coups hing und mitgeſchleift wurde, in 
den Waggon gezogen haben, wo er halbtodt und am 
ganzen Leibe zitternd auf eine Bank nieberiant. Eine 
Wette von 1000 Mk fol den Studenten zur Ausführung 
dieſes tollkühnen Streiches veranlaßt haben. 


Standesamt vom II. December. 
waren die 


* Palmnicken, 10. Dec. Geburten. Konzer i 
; N . f zertmeiſter Alwin Günther, T. — A ; 
Bergleute Kohnke, Winkler und w ittte aui|aypeiter Joſeph Teſſa, S — Hofmeiſter Paul Hardtke, fhug zu ſichern, wie er nöthig if, um 
einem Brettergerüſt in der Annagrube beſchäftigt, ale] T. — Arbeiter Carl Krauſe, T. — Seefahrer Eugen] unſerer Viehzucht eine gedeihliche Entwickelung zu 
auf em falſches Signal die Förderſchale herabgelaſſen [ Bartſch, S. — Schiffseigner Franz Deutſchen dorf, T. ähr Di bünd Regi den i 
kz in den Schach und wa . RAADI AN AiE | — Binnenloolſe Julius gewährleiſten. te verbündeten Regierungen werden in 


wurde. ſtürzte Ś 
jofott todt. Kohnke wurde jo ſchwer verlegt, 
daß die Aerzte ihn aufgegeben haben. Winkler 
wurde an der linken Seite verletzt. SB” 

* Bromberg. 11. Dec. (Tel.) Wie die Blätter 
melden, ift in Fekno im Kreiſe Wongrowitz die Frau 
des Arbeiters Biodecki mit ihren 3 Kindern 
todt im Zimmer aufgefunden worden. Nach 


dte Handelsverträge auch keine Beſtimmungen aufnehmen, 

welche uns verhindern könnten, veterinäre Maßnahmen zu 

treffen, um die heimiſche Viehzucht wirkſam zu ſchützen. 

(Lachen links.) 

Die Rede Bülow's hat den Standpunkt der Re 
gierung, daß ſie von den Verhandlungen der letztes 
Wochen überhaupt keine Notiz nehme und die Parteien 


Felgenhauer, S. — Tiſchlergeſelle Joſef Poly méti, 
S. — Zuſchneider Karl Wandrei, S. — Arbeiter Auguſt 
Komo ß, S. — Zuſchnetder Franz Zielinski, S. — 
Unehelich 2 S., 2 T. 

Aufgebote. Seefahrer Auguſt Bernhardt Trzebia⸗ 
towsktl und Johanna Auguſte Balda u. — Arbeiter Auguſt 
Adolf Koſelowski und Malwine Thereſe Redmann. — 
Arbeiter Herrmaun Gottfried Knorr und Auguſte Julianna 
Pink geb. Hallmann. Sammtlich hier. 


der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ wird vermuthet, daß 5 zd ich dt z ży g 
Gif {mord vorliegt. Die Speiſereſte wurden raft JV an ſich herankommen laſſen wolle, präziſirt. Kein Wort 
beſchlagnahmt. 40 J. Wittwe Amalie Loulſe Erneſtine Schultz geb. Hoff⸗ vom Kompromiß oder vom Antrag Kardorff, kein Wort 


von Nachgiebigkeit, nur ein dunkler Hinweis auf eine 
„ernſte und wohlwollende Erwägung“. Da die der 


mann, 82 J — T. des Schmiedegeſellen Guſtav Weigle, 
M. — Stauermeiſter Friedrich Gaede, jaft 6“ J. — S. 
des Arbeiters Franz Rogalewski, 2 M. — Uneheltch: 


Letzte Handelsuachrichten. 


Waſhington, 11. Dec. (Tel.) Ackerbaube richt. 1 8. 1 T. Regierung jetzt am nächſten ſtehende Partei, die 
a a izby 1 00 nationalliberale, durch den Mund Baſſermann's 
„1 Prozent. Anbaufläche in Winterweizen! 00, Winters M 3 5 iti de des Reichskanzlers 
Spezinldienſt die Dispoſitionen zu der Re es Reichskanzler 


roggen 1241000 Acre. Statiſtiker Brown ſchätzt die Ernte in 
Winterweizen auf 571 200 000 Buſhel. 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroeder. 
Danzig, 11. December. 
Tendenz: ſchwach. Erſtprodukt Baſis 88 Rendement: 
Mk. 8,05 Gd. per 50 Kilo inkl. Sack franko Neufahrwaſſer 
prompt. Nachprodukt Baſis 759 Rendemant: Mk. 6,70—6,77½ 
beż. per 50 Kilo incl. Sack franfo Neufahrwaſſer prompt. 
Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 
8.32½, Januar⸗März 8,85, April 8,40, Mai 8,45 Auguſt 8,65, 
Oktober⸗December 9,10. Gemahl. Melis I 28,70, 
9 eee e I 5 CZA 8,8219, 
Januar 8, Mär a uguſt 8,65 tbr. 
870, Oktober 9,15. 8 8,40, „42 ½, guit 8,65, Sep 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſte in. r 11. Dec, 
Wetter: ſchön. Temte e — 5% R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
758 Gr. und 761 Gr. Mk. 148, beſetzt 766 Gr. Mk. 147, hels 
bunt 766 Gr. Mk. 149, hochbunt 766 Gr. und 777 Gr. 
Mk. 150, fein bochbunt glaſig 764 Gr. und 769 Gr. 
Mk. 151, weiß 756 Gr. und «80 Gr. Mk. 150, beſetzt 750 Gr. 
Mk. 147, bezogen 766 Gr. Mk. 144, mit Geruch 729 Gr. 
Mk. 135, roth 734 Gr. Mk. 144, 780 Gr. Mk. 148, mit leichtem 
Geruch 747 Gr. Mk. 139, Sommer⸗ 750 Gr. Mk. 148 per 
Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
720 Gr., 735 Gr., 741 Gr. und 744 Gr. Mk. 128 per 714 Gr. 


per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
Chevalier 686 Gr. Mk. 130, mit Geruch 686 Gr. Mk. 115, 
ruſſiſche zum Tranſit große 620 Gr. Mk. 90, 629 Gr. Mk. 90 ½, 
689 er Mk. 102½, 692 Gr. Mk. 103, kleine 597 Gr. Mk. 87! 4 
per Tonne. , 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 116, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 93½ per Tonne. 3 ; 

Linſen feſt. Gebandelt find ruſſiſche zum Tranſit mittels 
große Mk. 135 per Tonne. 

Ron ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗ Mk. 16175 p. Tonne 
ezahlt. i 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,70, grobe Mk. 8,60 per 
100 Ko. gehandelt, 

Moggenkleie Mk. 8,—, 8,05, 8,10 und 8,20 per 100 Ko. 


bezahlt. 
NET PorendDeprihe, 
10. L 
157.—157.— 


157.—157.— 
158.25 —.— 


gegeben, hoffte man aus verſchiedenen Schlagworten 
eine Klärung des Regierungsſtandpunktes erwarten zu 
dürfen. Allein die Abſichten des Grafen Bülow 
wurden nicht deutlich. Die Rede des Reichskanzlers 
trug lediglich den Charakter einer ſtaats 
männiſchen Erklärung. Die fachliche Juter, 
pretation des Regierungsſtandpunktes wird alſo, wie 
man annimmt, dem Staatsſekretär von Poſado ws ky 
vorbehalten bleiben. 


für Urnhtunchrichten. 


Die Lage in Venezuela. 

Caracas, 11. Dec. (W. T.⸗B.) In einer Unter: 
redung ſagte Caſtro, er hätte für das Verhalten der 
engliſchen Behörden in Trinidad, welche die Aufſtändi⸗ 
ſchen jahrelang unterſtützten, Genugthuung fordern ſollen. 
Bezüglich Patow erklärte Caſtro, England bemühte ſich 
durch Gewalt zu erlangen, was es wahrſcheinlich durch 
Diplomatie erreicht hälte. Er habe beabſichtigt, im 
März 1908 den Kongreß einzuberufen. Ueber Deutjch- 
land und die Anleihe, die nicht während feiner Amts⸗ 
führung aufgenommen ſei, bemerkte Caſtro, es ſei ſein 
lebhafter Wunſch, die Zinszahlung wieder aufzu⸗ 
nehmen, ſobald der Friede wieder hergeſtellt ſei. 

Die Verhaftung der Deutſchen. 

Waſhington, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 
Geſandte in Caracas, der den Schutz der deutſchen und 
engliſchen Jutereſſen übernahm, hat dem Staats⸗ 
departemant berichtet, daß geſtern eine Anzahl 
Deutſche und Engländer verhaftet worden 
ſeien. (Siehe auch die Depeſche auf der zweiten 
Seite.) Er habe ſich unverzüglich an Caſtro gewandt, 
um die Freiheit der Verhafteten zu erreichen 
und habe Caſtro darauf hingewieſen, daß er, der 
Geſandte, mit dem Schutz der deutſchen und engliſchen 
Unterthanen betraut ſei. Caſtro habe zuerſt ſeine 
Berechtigung hierzu nicht anerkennen wollte, er habe ihn 
dann aber davon überzeugt, daß er, der Gefandte im Rechte 
ſei. Mit Widerſtreben habe Caſt ro dann feine 
Zuſtimmung zur Freilaſſung einer An: 
zahl der Verhafteten gegeben; der Geſandte 
werde ſein Möglichſtes thun, auch die Freilaſſung der 
anderen zu erreichen. Der Geſandte wünſcht als 
Friedensvermittler zu dienen, das Stadtdepartement 
hat aber beſchloſſen, daß er eine ſolche Rolle nur auf 
Anſuchen Venezuela's und unter der Vorgusſetzung 
übernehmen fole, daß der deutſche und engliſche 
Geſandte zuſtimmen, 


Berlin, 11. Decór. Der national = ſociale Pfarrer 
Naumann ſprach geſtern in einer Volksverſammlung 
über die Vorkommniſſe im Reichstage, 

Köln, 11. Dec. In der geſtrigen Verſammlung des 
nationalliberalen Vereins wurde folgende Reſolution 
angenommen: 

„Die Verſammlung bedauert, daß man gegen die 
Obſtruktion den Antrag Kardorff ausſplele, aber da fi die 
nationalliberale Partei für die Regierungs vorlage 
ausſprach, mußte fie ſich auch bemühen, den auf der 
Regierungsvorlage aufgebauten Tarifdurchzu bringen.“ 

Eſſen, 11. Dec. Der „Rhein. Weſtf. Zig.“ zufolge 
habe die Produktionseinſchränkung beim weſtfäliſchen 
Cokesſyndikat in Bochum im abgelaufenen Monat nur 
10 Prozent betragen gegen vorher veranſchlagte 19 Proz. 

Wien, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Baron Gundakar⸗ 
Suttner iſt heute auf Schloß Harmannsdorf ge⸗ 
ſtorben. 

Wien, 11. Dec. Für heute iſt eine Verſammlung 
aller Abgeordneten, welche Bezirke mit Intereſſen an 
Gerſte und Malz vertreten, einberufen, weil die 
Vorgänge im Deutſchen Reichstage den Schutz dieſer 
hart gefährdeten Jutereſſen geboten erſcheinen lajien. 

Aſſuan, 11. Dec (W. T. B.) Der große Nil: 
Damm in der Nähe Aſſuan's, wurde am 10. December 
in feierlicher Weiſe eingeweiht. Das geſammte 
diplomatiſche Korps war anweſend, als Vertreter des 
deutſchen Kaiſers nahm Generalkonſul von Müller theil 
DSS E REAA 
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pirit. 70er lofo Chefredakteur: G uftav Fuchs. 


Rerantwortlich fu oli und frenilleton: Kurd Herter 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred toby; 
ür Provmnelles: Walter Kranki; für den Anſergten shell; 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrtoien“ Nu cs u. Gie. - 
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B'o NH -AW 1905101 So tat 90 

al w» 101.801 80 

0 m 99.90|100,— 
311,0, Pr. Cuf. 1905 101.80 101.80 
31 % „ „ |10180i101.90 
3% „ „Pföbr.] 90.90 
31% Pom. Pföbr. 98.75 
99.25 99.25 
3½% Dresd. Bank⸗Akt. 148.25 143.50 
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Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 77,50] 77.25 
Anat. II. Ost. Ere 

gänzungsn. 101 60101.70 
Bri Hudlsg.⸗Ant. 156.80 
Darmſtädt. Bank 186.50 
Dang, Priv.⸗Bank —— 
Deutſch.Bank⸗Akt. 211.1021120 
Disc. Com.⸗Auth.] 189.— 


Waſhington, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Der Bericht des 
amerikaniſchen Geſandten an Caſtro beftätigt die Beſchlag⸗ 
nahme der venezolaniſchen Kriegsſchiffe. Es wird nun⸗ 
mehr erwartet der nüchſte Schritt werde die Blokade 
ſein. Gegenwärtig befindet ſich kein Kriegsſchiff Amerikas 
in La Guayro, doch liegt ein Kanonenboot der Ver⸗ 


e ” H 
:] neulandic, 98.10 98.25 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— —.— einigten Staaten in Caracas. KE 
318° Wpr. Pfandbr. Dejt. Erd⸗Anſt ult211.— —.— 8 S Zu ben Waffen e 8 8 
vitterſchaftl. I. 89.— 89.— Oſtdeurſch. Banka. 92.25 92.25 affen IE 


4½% Chin A.1898 90.50 90.70 Allgem. Elek.⸗G ef. 172.50178.50 Caracas, 11. Dee. (W. T.⸗B.) Präſident 


40 Defter. Goldr. 108.— gerufen werden; die Gewährung einer all 


Gb. Berl. Pferdeb. 202.50 201.— 


4% Rum. Goldr. & irchen 175.40|175 20 5 
„Dan 155 . „| 85,30) 85,40 an 167901167. 50 gemeinen Amneſtie für alle politiſchen Vergehen 

o Aff. 1880er A. 100.6 100.60 Hibernia 175 60ʃ175.5 ][fowie die Rückgabe des ein 2 i | z ö 
4% Stuff, inn. Anl, Vaurahlttte 208.5008. 10 f bie ge gezogenen Gigenthumë 9 085 e el 


von ben Suländern wurde verfügt. 


Aus dem heutigen Reichstage. 

Eine Erklärung des Grafen Bülow. 
Berlin, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Haus iſt recht 
gut beſetzt. Am Mtniſtertiſch Graf Bülow, Graf 
Poſadowsky, die Staatsſekretäre Frhr. vThiel⸗ 
mann und Frhr. v. Richthofen. Nach Eröffnung 
der Sitzung durch den Präſidenten Grafen Bal leſtrem 
bittet der Abg. Baſſermann ſämmtliche Ab⸗ 
änderungsanträge abzulehnen. Es handle ſich hier um 
ein Kompromiß, von dem er glaube annehmen zu 
dürfen, daß auch die Regierung ihm zuſtimme. Redner 
giebt den Inhalt des Kompromiſſes an. Dann fährt 

er fort: i \ 

„Der Verzicht auf weitergehende Wünſche werde nicht 


Varz. Papierfabr. 198.—198.— 
Wedin. Lond. kurz 20.43 20.43 
„ „ „ tang|20.25 20.25 

Wechſ. a. Peterso, 
kurz —.— 215.60 


von 1894 ,.. 97.25 97.80 
5% Trk. Adm.⸗Anl.101.40101.75 
4% Ungar. Goldr. 101.50 101.50 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 127.19 —.-- 
Doxim.⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 188.— 188.50] „ „ „ lang 
Marienb.⸗Mlw'.⸗ Wedi, a. Warſchauſ 215.3521585 

Eiſenbahn⸗ Akt.] 71.19 71.30 | Oeſterreich. Noten 85 40 85.35 
Marieb.⸗Mlawka⸗ „ Ruſſiſche Noten 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.40 121,40 Privatdlskont 30% 39/8, 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 

Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 146 40/146.40 
Tendenz. Der geſtrige ſchwache Verlauf der Nem: 
Yorker Börje, insbefondere der dortige empfindliche Rückgang 
in Bahnen, übte hier bei Eröffnung einen Druck auf die 
Geſammttendenz aus, da die Spekulation durch den Mangel 
jeder Anregung vollſtändig feierte und Anregung von außen 
fehlte. So geſtaltete ſich der heutige Verkehr äußerſt ſchleppend 
und London abwartend. Die heutigen Berichte über die Vor⸗ 
günge in Caracas machten keinen greifbaren Eindruck. Banken, 
Fonds und Bahnen bis in die zweite Börſenſtunde unver- 


In eleg. Cartons eine Zierde für jed. Geburts- 
tags- u. Weihnachts-Tisch. Wo in Apotheken 
und Droguenhandłungen nicht erhältlich, 
wende man sich an: 

Dr. Graf & Co., Berlin Q 12 oder für 
Oesterreich-Ungarn: Wien VI/ 1, Amerlingstr. 2, 
2 — | 


Bekanntmachung. 
Die am 2. Jauuar 1903 fälligen Zinsconpons unſerer 
ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. December 1902 ab 
an unſerer Kaſſe, Hundegaſſe 5657, während der Stunden 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
baar und unentgeltlich eingelöſt. ye 
Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im Laufe des 
es 1808 fällig gewordenen, bis dahin nicht abgehobenen 
inscoupons. 
Danzig, im December 1902. 


Danziger Hypotheken -Verein. 


ndert. Vor Montanwerthen Kohlenaktien preishaltend, Eiſen⸗ allen Thei der Mehrheit leicht, aber p 4 
afti IB ß een 2 heilen der ; eicht, aber dieſer Verzicht werde > = 
enger. Große Berliner Pferdebahn pów auf ihnen doch dadurch erleichtert, daß die Kommiſſton den Tarif Ertrabeilage! nue 


in 112 Sitzungen reichlich und reiflich erwogen habe, ſowie 
dadurch, daß es ſich hier um einen autonomen Tarif handle, der doch 
nur als Grundlage für die Vertrögsverhandlungen mit 
dem Auslande dienen ſoll. Wir haben die Ueberzeugung, 
daß die Regierung, auch wenn ſie auf die Bindung 
der Viehzölle verzichtet, und wenngleich bei den Induſtrie⸗ 
zöllen einigg Herabſetzungen erfolgt find, dennoch alles thun 
werde, um die Intereſſen ſowohl der Landwirthſchaft über⸗ 
haupt, wie der Viehzucht und auch die Intereſſen der 


e Die hochbeliebten, in ihrer künſtleriſchen Ausführur 
immer größere Vollendung zeigenden een 
(durchſcheinende Bilder) werden namentlich als Weih⸗ 
nachtsgeſchenke ſehr gerne verwendet. Diejelben find in 
den verſchiedenſten Ausführungen zu haben und deshalb 
nicht nur für unſere wohlhabenden Kreiſe, in deren 
Salons die koſtbarſten und ſchönſten Diaphanien 
prangen, ſondern auch für den einfacheren Familienkreis 
e oh Geſchenk zu bezeichnen, rde en überall 
Freude macht. Wi :weilen auf ü i 
Jmdujteie bet den Handelsvertragsverbandlungen zu wahren. lichen respekt, ee una $. 60. dr 
Ich bitte den Herrn Reichskanzler um eine Er Danzig, Langgaſſe 57,58, der heutigen Geſammtauflage 
klärung hierüber. Es handelt fi, meine Herren, um'beigelegt hat. Aenne (8148 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 

M h - Berlin, 11 Dec. 
an zeigte heute hier wieder ſehr wenig Kaufluſt für. 
1 1 und hat bei fait unveränderten Preiſen nur ganz 
APE ten Verkehr im Lieferungs handel mit Weisen, Roggen 
und Hafer erzielt. Rübol hat ſich im Werthe kaum verändert, 
sy Fr ſo feft wie Beten, Für 42,00 Mk 
mia kn: +7 Spiritur o ohne Ü 
gelungen. Umjatz 8006 Ay Spiritur lofo ohne gab 


Vermiſchtes. 
Der Groſtherzog von Heſſen, von defen beab⸗ 
ſichtigter Verlobung mit der Schweſter der Königin von 


(18104 3 


2 


n 


Nr. 290, 
Deke englifge und oberſchleſiſche 


> Steinkahlen. & 


Authracit⸗ u. Schmiedekohlen, 


11. December. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


gą PALA A 
Verein für naturgem. Jebens⸗ n. Heilweiſe. 
6 Vortrüge aus dem Gebiete der Hygiene, gehalten von 
Fräulein Narin Knutsson und den Herren Melt 
Böse und Zahnarzt Ahremfeldt. (17989 
Ganzer Cyklus 1 Mk. 
Freitag, den 12. d. MUS, Abends 8 Uhr, im Kaiſerhof: 

I. Vortrag von Herrn Rector Böse: 


iw 
‘Ki 


23 he nter. 


hue Kündigung mit 


Ee. 'z05 Ucydajsz „ST 


BE" Teiephon 558. 


Donnerstag, 11. December 1902, Abends 7 Uhr: : „Die Hygiene der Athmung“. bei 1 monatlicher Kündigung mit 3% A l I 5 shansi 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D, Eintrittskarten und Programms bei Herrn Zahnarzt e > „ 11 0 | 11 it ý NI , Sm herdho 3 

| Di J i 4 Ahrenfeldt, Langgaſſe 37, und an der Kaſſe. bei 3 n op n 20 „ 8 957 

3 ie Jpurnalisien. Kurfaal Zo pf Generalveriammlung bei 6 0 empfehlen zu billigſten Preifen (16089 
B Luſtſpiel in fünf Akten von Guſtav Freytag. pp tides Weſtpreuß. Provinzial⸗᷑⸗ et W " 57 0 N 

ią Regie: Eugen Siegwart. Freitag, den 12, December: | Fechtvereins zu Danzig n- 1 V erkauf fowie } a { er 012 & 0 

| Oberſt a. D. Y ens, olf Pei 1. Symphonie -Komert|” ee ei era sa) 0 ag 

j erſt a. D. Berg o + Adolf Peiffer $ i 2 2 Uhr, Í { | 1 R 

| Sn, feine Tochter „„ „„ „„ FJuliaue OJuadri vom Kur⸗Orcheſter im Bildungs -Vereinshanse, Beleihung von Effekten. an ig Brodhänken⸗ fal fuhr Hauptſtraſte 
Adelheid Runeefk « s „Gertrud Korn unter Mitwirkung des Klavier⸗ Hintergaſſe 16. j 8 } > gaſſe Nr. 36, j f j , Nr. 
[Senden, Gutsbeſitzer e e a © Max Chriſtoph Virtuoſen Herrn ©. Grimm] Tagesordnung: 1. Wahl d F 

fe Prof. Oldendorf, Redakteur Emil Wittig aus Hamburg. Vorſtandes für die nächſten drei (l l i i | nl | 

| ć A Bolz, Redakteur 5 der Í Otto Buſch e as 0 e ać e han, : i 9 

| Bellmaus, Mitarbeiter Zeitung! Curt Weſtermann im Vorverkau Mk. ſteviſionsausſchuſſes z. Pr p > 

Kämpe, Mitarbeiter | „Union“ Reino Fiſcher Vorverkaufskarten find zu der Rechnung für 1902, 3. Je Langenmarkt 17. (10528 

Müller, Faktotum Emil Werner haben in der Buchhandlung des ſtellung des Etats für 1908. Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


Blumenberg, Redakteur] der Zeitun Siegfried Philippi [Herrn Weherstaedt. (181388 Um zahlreiches Erſcheinen 4 x 
Schmock, Mitarbeiter 1 „orleans Adolf e 3 — wird gebeten mit dem ausdrück Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 
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nit Piepenbrink, Weinhündler und Wahlmann Engen Siegwart: lichen Bemerken, daß dieſe neue | 
| Qotte, feine rau . e « « + e e liſabeth Pfeiffer n Generalverſammlung ſchon bei | 
Bertha, ihre Tochter e „ . „Jeanette von Fielitz — . der Anweſenbeit von fünf 
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann . Bruno Galleiske 7 ; ordentlichen Mitgliedern be⸗ 
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Der Vorſtand. 


* Juſttsrath Schwarz een Alerander Gallianv kn 8 à NNA. A G ER. s 
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| Karl, Bedienter des Oberſten Oscar Steinber h i i f 

| Na £ OTO g 7 Feier des Weihnachtsfeſte s 

| Bein Kellner E Theodor Dietrich N Danzig. lam Sonnabend, den 20. il. M Danzig, 

jit Reſſourcengäſte. Deputationen der Bürgerſchaft. ge Ahends 7 Uhr, Langgasse No. 58. 

(dil Ort der Handlung: Die Hauptſtadt einer Provinz. fjeneral- im Vereins = Lokale. © (17586 57 j 
2 Gewöhnliche Preiſe. Vorsammlon Ranzen, e A ke!!! A 

|. Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für silung von Geschenke 1 $ paies — 
58 Stehpnrterre A 50 J. — Ende nach 1,10 Uhr. ersammmg E napr ne eihnachtsgeschenke!!! m i 
ią „„ J Suea AA | be Mis.“ Beſcheerung theilnehmen wo —— | Als praktiſche 
[Freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout . Tann. al miten bis zum 15. d. M. ſpäteſt. — — „ 

nig SKY: we RZA Tannhäuſer — Haus Tänzler im Hohenzollern. bei dem Kameraden Seeger an- E wohlfeile | ; 
„ vom Stadttheater in Köln. Tagesordnung: meldet werden. — Eintritts⸗ n m | 

| * Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Nen 51 Ren N geld für Kam. 25, für Güfte 75 A T e p g 10 h e i 

fi S pr Clea wink” PY nennen i der Aktien für 1903, Divers 18125) Der Vorsitzende. _ osser Anzahl, auch in gross, =" e | — j 
JJ a a Uie, Bei tenei preen: Der Vorstand. |Reszonrce zum freundschaft- gro i z empfehle: h 1771 


Außergewöhnliche Volks⸗ und - Schüler = Boritellung. er 
Minna von Barnhelm., Luſtſpiel. Unſere Turnabende finden bend, 13. Dec. 1902 1 
Sonntag, Abends 71, Uhr. Außer Abonnement, Paſſe⸗ jeden Donnerstag, Abends Sonnabend, 13. Der. f Fautaſie⸗, Salonfchränte, Buffets, Bertitomd 
partout B. Die Zauberflöte. Oper. 8¼ Uhr, pünktlich in der Abends 8 1 f | Bigarrenfpinde, Salon; Servir⸗, Nähtiſche 
In R 3 ea aa: ee = 1 en 10 58 eee e ee ung A N Waſchtiſche, Toiletten“ Nachttiſche, 
r : Di š i RR ciĵ und i reiche Be- ; : gm a MA 775 7 
führung gum 1 1 8 0 inge. Hiſtoriſche cheiligung na 5 und 1. Feſtſtellung des Etats p . — Schreibtiſchſeſſel, Goldhocker, Paravants, 


heln 


MEU Nur noch ö 


m m 0 
Mishihama Matsui. 
2 Japaniſche Hofkünſtler. Bicz: 
Littie Paganini, 

. Fejühriger Geigenvirtuoſe. 
Nach beendeter Vorstellung: Doppei-Freikonzert. 


Dimensionen u 


R: grze” 


lichen Verein. 


Herren: und Damenſchreibtiſche, Biher, 


Dram 8 der D s 3 ród . 
e eee b Berl ud ee ee esy 
h > 8 5 ! iR , er 
Männer- Der Borjtand Angorafelle — Divans, Chaiſelongnes, Teppiche, Gardinen 
N — a Stores ꝛc., Schaukelſtühle in Wiener und 


Steuermanns⸗ 
Sterbekaſſe. 


Sonntag, den 14. December, 
Nachm. von 1—6 Uhr, Sitzung 
zur Empfangnahme der B 
träge Heil. Geiſtgaſſe 43. 

à Der Vorstand. 


amerikaniſcher Form, größte Auswahl. 


E. G. Olschewski, 


Dominikswall 15. Möbelfabrik. Holzmarkt 14 


Im- 
Verein 


Danzig. 
Sonnabend, den 13. Decbr, 
Abend ½9 Uhr, 

im Vereinslokale, Geſellſchafts⸗ 
haus“, Heilige Geiſtgaſſe 107, f 


Außerordentliche e 
Generalverſaumlung _4 D Plombiren, 


8 1 g ne b. Reparatur. 20. 
Sonntag, den 14. December 1902: ati inw e Yilligi. Bretje 


Konzert Davan anfitiehend e 
im Danziger Hof Ordentliche. Für Zahnleidende. | 


zum Be few de * Cerienkio lanien. Generalverſammlung nn 5 WAM w. ; | | = 5 * x a ai 


Eintrittskarten a 3, 2 und 1 Mk. ſowie Programms Um zahlreiches und pünkt⸗ 
in der Kunſt⸗ und Muſikallenhandlung von Hermann H Olga Wodaege, 


Bi 


„in allen gangbaren Grössen. 


W, 


A 
1 
pd 
ja” 


- Linolenm-Teppiche 


bis zur Grösse von 3X4 Meter. 


empfehle ich: 


> Hüte. 
NS * Strauss-Boas.: 


liches Erſcheinen erſucht 


5 | 
j tanıl. e 51, 1. Etage. (10169 0 $ 
3 eee en | eee ee A AA AAAAAAA AAAA eden bo | 
= | Versammlung urn DA = P K i 
7 r des Ortsvereins der deutschen Maschinenbau- und Metall-| qg „ ZER = 429 = > A Pelz-Colliers. 
a arbeiter (H. D.) zu Danzig Il. 2 aĘ = 5 8 = 3 
ma am Sonnabend, den 13. December 1902, Abends 8 Uhr, A 8 8 2 8 8 ® == B 2 Muffen. | 
| im Vereinslokale Strandgaſſe 1, Niederſtadt. EW = 15 8 2 = | 
U Tages Ordnung: d Dem 8 8 2 8.85 * a R p> Langgasse. Rüschen. 
1. Anmeldung der übertretenden Mitglieder. 2, Auf⸗ 2 8. . A. pij . 9 Dr 
l 8 A be © ei = 
3 1902/03. nahme neuer Mitglieder. 3, Wen eee S 8 8 m oi „ AR > Schleifen 
170 i ; Der i * BRZ b y 
Mittwoch, den 7. Januar 1903, Abends 7!) Uhr, pünktlich a = Id e S gab Spe f bi 
im Saale des Friedrich Wilhelm-Schützenhauses, WEXIIZZZXZXIXXZZZZZ U A  ZS5TYFE=? „s P E = 2 BIE poza aus Seidene Bänder, | 
i ` 1 Bp BZneE zza en N 7 
T. KKOWZERT 4. ; WIENENKEPOCCEDEJZR=JEJ "4 Schleier. | 
au Ehren der Anwesenheit Sr. Durchl. Heinrich XXIV. 2 . i bq A 58 2 S E = 2 um ją F > b für w Gürtel, 
Fürst Renss und unter gefälliger Mitwirkung des Ehren- Pl] ll Il Il 70 IN | N 2 5 288 2 8 tn węg È N & unte]. 
mitgliedes des Vereins Frau Elisaketh Ziese-Schichau, 4 d S Z 828 SRB w = ER 5. > i N * 377 
| sowie des Herrn Fritz Becker (Violoncello). 9 812 j pd A 8. a. ER mE S V gda "2 = =R > 0 P. * Fächer. 
Solist: Musikdirektor und Kammervirtuos Richari G Leistikow Langenmarkt 22 © 5 un Ba W Wa 2 = ji © È 
Mühlfeld (Klarinette). (18103 p 7 » pd <Q = 8 5 PERI Sn G — qy s > $ Po mp adours. 
— PROGRAMM: — 2 Vertreter: G. Mierau. As ES Sei, S 2 „ ac ra: | 
E Brahms: ER E e cx feßte zum Weihnachtsfest mein reið 5 & 2 SĘ „„ or p= < ; 4 in Fantasie-Schürzen. | 
„ geld und Becken. „% JE" a RA ſorifrtes Flaſchenlager feinfter Original $ BS. E FE 8 5 = = N Seidene Schürzen. 4 
2. Mozart: Notturno (Serenade No. 8) für 4 Orchester. be Roth-, Rhein-, Mosel-, Ungarweine, A E BB 888 3 < = > ' 1 A 
3. C. M. v. Weber: Konzertino für Klarinette mit Be- deutsche u. französische Secte, Rum; * Zu ma) Seen =. > Damen- Moden. Kopf-Shawls. 
4 ee bude nude por Leber No 2 p. 72 54 Cognac, Arac, Punsch, bd CAAA AJ WYYWWYVYVYVYE 3 
4̃.᷑ Boeth 2 ri re No. 2, op. a, tet N Get Erni . NU 
5. Heinrich XXIV, Fürst Reuss: III. Symphonie, E-moll ferner aus meiner Obſtweinkellerei Neuhof be ng 
bunter Direktion des Komponisten). iz ſelbſt gekelterte feinfte Apfel., Johannisbeer-, pd | irag | nenne AO NAC 


Heidelbcer-, Stachelbeerweine u. Secte, 
ſowie (18118 


Dil s alkokoliroies Lririscunnggactränk Limetta, 
kalt und warm zu genießen. 

Spezialität: Obſt⸗Sherry, à Flaſche 65 pi 00 er 

ü eine ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen, ebenfo 
Summe en T T Zigarren⸗Lager. 


Hintrittskarten für Mitglieder in Ziemssen’s Musikalien - 
handlung, Hundegasse No.36, Ebendaselbst werden An- 
E. meldungen neuer Mitglieder entgegengenommen. 


899999 90609 969999 


Billige Preiſe! 


Jeinſte Pralines Pfd. 80 Pfg., feinſte Tannenbaum 


dum Weihnachtsieste 


empfehle ich (11166 
mein neueingerichtetes 


5 

Uhren- und Gold- 
| p 

p 

p 


waarenhaus 
Junkergasse 6, 
vis-à-vis der Nikolaiktrche. 
Große Auswahl in modèrn. Uhren, 
S Kotten, Riigen, Anhängern, silb. 
Stock- n.Schirmyritien, unter Garant. 

Reelle Bedienung. Billigſte Preiſe. 
Herm. Boersch, Uhrmacher. B 
EF WWW W WT TW UWE 
1109020999955 0800009 Jeden Freitag Abend: 


„Miereyl eber“ 
Answahl a Stück 10 0 (11326 


W. Weinar, 
reitgaſſe 60 
in (18089 $ früher 40 Damm 5. 


r 


— 


4 


SD SSS SS 


Cognac Flaſche 1,10 Mk. 
oſſerirt, alles In nur beſter Qualität 
Friedrich Groth, 
2. Damm No. 15. N 
Fernſprecher 1050, (18129 


Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten ꝛc. werden 0 
nicht berechnet. Log; WMA: ; í wu 


9990999 


7 
y 


ss 


2 ] rü nung, < Lebende Teichkarpfen, Hechte, Schleie 
mitzutheilen, daß ich in dem Hauſe >|" : 
b: Retanration 2 Thees IE Lale | 
$$ um 12. d. Mts. eröffnen werde. per ½ kg 2,00—4,00 Mk., 


$ ſtets vorräthig. 
g g e XXX XExXKXxxxxx 
` — .. — — — — 

Schichaugaſſe Nr. 1 © 
eine * 

TREE AR &| wm vorfüglichem Aroma und Geschmack, 

Frühſtücks⸗ und Mittagsliſch ® feinste russische Mischungen 

Gleichzeitig zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich © hochfeine Pecco-Mischung 
zaa per ½ kg 5,00 Mk., 


2 
$ > 
ra 
. 


r” W 


09999999000909 


1 Spezial⸗Ausſchank für die Brauerei Hürgerl. *| feinsten Peccoblüthenthee e 
ö 3 bande de hans Königsberg i. Fr. ® ce 3 Köniol.Pr (IIS. 


UMANIMĘR 


ist eröffnet! 


„klas. -Lótferie 


Zur 1. Klaſſe 


za G de 


© 


7 Es mird ſtets mein Beſtreben fein nur tadel⸗ & AR. 
494 loſe Wag ren und Getränke zu verabfolgen und D 
bute ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen G 


2 


e” wollen. Aj Die erfte u. älteſte Jalouſte⸗Fabrik 766g) habe noch J“ und io Looſe 
$ 2 Hochachtungsvoll & we in Danzig, gegr. Fe F JA. dt = = BA u, Sol 1 85 
f ! ; ; i ‚eis. 36 an, Roi Lotterie: 
® ©. S eu de l, Tanz en 9 unter bisherigem Preis. 2 Einnehmer, Danzig, Joveng.18. 


e A. Scholle, 


3 1. Et. Gr. Wollweberg. 8. 


* 


Empfehle mein Privatmittags⸗ 
ttih in u. auß. dem Haule Heil. 
Geiſtgaſſe 77. M. Schulz. (10416 


Weihnachts- (9156 
Postkarten 


und Geschenke 
empfiehlt die Papierhandlung 
Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


3 


Paul Graf. 2 
BOHHHHHHPHHHHHS 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (10528 


Schultaschen u. Tornister 


in gri Hochfeine 
in größter Auswahl, x 

€ a A W | Į 
Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muftern Mammal Speisekarte 


APOLLO 
Koſtenanſchlag gratis und franco. t (16883 5 tv. 11,00 ME 


— „AR Blumen ⸗Palaſt. 
haltbare Alle Arten Zithern empfiehlt, (10826 


n i Adolph Cohn Ww ©w| Eduapa Wiler, 


Lauggaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). Altſtädt. Grabe n 38. 
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Nr. 290. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 11. December 1902 


Schweine: 48 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
Tokales. 


die feiuere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
LK wdech sA $ * Tee — + 2 = bios 
p des Boerenführers Ober Schweine Re. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Schiel ans Transbaal. Auf Veranlaſſung en nn Fee e Pik 4. Aus ländiſche 
; z > i H 7 a — 
Vereins ehemaliger 128er hielt Herr Oberſt Schiel, be⸗ auch von einer Kugel ereilt wurde. Er brachte unter großen Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
kanntlich einer der Organiſatoren im Boerenkriege, Schmerzen und Qualen bei heftiger Kälte die Nacht verwundet Verlauf und Tendenz des Marktes. 
geſtern Abend vor einem äußerſt zahlreichen Publikum, auf dem Schlachtfelde zu. Engliſche Patrouillen fanden deni Rind eſchäft: Schleppend. 
welches das Wilhelmtheater dicht gefüllt hatte, einen verwundeten Oberſt und ließen ihm weitgehendſte Hilfe und Kälb Sa 715 an . 
Vortrag über „Meine Erlebniſſe im Kriege Uuterſtützung zu Theil werden. Von Ladyimith wurde er Schafe Schleppend 3 
und in der Gefangenſcha ft.“ nach Pietermaritzburg, dann nach Durban gebracht, von wo Sch w dk A AN dat! 
Oberſt Schiel, eine ftattliche, militäriſche Erſcheinung mit fer mit einem Transportſchiff nach Kapſtadt überführt Die Pr eisnotirungs-⸗Kommiſfon. 
ſtarkem, ſchwarzen Schnurrbart und weißem Haupthaar, hat wurde. Er wurde dann mit vielen Kameraden auf 
ein recht abenteuerreiches Leben hinter ſich. Kaum mehr als eins der alten berüchtigten Kriegsſchiffe gebracht, auf denen 
20 Jahre alt, quittirte er den preußiſchen[ grauenhafte Zustände herrſchten. Alle waren daher froh, als 
Dienſt und ging auf einem Segelſchiff nach Südafrika. Nad- in Simonstown ein Gefangenenlager errichtet wurde, in 
dem er eine Zeit lang mit ſeinem mit Ochſen beſpannten welches dann auch bald die gefangenen Boeren transportirt 


Graf Zeppelin, Weiß, v. Albedyll u. a., und am 1. Oktober 1899 
rückte das Korps ins Feld und überſchritt in wenigen Tagen die 
Transvaalgrenze. Schon bold darauf fielen dem Korps 
zwei reichbeladene Eiſenbahnzüge der Engländer in die Hände; 
dann folgte das Gefecht von Elandslaagte, wo Oberſt Schiel, 
nachdem fat ſämmtliche Offiziere todt oder verwundet waren, 


Blindenanſtalt in Königsthal mit 109 310 Mk., für 
den landwirthſchaftlichen Hilfsfonds mit 75 200 Mk., 


genehmigt. „A 

Dem Kreiſe Löbau wurde zu dem Bau einer Brücke über 
die Drewenz bei der Förſteret Kaluga und zum Ausbau der 
Auſchlußwege von Kaluga über Nelberg bis zur Neumark⸗ 
Strasburger Chauſſee und Bratſchewo über Sugainko nach 
Mroczno in einer Länge von 9295 Meter eine Prämie von 
2 Mk. für das laufende Meter bewilligt. 

Als Provinzial⸗Konſervator für die Provinz Weſtpreußen 
auf die reglementsmäßige Zeitdauer von 6 Jahren vom 


New Dort, 10. Dec., Abends 6 Uhr. (rwat⸗Tel.) 
9./32. 10.118. 8/12, 10/12. 


Can. Paciſte⸗Actienſ 12814 126 ½ f Kaffee 
North. Pacif.⸗Aetienſ 993g 878¼ per December J 4.50 4.50 


Wagen Transport: und Fuhrgeſchäfte durch ganz Südafrika wurden. Fluchtpläne wurden bald geſchmiedet. Man beſchloß, kdauer von Aden A, N 
betrieben hatte, trat 3 mię Sk Zulukonig Dinizuln 10 bis zu einer bewaldeten Schlucht am Meere einen Tunnel 1. Januar 1903 ab wurde einſtimmig Herr Regierungs⸗ Petroleum 1 pół r aey Ga TEE 
Verbindung und murde defen Nniägeber und Miniſter. Unter den Drahtzäunen hindurch zu graben. In drei Wochen baumeiſter Schmidt zu Marienburg, gewählt. Je, Rastbów wbite. 80 480 f weisen 


unter großen Schwierigkeiten war endlich der 92 Fuß lange Von den zur Subventionirung von landwirthſchaftlichen 


Auf Anrathen Schiele rief der König die Yperen do. Ered. Bal. at Dil ver December. 812% 


ins La i er die übri unterirdiſche Gang fertig, da — wurde ein junger Boere an] Winterſchulen für 1902 zur Verfügung ſtehenden Mitteln.. Tity.. saes- 1.30 | 1.30 per Mae 80% | = 
Bäuptlinge f ee wurhr Radni W rt“ ſeinen Kameraden zum Verräther. Eine Kompagnie Engländer wurden im Verhältniß der Schülerzahl bewilligt: der SBinter=| Budex Muscovad.] 544 | 51% ver Juli 78 | — 
Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik zum Eingeborenen⸗ rückte heran, der Tunnel wurde entdeckt und Obert Schiel ſchule in Marienburg 2031 Mk., Schlochau 1723 Mk. und der Chicago, 10 Dec. Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Commiſſar für Nordtrausvaal ernannt. Hier gründete er fid unt einem anderen Offizier wieder auf eins der Transport⸗ in Zoppot 2646 Mk. i 9.13. 10.12, E ga 1012. 
einen eigenen Heerd und erbaute fih die Farm Roßbach ſchiffe gebracht. Von da wurde er nach längerer Zeit nach = Aus dem Bureau des Stadttheaters. Die Wel zen i 64matz 

zeichnete fih wieder in verſchledenen Kämpfen aus und wurde St. Helena eingeſchifft, wo er 18 Monate gefangen fab. . Aufführung des Leſſing'ſchen Luſtſpiels „Minna von] der D Pop E ver Maguer ea e E 
zum Adjutanten Piet Jouberts ernannt. Später berief Man | a. Die Frage, weshalb das Boerenvolk dieſen unglücklichen Barnhelm“ am Sonntag Nachmittag findet zu kleinen EN I teg PD wież WADA BAR 
ihn nach Prätoria, ernannte ibm zum Chef aller Gefängniſſe Krieg nicht durchgeführt habe, beantwortete Obert echiel[ Preiſen ftatt; es ift ſomit dem Publikum Gelegen: zabki 


dahin: Die Boerenregierung hat den großen 
Fehler gemacht, daß dieſelbe nach den früheren 
kriegeriſchen Erfolgen mit den Zulus, Kaffern und 
dem Erbfeinde, den Engländern, nur wenig oder garnichts an 
der weiteren Ausbildung und Ausgeſtaltung 
des Boerenvolkes in militäriſcher Hinſicht 


von Transvaal und zum Artilleriekapitän und ſandte ihn von — 


Staatswegen zu ſeiner weiteren artilleriſtiſchen Ausbildung 
nach Preußen. Vor dem Kriege entwarf Schiel den Plan zum 
Fort von Johannesburg und war bis Anfang 1899 Komman⸗ 
dant des Forts. Die Gründung des deutſchen Freiwilligen⸗ 


heit geboten, ſich für ein geringes Opfer an dieſem 
Meiſterwerk der heiteren Muſe zu erfreuen. Am Dienstag 
findet die Uraufführung des fünfaktigen Dramas aus 
der ruhmreichen Hanſazeit Alt⸗Danzigs: „Die Diter- 
linge“ von Otto von der Pforten ſtatt. Der Dichter 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 11. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


2 — ——— — — ZZ 

kops, das bis auf 4000 Mann gebracht wurde, iſt das Werk i K A j 
Sqiete. gethan Kat. Man hielt die bisherigen Einrichtungen für folyird der Vorſtellung beiwohnen, die dadurch noch an. Stationen Bar. in Wind- Jener, Ten 
tel begann ; ; „gut und vortrefflich, daß an denſelben nicht gerüttelt wurde A ie f i en. tn. tów £tter. elf. 
Obert A Bi rg und Neuerungen in der Ausbildung und Armirung Intereſſe gewinnt, daß derſelbe das Stück der hieſigen N ſtärke f 


geſchichte des Boerenvolkes und verbreitete ſich über die Ent⸗ 


ſtehung des Laudes, die Eingeborenenfrage und die deutſchen Abtheilung des Deut] chen Flotten; Berveins 


der Truppen nicht eingeführt wurden. Als noch viel So noway nn 


i des Landes. Die engliſche Regierung hatte ſchon Wild die dunklen Wälder Südafrikas bevölkerte, war jeder überlaſſen hat. : RA Blackſod mäßig bedeckt 50 
800 4 UL Auge auf EE e ia ung a: rer Boer ein guter Jäger und ein ſolcher ijł ſtets ein guter Grober Unfug. Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Shields schwach bedeckt 5,0 
her herrſchte zwiſchen den engliſchen Gouverneuren und den Soldat. Schon die Knaben begleiteten die Alten auf die ge⸗[Kutſcher Robert Müller hatte geſtern eine Fuhre nach der Scilly 15 OND | friih | Regen 44 
Anſtedlern in Südafrika eine gewiſſe Spannung. Die Unzu- fährlichen Jagdzüge und übten ſich in Entfagungen und Ent⸗ Markthalle und benutzte dieje Gelegenheit, um einen der dort Isle vie 760,1 8 ſchwach wolkig 48 


ſtationirten Schutzleute in der gröbſten und unfläthigſten Weiſe 
zu beleidigen. Schließlich riß dem Beamten, der zuerſt auf 
die Anzapfungen nicht reagirt Hatte, die Geduld und er wollte 


behrungen der mannigfaltigſten Art. Aber nach und nach 
verſchwand aus den Wäldern das Wild und ſo kam es, daß 
dem jungen Boer jegliche kriegeriſche Uebung, ſei es auf den 


Paris 
Vliſſtugen 


friedenheit nahm immer mehr zu und im Jahre 1688 ent- 
ſchloſſen ſich zahlreiche Anſiedler zum Fortzuge aus dem 
Kaplande. Etwa 300 Anſiedler nebſt Frauen und Kindern 


leicht] wolkenlos — 6,0 


n mit ihrem gan ſenkarren Jagdgefilden oder im Kampfe mit den Eingeborenen, mangelte. den Burſchen verhaften, worauf dieſer weglief, ſchließlich aber] Helder ) leicht] wolkenlos — 5,0 
Norden. Der Zug RE e e Anſtatt wie in den Tagen der Väter die Urwälder nach wilden] doch eingeholt und feſtgehalten wurde. i Chriſtianfund 7763] — ft bededt 3,7 
borenen zu beftefen, klimatiſche Krankheiten räumten furchtbar Thieren und anderen Feinden zu durchſpähen, ging der Boer * Feuer. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde die Skudes naes 727,6 SSO mäßig wolkenlos — 0,2 
unter den Auswanderern auf. Der Zug ſchmolz immer mehr jetzt auf die Goldfelder und in die Minen, wo fih ihm ein Feuerwehr zweimal gerufen. Einmal nach der Zuckerfabrik] Skagen 778,9 SO f. leicht Schnee — 2.5 
zuſammen und nur Wenige erreichten ſchließlich die Delagvabai befferer Verdienſt bot als daheim. Bei Ausbruch des Kampfes] des Herrn Wanfried, wo ein unbedeutender Brand entjtandenz Kopenhagen 778,6 O leicht wolkenlos — 1,9 
Unter den im Caplande Zurückgebliebenen nahm aber für die gegen England mar es daher ſchwer, die jungen Boeren zu war, der bereits beſeitigt war, als der Löſchzug ankam, dann Karlſtad 779,4 R leicht wolkenlos |—13,4 
Folge der Unmuth über das Verhalten Englands immer einem geſchloſſenen Ganzen zu vereinigen und fie nach nach dem Hauſe Eſchenweg Nr. 9 in Langſuhr, wo ein Stockholm 777,0 U leicht] wolkenlos — 78 
mehr zu und im Jahre 1839 wanderten abermals über modernen Kriegsgrundſätzen zu leiten. Man beſchränkte ſich Balkenbrand durch Waſſergeben mit dem Hydranten ohne Wisby 7774 R leicht bedeckt — 08 
1000 Anſiedler mit ihren Angehörigen aus. Siel dem Feinde gegenüber faſt ſtets auf die Defenfive, auf Be: Mühe beſeitigt wurde. b Hauaranda 762,7 O mäßig] wolkig 34 
überſchritten den Grenzfluß der Kapkolonie, zogen ebenfalls lagerung und Aushungerung, und nur ſelten ging man zur * Diebstähle. Dem Buffetier im Strandhotel von Brdjen | Borkum 772,1 (ED mäßig bedeckt — 50 
nach Norden und gründeten den Oranjefreiſtaat, andere zogen Offenſive über. Exit zu ſpät fab man ein, daß große Fehler wurden vorgeſtern Morgen mittels Einbruchs eine goldene Keitum 7746I6D li. leicht wolkenlos — 5,1 
norböſtlich in das jetzige Natal. Doch auch hier fanden die begangen waren. Doch da war Transvaal mit den engliſchen[ Damenuhr und einige andere Gegenſtände geſtohlen. Als Hamburg 7751 OSO mäßig bedeckt — 6,6 
Auswanderer keine Ruhe. Der engliſche Gouverneur theilte Heeren bereits überſchwemmt und wehrlos gemacht. der That verdächtig wurde der Kellner A. eingezogen, welcher Swinemünde 778.5 SO ſſcchwach bedeckt St 


ihnen mit, daß alles Land, das die erſteren erwerben würden, 
der Krone angehöre, und daß die Republiken nicht anerkannt 
werden würden. Dieſe unfreundliche Aufnahme veranlaßte 


Rauſchender Beifall belohnte den Boerenführer fürſam frühen Morgen mit einer Handtaſche in der Nähe der Rügenwaldermünde 778 SS If. leicht Dung 12,3 
feinen ausführlichen und feſſelnden Vortrag, und feine| Strandgalie gejehen worden mar, den ftelt amey den Diebstahl Neufahrwaſſer 6 f ` 


: ch 
it ci e ER 18 in Abrede, hat jedoch über den Zweck feiner Anweſenheit am volkenlos |— 0,4 
Poſtkarten mit eigenhändiger Unterſchrift, die für wohl⸗ Thatorte 0 . Angaben gemacht, daß er den Memel W leicht i 1 b 


(bie Emigranten, in den Gebieten der Zulukönige Ländereienſthätige Zwecke verkauft wurden, maren ſehr begehrt żę : en Münſter Weſtf 7703 N leicht wolfenloß |— 744 
z 2 3 . £ y Copy e * d e er ją . 
de erwerben. 10 e eine aus a Perſonen Erit gegen 11 Uhr erklang SA Schlußmarſch der e ee . Hannover 774,2 85 mäßig bedeckt — 67 
pern pH GRACE GE 3% Theaterkapelle. ihrer Dienſtherrin den Stoff zu einem Kleide geſtohlen Berlin ady RPP W ki Ppeti : KŻ 
e . i 1 „Kł ię © : olkenlos — 
König war mit der Anfiedelung der Auswanderer in feinem * Ueber die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Ausſchuſſes zu haben. Su i 7703 SO leicht deter ET 98 


in feiner Sitzung vom 8. d. Mts. werden, ſoweit fte 


ebiet einverſtanden und lud ſchließlich die Deputation zu \ i U 
© von allgemeinem Intereſſe find, folgende Mittheilungen 


767,7 [U wolkenlos |— 5,8 
einem Abſchiedstrunke in ſeinen Königskraal. Die nichts⸗ 28 | er 7, 


— Metz ` 
Frankfurt (Vrain) 770,2 NO leicht] wolkenlos |— 7,6 


ahnenden Boeren ließen Waffen und Pferde draußen vor dem gemacht: : i Karlsruhe 767,8 NO chwach wolkenlos — 6,0 
Zelte; plötzlich brachen 1000 junge Krieger hervor, fielen Die bereits in der Sitzung am 20./21. Oktober d. 38. Handel und Induk te. ; Finchen 768,1 SO leucht wolkenlos 118 
aber die Anſiedler her und machten fie nieder. Infolge begonnene Prüfung der Jahresrechnungen für 1901 wurde \ A ze | Holuyhead 767,2 ONO mäßig] wolkig 3,3 
biefeż Treubruchs entbrannte zwichen den Anſiedlern und fortgeſetzt und beſchloſſen, die Rechnungen der Landes Danziger Schlachtviehmarkt. Bodö 1 W ſtark Regen 5,6 
dem Zuluvolke ein mörderiſcher Krieg. Die Zulus ge hauptkaſſe über die Extraordinarien = Berwaltung, den Riga — 2 vi = | SA 


w. ap Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds i und np scher z „pry PAs Ert 
deſſen eſervefonds, die Allgemeine Verwaltung, Ochſen: 2 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte en soifi : „Fur 
den Stipendienfonds, die Unterſtützung von Klein- höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge ey O derrſchen mei wade DLE Winde, dug 
bahnunternehmungen, die Einnahmen und Ausgaben für Kunſt fleischige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Wetter ift trocken, vielfach heiter, ſehr kalt s 
und Wiſſenſchaft, den landwirthſchaftlichen Hilfsionds, die Ver⸗ 28—31 Mk. 3. Mäßig genährte iunge, ältere Ochſen — Mk. 2 f Nr gami 
waltung der Hebeammen⸗Lehranſtalt zu Danzig, ſowie die 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Fortdauer dieſes Wetters ift wahrſcheinlich. 
Rechnungen der Provinzialanſtalten zu Schwetz. Neuſtadt, Kalben und Kühe: 14 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
Conradſtein, Tempelburg und Königsthal gemäß den Anträgen gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertbhs — Mk. 2. Bole 5 
der Herren Berichterſtatter dem Provinziallandtage zur feiſchige aus gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 11. Dec. 
Prüfung und Entlaſtung vorzulegen. 7 Jahren — Mk. 3. Aeltere e Kühe und menig 

Die von dem Herrn Landeshauptmann entworfenen Vor- gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—22 Mk. 4. Mäßig (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
anſchläge für das Rechnungsjahr 1903 wurden geprüft und genährte Kühe und Kalben — Mk. 
unter Anerkennung ihrer äußerſt ſparſamen Aufſtellung zur Bullen: 3 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
Vorlage an den Propinzial⸗Landtag genehmigt. bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Bonflelfdjige jüngere Bullen Stationen 

Danach gleichen ſich in Einnahme und Ausgabe aus: der|29—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und altere Bullen 
Voranſchlag für die Irrenanſtalten in Schwetz mit 262500 Mk. — Mir. 4. Gering genährte Jüngere und ältere Bullen 
in Neuſtadt mit 281 800 Mk in Conradſtein mit 515800 Mk. — ME, Hamburg 
für die Taubſtummenanſtalten in Marienburg mit Kälber: 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗[ Swinemünde 
73400 Mk., in Schlochau mit 74200 ME, für die Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗Neufahrwaſſer 
Hebammenlehranſtalt in Danzig mit 38700 Mk., für kälber und Saugkälber 40--42 Mk. 3. Geringe Saugkälber] Münſter 
die Weſtpreußiſche Immobiliar = Feuer = Sozietät mit und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Breslau 
868000 Mk., für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Schafe: 66 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maft-| Metz 
Waiſenkaſſe mit 152000 Mk., für die Beſſerungs⸗ und Land⸗ hammel 23.—25 DEE. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig Chemnitz 
armenanſtalt in Konitz mit 205500 Mk., für die Erziehungs⸗Igenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. München 


geſchlagen, der König Dingan floh, wurde aber ſp er⸗ 
mittelt und von den Zulus ſelbſt getödtet. Alsdann nahm die 
Anſiedelung im Zululandgebiete ihren Anfang, während 
andere Parteien andere Laudſtriche beſetzten und 
kleine Republiken gründeten. In den Bler Jahren ver- 
einigten ſich ſämmtliche kleine Republiken zu der großen 
Transvaalrepublik, deren erſter Präſident Pretorius war. 
i n den ſpäteren Jahren folgten nun eine Reihe von 
Zwiftigreiten, die beſonders durch englandfreundliche Gin- 
wanderer hervorgerufen wurden. So forderte 1877 eine 
Geſellſchaft von Spekulanten die engliſche Regierung auf, die 
Trans vaalregierung abzulegen, was auch geſchah. Die Boeren 
waren über dieſen Gewaltſtreich io verblüfft, daß ſie ſich 
mehrere Jahre ruhig verhielten, bis 1881 jener Anfftand los⸗ 
brach, der in der Schlacht am Majuba gipfelte. Leider konnten 
die Boeren die Früchte ihrer Kämpfe nicht ernten. Vielmehr 
ſpitzten ſich die Verhältniſſe immer mehr zu. Als ſchließlich 
die Feindſeligkeiten ausbrachen, beauftragte Präſident 
Krüger Obert Schiel mit dex Bildung und Führung 
des deutſchen Freiwilligenkorps in Transvaal, 
das man bis auf 40 Mann Stärke gebracht 
Hat. Oberſt Schiel rief in allen Städten 
Transvgals die Deutſchen unter feine Fahnen, hervorragende 
deutſche Ofſtziere ſtanden ihm zur Seite, wie z. B. v. Wichmann, 


Ein Maximum von 780 mm beſindet ſich bei Chriſtiania, 


Witterungs⸗ 
verlauf in den 
ill. letzten 24 Stund. 


meiſt bewölkt f Cherbourg 
ziemlich heiter | Paris 
meiſt bewölkt Wien 
ziemlich heiter rag 
meiſt bewölkt rakau 
ziemlich heiter [Lemberg 
vorwieg. beiter Hermaunſtadt 
vorwieg. beiter | Trieſt 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 


ołoesel | 


saals Weihnachts: 
achligal" ~ orene. 


„ Walnii Pulznitzer */, Pfd.-Stiicken p.Stck.0,30Mk. 
RUE TE 8 1 pro Pfd. 0, 40 Mk. Spitzkuchen m. chocoladen- ; 


beste Sicilian.Haselnüsse) „ „ 0,45 „ übergusss « . . „ Pfd. 0,70 „ 


Grosser 


AOR 


1. Damm Nr. 21. 


Das aus der Buchwald’schen Konkursmaſſe = 


— — 


| erfiandene Waarenlager, beſtehend aus lange grosse Nüsse Dresdner Piefferniisse 
Porz T 8 t i + | beste Neapol. Haselnüsse} 5 908 „ prima Qualität. . ...„ „ 0,50 „ 
ę an; e ngu 3 beste grosse Paranüsse.. „ » 0:55 „ poi gutschmeckend 79.) „ „ 0850, 


Glas, Emaille n Wir th- 


z beste Schalmandeln . „ » 0,80 „ Pralinóe 

| | m 7 A u. 0,90 — verschiedene FA ab 

„ schaftsartikeln, bestePrinzess-Schalmand. » » 0 „5 prq.0,80,1,00,1,20,1,40, 1,60, 80, 2,00Mk. 
| tommt von greitog, ben 12. biejes Monats ab, zum Traub-Rosinen — Chocolade 


Marke choix extra choix sur choix sur choix extra 


p Pf d. 0, 40 050 0,60 0,70 Mk. garantirt rein und gutschmeckend, pro Pfd. 0,85 Mk. 
. U, : 7 J . 


Ausverkauf 


Marko Royaux Royaux extra Iuporiauxexta || Ohocolade in eleg. Verpackung 
Ee bietet fió giufige Gelegenheit, Weihnachts: | pro Pid. 0,80 0,90 1,00 Mk. pro Pid. 1.20. 1,40, 1,80, 180. 2,00 Mk. | 
N S 17 i \ = 4 
m m r. ii a geit fn er i — ‚Feigen — —— Biscuits wia — : 
N issima 2. % in grosser Auswahl, stets frische Waare. 
8 Suat p? pro Pid. 0,60Mk. pro pid. 0,40—2,00 Mk. 


Ein Postkolli in allen genannten Waaren sortirt franko. Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Nachtigal, Kaffee-Gross-Rösterei 


Hauptgeschäft: Danzig, Brodbiinkengasse 47. 
Filiale: Danzig, Altstädtischer Graben 25. 
ss Marienburg, Niedere Lauben 12. 


rgel| 


(17471 |] 


befasst sich lediglich mit der Ertheilung 
mündlicher und schriftlicher Credit - Auskünfte, sowie 
Beschaffung erstklassiger Vertreter. 
In Deutschland: Ca. 600 Geschäftsstellen. 
In Danzig Geschäftsstelle: Langenmarkt Nr. 32. 


— — ee — 
Mudgesals. Knochensehinken Käufer, Betheiligungsſuchende, Geldgeber 


a Pfd. 75 J, offerir erhalten koſtenfreie ausſ. Beſchreibungen paſſender Objekte 


ug ust Kühnel, durch das Norddeutſche Juſtitut für Finanzirung, Grund- 
— Fleischermeister, ſtücks⸗ und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 3233. 
Stadtgebiet Nr. 62. Vertreter an allen Orten geſucht. 1668 


Im 


Vonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. December. Nr. 290. 
Provin. In letzter Zeit mehren ſich, jedenfalls infolge der e e Ba 0 ae . z Schwadron entwich und bei ſeinen Eltern wieder feſt⸗ 


Arbeitsloſigkeit, die Anzeigen über Einbrüche un damen neee ; he ; „genommen wurde, ift vom Kriegsgericht zu 6Monaten 
zg. Heubude, 10. Dec. Der Männergeſang⸗Verein Die bſt ah le. „So wurden am Ea Tage aug der a nieder. Wie das Feuer ausgekommen ift un Gefängniß verurtheilt worden. 

gu Heubude feierte ſein 5. Stiftungsſeſt im Hotel Wald⸗ Küche in einem Falle geräucherte Waaren, im anderen) Dieſchau, 10, Der Die Ceres⸗Zucerfabrik 
| Häuschen unter großer Betheiligung. Der Männerchor, 3 Satz Betten geſtohlen. Vorſicht und Verſchluß der], i e ee 3 f 


3 3 hierſelbſt ſchließt ihre diesjährige Campagne mit der Schiffs⸗ Rapport. 
Kr welcher aus etwa 30 Mitgliedern bef pen] Bodenräume kann nur dringend angerathen werden. c 1 3 en x 
je yoga 1 h. Hoppendorf, Kr. Carthaus, 9. Dec. In dem am letzten Nachtſchicht von heute zu morgen. Verarbeitet Neufahrwaßſer 10. December. 
5 


5 5 | ; A ind 418000 Ztr. Rüben gegen 760000 im Vorjahre, Eingekommen % Lina“ GD, Sant, Permien, 
klecht exakt vor und drei luſtige Einakter wurden vonl t. Oktober d. J. neubegründeten Kirchſpiele Hoppendorf ee ſind 42 000 Btw. Zucker weniger an Stettin via Rügenwalde mit Gütern. „A. W. Rafemann? GD, 
8 Mitgliedern des Vereins gejpielt, die viel Heiterkeit er⸗fanden am Sonntag nach Beendigung des Gottesdienſtes Vorjahre gewonnen. Die Verarbeitung war ſehr]Kapt. Düring, von Helſingfors leer. „Paul“ ED, fapt 

Fbeggren. Fröhlicher Tanz hielt die Feſttheilnehmer nodjim Bethauſe die birchlichen Wahlen fat. Rufſſchwierig, durchschnittlich täglich 900 Str, weniger als Krüger, von Hamburg mit Gutern. piema GD, Rapt 
| einige Stunden recht vergnügt beiſammen. Anordnung des Konſiſtoriums waren vier Gemeinde- m Vorjahre. Bei anderen Fabriken ift freilich die Hanſſen von Copenhagen mit Gütern. J 
i m. Zoppot, 10. Dec. Nach dem nunmehr endgültig mitglieder in den Gemeindekirchenrath und zwölf Mit: Normalgahl um 2000—4000 3 T täglich tiefer geweſen. uy Gejegelt: „Hanmmonia“, Rapt. Koch, nach London mit 
feſtgeſtellten Programm findet die Einweihung derglieder in die Gemeindevertretung zu wählen, für erſtere d € waag 8 [Gütern. „Brunette“, Kapt. Zielke nań London mit Gütern. 


t ERE 1 ją Trotz des kalten Wetters ift der Zuckergehalt der Rüben 1 2 Dec r 
* katholiſchen Interimskirche Sonntag, denſwurden gewäht die Herren Gutsverwalter Her ing in fc anatina Herde e ſt der Z geh RSA sm. aner 11. December, 
21. d. Mig, Vormittag 9, Uhr, durch den Hereni Fitſchkau, Gaſtwirth Kreſin in Eggerishütte,, Bejiger| w. Marienburg, 10. Dec. Die Nachricht von dem 

Generalvikar Dr. Lüdtke ſtatt. Die Feſtpredigt hats. Wohlfahrt in Neuendorf und Gemeindevorſteher Tode des Herrn Gutsbeſitzer Paul Tornier aus Ans der Geſchäft lt 

ly derſelbe ebenfalls übernommen. Das Meßopfer wird R. Reinfandt in Hoppendorf, Bei der Wahl der Tragheim beſtätigt ſich glücklicherweiſe Č jaftswelt. 
der Ortsgeiſtliche, Herr Kuratus Dr. Krefft, ſeiern. Gemeindevertreter wurde eine Stichwahl erforderlich. : 


| 
| - S 17 2 NA ; lticht, doch ift fein Zuſtand ein ſehr bedenklicher. —| Sehr originelle neue Anſichtspoſtkarten von 
ECꝓCC%%%%%// % ² ⁵ /%/%%% żeś ¼ // 
1 Neubau nicht hat aufgeſtellt werden können, hat Herr]! i $ esi 1 8 Sr geſtern Abend zu Ehren des nach Danzig verſetzten Stobbie aſelbſt erſechlenen. iejelóen ſtellen die 
Pianofortefabrikam Sip cgy nsfi in entgegentommenderſzettel abgegeben. Zum EN onſiſt Barn] Herrn Poſtdirettor Aug uſtin im Gefertenftshaufe ein malerifhften Theile des Ortes und des Hafens bat, 
9 Weiſe der Gemeinde ein Kirchenharmonium zur Ver⸗ Prediger Paperlein vom Königlichen Konſiſtorium Abſchiedsfeſt. Es wurde ihm ein Bild des hieſigenſind durchweg mit künſtleriſchem Blicke aufgefaßt und 
„ fügung geſtellt. Außerdem werden am Einweihungs⸗ ernannt warden. i MA DER Poſtamtes in koſtbarem Rahmen überreicht. — Aus dem außerordentlich ſauber und korrekt ausgeführt. Eine 
I a bie Chorgeſänge durch die Kurkapelle begleitet Dirſchau, 9. Dec, Auf einem hier im eee Brandherde unter den Lauben ſchlagen zeitweiſe e Kg hübſchen 0. 1 4 oe als ein 
werden. — In der heutigen, auch von Damen, liegenden, mit Petroleum beladenen Kahn kam in der noch immer die hellen Flammen hervor, ſo daß pe A es und begehrtes . ; AP a a für 
18 recht zahlreich beſuchten Sitzung des Gewerbevereins Kajüte, jedenfalls in Folge zu ſtarken Heizens, Feuer die Spritzen ihre Thätigkeit noch nicht einſtellen dürfen. Jedermann, namentlich für liebe Bekannte und Ber. 
bielt Herr Schlachthofdirektor Trautmann einen aus. Daſſelbe wurde glücklicherweiſe noch rechtzeitigg * Roſenberg, 9. Der. Der Küraſſier Stegmann wandte in der Ferne werden fie ein freundliches Wna 


3 intereſſanten Vortrag über „Fleiſchhygiene“. — bemerkt und gelöſcht, ſonſt hätte der Schaden ein un⸗aus Danzig, der vor einigen Wochen von der hieſigenldenken an die Heimath fein. 494 
NH b N L s a 1050 p n Ez RTS RESTE ~ TST SCHERE 355 eee APES NAA spin BARN: O ŻW i 2 . OTTO FIRN 
IB 7 der Kamera, eröffnen wir in unſeren Empfangsräumen eine neue 2. Die Bilder müſſen in irgend einer Beziehung ſich über das 
H uh ewege gut deutſch 5 ae erheben, ſei es durch die Auffaſſung oder die Wahl 
„ 2 A 8 ſt e 11 1 des Motives. f y ‚ (18101 
n Anknüpfend an eine ſchon früher ausgeſprochene Bitte, der damals 5 u yt 8 9 en Aug be t Bene 

} in ausgiebigſter i i : à ri Ber: r y A PET ' Í en, dah be i u n ſche 
| langen be dak Auch ec u en Br a wei e von Liebhaberarbeiten und bitten, uns hierfür zwecks Herſtellung von Ver⸗ Hilfsmittel (einſchl. der Kamera!) Verwendung gefunden haben; 

uhotographiſchen Induſtrie“) A Beweiſe 18 und zwar m: größerungen freundlichſt eine any reichliche Auswahl von Aufnahmen amerikaniſche Waren ſtehen nicht unter unſerer Flagge: 
| Arbeiten nicht der Berufsphotographen, jondern der gelegentlichen Gebieter RAR s ba a żwawo a Allewege gut deutſch? 
| YE ko it 5 2 i a LU r 1 50 3 i, B Een 4 fte: Ottomar Anschütz G. m. b. H. Berlin W. Leipzigerſtraße 115/116 
la ) Wer fi die Mühe nimmt, unſere neue Preisliſte zu prüfen, Im einzelnen bitten wir um Beachtung folgender Punkte: Kaufhaus für Photographie 
den dürfte es vielleicht überraſchen, wie außerordentlich rührig ſich unſer 1. Zur Auswahl ſind zunächſt nur Abzüge, am liebſten unauf⸗ ' 5 i 8 pyte. 
| eigenes Vaterland auf allen Gebieten der Photographie zeigt, ſo daß jeder gezogene bis ſpäteſtens 31. December einzufenden; Platten und Zur Vermeidung von Irrtümern bitten wir auf Firma und 
13 Bedarf mit deutſchen Erzeugniſſen gedeckt werden kann. Rollhäute werden erſt nach getroffener Wahl erbeten. 


Hausnummer zu achten. 


Konkurs⸗ 
Ausverkauf. 


Von heute ab werden verkauft 


Die Margarinefabrik J. H. Mohr & Soh | Bekauntmachung. * 
. g .m. b. H. in Berlin & 0 in Bekanntmachung. Der wegen Neupflaſterung 1 Aae Weg Dankſagung. 


ſucht für Beitprenhen und Bojen einen mit der Branche undd Nachdem gemäß Bekanntmachung des Herin| Lobeckshof-Nawitzmühle wird DE NT Fur die zahlreich ent⸗ 
; za R Tag, an welchem die Auslegung der Wählerliſten für VVV ee e zu billigen Preiſen in Lang⸗ 
j eise M rs bg e W 10 bie bevorſtehende Erſatzwahl zum Reichstage für den 1155 Aengeſch dene der Hagokesttan ſchendonkurs⸗ 
; m RA Mi tagswahlkreiſe (Stadt Danzig) zu beginnen hat, auf den Deagazinverwalters a D. AAN Water als kenn aden. 
ſerner ſolchen für die Stadt. (4807515. December d. Is. feſtgeſetzt worden ift, bringen wir Rudolf Theodor geſchirre, Zäume, Decken, Fahr⸗ 


Kundſchaft bekannten, tüchtigen Regterungspräſidenten vom 22. November d. Js. der des öffentlichen Verkehrs freigegeben. 
nahme an dem Begrübniß A| To Baupeſtraße LAS, aus 
verftorbenen Landesdirektor a. D. Rickert im 3. Reichs⸗ 
u. Material als: kompl. Arbeits: 
mmt entgegen Hugo Nelte, Danzig.] hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß 


Meldungen ni Grünwitzky leinen, Peftſchen, Schaukelpferd, 


7 — A N ; i Ą engl. Reitſattel, Schabracken, 
Von einer alten deutſchen Feuerversicherungs⸗ vom 15. December bis einſchl. 22. December ſpreche ich im Namen der Reiſekoſſer, Hanbtaſchen, Schul⸗ 
Gesellschaft wird für > 47 d. 58. die ſämmtlichen Wählerliften der Stadt i Meinen herzlichen da enen Portemonnaies 2c., 
Neufahrwasser ein tüchtiger Agent Danzig mit Einſchluß der Vorſtädte, aber aus: Geſtern früh 3/,4 Uhr entſchlief fanft nach langem Alls diverſ. Handwerkszeug darunter 


OSA Ą śr Pr > 
gegen hohe Provifion geſucht. Ofert. unter T 936 un die Exped. VV'ͤ he A ee i 


General⸗ Verſammlung able (Games Dangin) angeböven, un den 


Parterrezimmer des Nathhauſes, links am 


der Korporation der Kaufmaunſchaft munnenete. Sinoann neben der erer 


ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer gute 
ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Schwager und Onte 


Wilhelm Roepell 


1 Zupf⸗ und 2 Nähmaſchinen, 
ſowie diverſ. halbfertiges Leder⸗ 
material. ą 


Skoffe⸗Farhen, 


Wilh. Grünwitzky, 
Marine⸗Werkmeiſter. 


! Neue Synagoge. 


im 57. Lebensjahre. Gottesdienst. 


| y $ kaſſe) wihrend der Stunden von 9 bis 1 Uhr „ ; a lien iken aber fe 
Bi zu Danzig. Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu Danzig. Görlitz, Berlin, Freitag, den 12. December, EE Aida SA 
| Montag, den 29. December 1902, Nachm. 3 Uhr Jedermanns Einſicht ausliegen werden. Am den 11. December 1902. z a un ber, in Packeten gu 10 u. 25 . 
o Im Sitzungs faale Langermarkt 43. ee den 21. December d. Is. erfolgt die y Die ŻYGUCEHOCH Hinterbliebenen. on Morgens 91, tow. ŻY Flüssige e Aufo 
A EP 4” uslegung im Stadtverordneteu⸗Saale im | SA seda: | 
e: EISEN TP Nathhauſe in den Stunden von 8 bis 10 Abr Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags Probe -Vortrag des Herrn 5 
I. Bericht über die Prüfung der Jahresrechuungen der Vormittags und 12 bis 2 Uhr Nachmittags ? Kantor Leopold Wolff aus ver Flaſche 25 f. 
Korporation und der Speicherbahn für 1901 und Be⸗ R AE : X 1 8 9 ER Königsberg t. Pr. inen tott 
a ſchlußfaſſung über Ertheflung der Eutlaſtung. A Wer bie Wählerliſte für unrichtig oder unvollſtändig Jugendgottesdienſt 3 Uhr. „Minerug røgeriet 2 
| 2 Feſtſtellung des Voranſchlags für 1908. hält, kann dieſes innerhalb acht Tage nach dem Be [An den Wochentagen: Richard Zschänischar 
| 3. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen ginn der Auslegung derſelben ſchriftlich bei uns an Morgens? Uhr, Abends 4 Uhr. 4. Damm 6, 116405 
des Jahres 1902 und des Voranſchlags für 1904. zeigen oder bei dem von uns dazu ernannten Kommiſſar, RÓ neben der Häkergaſſe. 

S 4. Wahl von 5 Mitgliedern der Finanzkommiſſion. dem Magiſtratsbureauaſſiſtenten Herrn Gorski, zu 3 
| Danzig, den 10. December 1902. (18187 | Protokoll geben und muß die Beweismittel für feine!‘ kri TAIN, e p 1. 06 ik 
UA Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft Behauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät be⸗ FIERETTETEIN u Std. i 

H: Bóretz ruhen, beibringen (s 3 des Wahlreglements vom Ai Die Beerdigung des verſtorbenen Wi 

i (4 Ą 


Kameraden, Vereinsfeldwebel 
Stauermeiſter Herrn 


Wilhelm Roenell, 


welcher den Feldzug 1870/71 mit- 
gemacht hat, findet am Sonntag, 
j den 14. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
om Trauerhauſe, Langgarten 64, aus ſtatt, 
Bitte um zahlreiches Gefolge. (18120 
Der Porſitzende. 
Schultz, 
irektar und Hauptmann d. L. 


| 28, Mai 1870). Zur Stimmabgabe werden nur die- 

SR: u ee FFF jenigen zugelaſſen, welche in die Wählerliſte auf⸗ 
genommen worden ſind, und zwar kann Jeder nur in 
demjenigen Wahlbezirke wählen, für welchen ihn die 
Wählerliſte aufführt. i 8 

Nachgewieſen ift jeder Wähler nach der letzten 
bis zum 15. Oktober d. JA. polizeilich gemeldeten 
Wohnung. i 

Wir empfehlen daher jedem Wähler, fiğ während 
der öffentlichen Auslegung der Liſten davon zu über⸗ 
zeugen, ob er darin verzeichnet ſteht, da nach Abſchluß 
LEN feine Nachtragung in dieſelben mehr erfolgen 

arf., 

Zur Bequemlichkeit der Wähler werden wir je einen 
Auszug aus den Wählerliſten für die Wahlbezirke der 
nachbenaunten Vororte in dieſen Orten ſelbſt und 
zwar: i 


a. für St. Albrecht und St. Albrecht Pfarrdorf — 
Wahlbezirk 32 — in der Wohnung des Bezirks⸗ 
vorſtehers Herrn v. Borzestowski; 
für Laugfuhr — Wahlbezirk 38, 39, 40, 41 und 
d) unter Nr. 948 die Firma Heinrich Rohde in 42 — in der Wohnung des Bezirksvorſtehers 
Straſchin uud als deren Inhaber der Mühleubeſitzer Herrn Kopsch, Hauptſtraße 117; 
Heinrich Rohde ebenda, Angegebener Geſchüfts⸗ c. für Neufahrwaſſer — Wahlbezirk 38, 34 und 
 aweig: Handel mit Mühleufabrikaten. 35 — in der Wohnung des Bezirksvorſtehers 
Danzig, den 9. December 1902. (18112 Herrn Sehlichting, Alb rechtſtr. 20; 
0 Königliches Amtsgericht 10. d. für ej | 175 Ausnahme der fuferen Band: e 
> 5 s gemeinde Schellingsfelde) — Wahlbezirk 36 und i il: 
Zwangsverſteigerung. 37 — in der Wohnung des Besiifövorftehere i e es À 
K, gm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva an Herrn Ciesniewski, Karthäuſerſtr. 106; lieben kleinen h BT 0 
Si bor e ee e e en Mu] e eder cba bee See Alfred Aien-Aueigen 400 Z | 
ję n SN | 0 . tes Er: « 3 H in y * a 
N ige ; ha weh, zirk 31 2 der Wohnung des Bezirksvor⸗ p ca 
maschinski" Diederich jóu Gieteue . . te Sievmit un. M 1 R entner Ragoenneh!, 


Grundſtück an den oben genannten Tagen Mittags von 12 bis Em tiefgefühlten Dank finden in den „Danziger m 150 Tonnen weisse Panem 


aam 12. Februar 1903, Vormittags 10% Uhr, 2 Uhr zur śjfentlichen Einſicht ausliegen laffen. 10 ki adri “en: M 

diurch das Ja rp Gericht — an 90 a —| Wir bemerken jedoch ausdrücklich, daß auch feitens Danzig, den 10.Dec. 1902 Neue ſte Nachrichten die 33 1500 leere Säcke, 

Pfefferſtadt 38,35, Hofgebäude, verſteigert werden. der Wähler dieſer Vororte etwaige Einwendungen Oscar Schultz H weiteſte Verbreitung. ex S. S. „Hurerat, gegen baare Bezahlung bei 
und Frau, geb. Bischoff, 9 : ſofortiger Abnahme in öffentlicher Auktion meiſtbietend 


[+ A 261 „Igegen die Wählerliſten nicht bei den Bezirksvorſtehern, 
p Das Gruundſtück beſteht aus der Ackerparzelle c. des aden ebenfalls und ausſchl. bei dna: ſchriftlich oder ki und Kinder, verkaufen. 
; Siegmund Cohn 


NAA 


| 4 R 33 FAR 6 
ndinfeAnktion Weißmönchen⸗Kirheng. 2. 
i | Freitag, den 12. d. Mts., Mittags 1 Uhr, werde ich 
im Auftrage den Nachlaß des verſtorbenen Herrn Ober⸗ 
leutnant Ziomsson meiſtbietend gegen Baar verſteigern: 
1 Reitzeug (komplett), div. Halfter mit Beschlägen, 
2 Gewehre, | Revolver, 1 Krimmstecher, 1 Jagdmuff, 
4 Schärpen mit Quasten, 2 Helme, 1 Heimiasche, 
1 Koppel, 2 Säbel mit-Porisepse u. Koppel, 2 Paar 
Stiefel, darunter fast neue lange Reit-, Lackstiefel 
und Gamaschen, div. Mützen und Hüte, 25 sehr guts 
Oberhemden. 1 fast neuen grauen Offlaler-Mantel, 
4 graue Offlzler-Mäntel, 8 Uniform-Röcke, div, Hosen, 
2 Winterpaletots, Sommerpaletots, 3 Anzüge (Civil), 
KHanöver- Badewanne, 1 ganz grosse Zinkschaukel- 
Badewanne, 1 Partie gute Unterwäsche, Wecker, div. 
Bilder, Militärstücke, Haus- u. Küchengeräthe u. s, w. 
Ferner 1 echt. Schäferhund mit Stammb,, f. Reisepelz, 
1 Brillantbroche, 2 do. Ringe, 2 schwere gold. Trau- 
ringe, ant. gold. Armband, gold. Kanschettenknöpfe 


| 90au einladet Inlius Cohn, Auktionator, Frauengaſſe 28, 1. 
Auktion mit Bahnen) 


Mehl und leeren Hiken, 


Sonnabend, den 13. December er., Vormittags 
— —— 10 Uhr, werden wir im Freihafenkezirk zu 
Neufahrwasser, am Hafenbassin, Nordseite 
Schuppen X, durch Waſſer beſchädigte: 


* Bekanntmachung. 
6 In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iff — unter 
[Ausſchluß der Angabe des Geſchäftszweiges — heute ein: 
getragen: 
GB a) unter Nr. 945 die Firma Gustav Radtke in 
4 Straſchin und als deren Inhaber der Mühlenbeſitzer 
Gustav Radtke ebenda. Angegebener Geſchüfts⸗ 
zweig: Handel mit Mühlenfabrikaten; 
b) unter Nr. 946 die Firma F. H. Wolff in Brentan 
(Silberhammer) und als deren Inhaber der Mühlen: 
beſitzer und Fabrikant Friedrieh Heinrich 
Wolff ebenda. Die Firma F. H. Wolff ift bereits 
vor 1900 geführt worden. Angegebener Geſchäfts⸗ 
zweig: Handel mit Mühlenfabrikaten und Zementdach⸗ 
Kelnfabritation, 
c) unter Nr. 947 die Firma Bruno Toerckler in 
Oliva und als deren Inhaber der Seifenfabrikant 
Bruno Toerckler ebenda. Augegebener Gef 
ſchüftszweig: Handel mit Seifenfabrikaten; 


Landgerichts⸗D 


Danksagung. 


Für die uns bewieſene innige Theilnahme bei dem 
Verluſt unſerer guten Mutter, Frau 


Mathilde Belgard 


danken hiermit herzlichſt i (18142 
Danzig, den 11. December 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


ç 


1 


Kartenblatts 6 der Gemarkung Oliva mit 4 ha 28 ar 52 qm|gu Protokoll anzubringen find. 
Flächeninhalt und 11100 Thaler an Reinertrag, Grundſteuer⸗ Danzig, den 5. December 1902. (17984 
Mutterrolle Artitel Nr. 296. Der Magiſtrat. 


H. Döliner. 
| Die Auktion 
Un 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 1 ggenpfuhl 73 
. ede dg der era or Su A 1 755 NIEM | pe. mit 3 Pferden und 2 Bierwagen 
E n anzu p er ubiger wider⸗ ñ y, : | 7 
bee glasbónfć gu machen Bekanntmachung. it aufgehoben. 
Danzig, den 8. December 1902. (18114 


Fur den Kreis Danziger Höhe fol eine Chauſſeewalze 
mit Waſſerfüllung von 6500 bis 7500 kg Gewicht, wobei 
1800 kg auf die Waſſerfüllung zu rechnen find, bei einem 
üüußeren Durchmeſſer des Mantels vun 1570 mm und einer 
Breite von 1330 mm, ſowie einer Stärke von 60 mm beſchafft 
werden. 

Offerten mit Zeichnung, Gewicht und Koſtenberechnun 
ſowie Beſchreibung der Konſtruktion und wesen REIN 
ad Rój Gg der 5 a 16. Sadat b. J. „ kane ZAM M Bute a 

10 enda. Angegebener Geſchäſtszweig: 0 DR ui, 5 zj 0 575 
Baugeſchüft, Dampfhobel⸗ und Sägewerk und Cement⸗ Unterzeichneten im Kreishauſe hier, Sandgrube 24, vorderer 


WII h. Harder, 
Gerichts vollzieher, (18123 
Danzig ALKadtijch. Graben 58, 


Auktion Oliva 


| Bekanntmachung. 
AWR In unſer Handelsregiſter schee A tit — unter 
. s . s der Angabe des Geſchäftszweiges — heute ein- 
getr Ę 3 

a a. unter Nr. 942 die Firma „Johannes Sehnlz“ in Prauſt 


Heute Abend 8 Uhr starb nach langem in Gott ergebener Geduld 
getragenem schwerem Leiden mein theurer unvergesslicher Mann, unser 
treuer sorgsamer Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager 


i Seitenflügel, 1 Treppe hoch, einzureichen. 
inter Ar, 048 Mer S Der Preis it franko“ Bahnhof Danzig, bezw. Babrit tung Opel, det > öffentl 
v. une ns deren Inhaben d „Bruno Lindenan“ in Oliva Danzig abzugeben f Stauermeister gleich baare . 
t und als deren Juhaber der Kaufmann Bruno Lindenan Zuſchlagsfriſt 4 Wochen, Auswahl unter den Offerten 5 ee TE ganung DE 
ebenda. Angegebener Geſchaftszweig: Drogengefhäit | poi Ablehnung aller bleibt vorbehalten. Die Inſertions⸗ tuż A 7 RE 
e. unter Nr. Mt die Siema „Pani Stecheru" in Prauſt und Stempelkoſten trägt Unternehmer allein (17929 r iedr 10 Gertgeer dhe im Danzig. | 
edenda, Shngegebenex GONDA tenen Dnujip, den 2. December 1902 | aede a a SA 
ebenda. Angege veig: Kolonjalwaaren 3 W PEN U 5 WEAKAOWĘ 
. 111 | wau vd n Tb. Hrn Miss ie 
anzig, den 6. F) s 5 . ? z E0R RE 1 r 11-Fla TY WNNENKC PRERPEO Yeufahrwasser, den 10. December 1902 i ; 
N Königliches Amtsgericht 10. Ae tiai reinen: de Neral ; 3 mber 1902, Makronen, Thee-Konfekt, 
3 oukursverfahren, ; Künigl. Obrrförkerei Stangenwal > Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, Rand-Marzipan. Zuckernüsse 


empfiehlt [9066 


M. J. Zander, 
Breitgasse 21. 


- Nussb. Pianino, ; 
etwas gebraucht, billig zu verk. 
©. Ziemssen (G. Richter), 
Sundegaſſe 36. 1200 


Holzverkauf 


Donnerstag, den 18. December, von 9½ Uhr Vorm. ab im 
Schwarz'ſchen Gaſthauſe zu Stangenwalde. Aus den Schutz⸗ 
bezirken Oſtroſchten, Stangenwalde und Oberſommerkqu 
(Totalität). 12 Eichen mit 1,5 fm, 400 Kiefern 3.--5. Klaſſe 
mit 160 fm, 160 rm Laubholz⸗Kloben und Knüppel, 120 rm. 
Nadelholz⸗Kloben und Knüppel. S (1813515 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Manj: 
manns Panl Jaworski in Danzig, Gr. Krämergaſſe 7, 


[in Firma F. A. Jaworski, wird nach erfolgter Abe 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (1811 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen- 
halle in Neufahrwasser, Himmelfahrtskirchhof, aus statt. 


Danzig, den 3. December 1902. j 
i Königliches? ‘sgericht, Abtheilung 11. 
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88888 
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p : 00065083 un il 
ni \ t a] Mappen- und Knaben- Anzüge i 
IN j ł 10 
Vorwittags 10 Uhr, werde ich Stühle, Waſchſtänder 
berten, Sund achredeg Andere 200 Uhrkett. in Gold, DGL Nickel, 
Spie ſe, 20 P. G i = 
1Spieldoje, 20 P. Ganee Gebäude, 4 Morg. Wieſen, Langfuhr, Herthaſtraße 11,2 Tr. 300 Ninge Armbänder Broen, 
verſteigeru. tomie dent vollem Inventar Plüſchgarnitur, Schlafſopha, kl. dead ſehr billig zu ner aufen ür Damen Anfertigung nach Maass au | 
> 1 


Nr. 290. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 11. December. ER, 7 fil 
ee zaj 1 jeh billig gu vk-Häkergaſe 10, 2. | in Gold u. GIG. f. Hrn u. Damen, È 
JV. Paletois, Jon Kaiser-Mäniel 1 
. pietboje, 0 5 , Ehauſſee, vis-a-vis d. Kirche, F 6 Stutz⸗ u. 2 Repetir-Upren, Alete 8, opp en, aiser a I = [i 
ŚMIE e een KA En tovg. Arer, ca.3 Peil. von Fochelegante nußbaum Möbel, Servietten inge Ohrringe zu befannt febr billigen Preiſen. IU 
Meilw; As ah mi ona. BRA Sov. Tium, Berty Schränke, Milehkameng. ih, l Leihanst, 8 in s. Auswahl. 3 - 5 
EA Piauino, 2 Bie rapparate 2. zie | Sthle,Chaiſelong,Tiſche, Wit, (6756 unter Garantie guten Sitzes und fanberiter Ausführung 


28 REI 5 aiſelong.Tiſche W ® A 
„ij ŻĘ gehören, habe anderer Unter⸗ Bettſt. Paradebeitit,nnitändh. 35050456000000066 | Pelzcapes, empfehlen (15729 | \ 

ur ER | tepnımıg wegen zum tótettnig. | 073R u- Hundegaſſe 123,1.{11396 $ z 8 p ] colliers m 0 
3 Verkauf. Der kę ie iſt n I FR è 3 ò e 2 st p 0 x y | 
EEE "a, niedrig geſtellt. Anzahlung] ſaub., bill. zu vert. Tobiasg. 5/2. men il f G von 2.4 an bis zu den I 
ne go Dere eaten |8000 Matt, jähelicher Amſaß Neuer Winterkderzieher billig í x e teten, AAA 9 | 

; wa geflacht, ea. 30000 Mk. Bemerke, daß zu vert. Sandgrube 3-4, part. A Il 


Offerten unt. W 315 au 
Gr. flieg. Schild 

Gut erh. Wringmaſchine 
Merten. W 317 an die ed 
*idut, nußb Sopharſſch, eckig, w. 


mit (17182 


9938363953958 


Stolas Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 

in neueſten, echten Pelz: © Barbaragaffe 66, 3 Weidengasse 17, part., ifi 

arten. (17756 $ fortzugshalb. ſchöne 4 Brodbänkengagse 9 e. möbl Zimmer an 1-2 Hrn. mit b 

Wohnung v. 2 Zimmern, Küche. À Penſ. v. L. Januar billig zu verm. — 

Hnflen und Barelfg, 2 und allem Iupehör fer preis- (iit eine Wohnung, beſtegend ans Möblirtes Zimmer mit Penton 

; 3 >" $|wctth per 1. Januar od. ſpäter cy are 1 frei Böttchergaſſe 1, 1 Treppe. 

Pelzjoppen zu verm. Näh. daf., 4. Etg., links, 1. Jan. evtl. per | zu verm. Helzb. jep. Sab., mit a. 0h. Peutf., 
für Herren, 

mit gutem Pelz durch⸗ 


od. Eigenthümer Goetz. (11130 Zl erfragen 2. Etage. (11306 . 
8 Kl. Wohnung, gu verm. In erfr. an id. Vente zu e | 
Anzahlung bald verkaufen. e se Erdl. Wohnung Cab., 9. Kch., Pfefferſtadt Nr. 14 im Keller.] 1 od. 2 elegant möbl. Zimmer * 
Weilmachishinme weg gefüttert, 
63 s... | Neisepelz, SL 38 far. 
Taugſu jt großer Schuppenpelz, ift billig |tiejern, hat in größeren Poſten 
a. 


Bajór w Bub, 80 od ipótą um. Freundt. Bohn, 2 Stub, Seite otid Faulgraben 3,3. 
9 S ii a 12 = 
9 Niederſt., Stiftsg.7, pt., l. (11126 | Küche, neu dek., z. v.Paradiesg Gut möblirk. Zimmer zu serm. 
2 z © AD 
e E zu verkaufen Holzmarkt 17, abzugeben (18080 
ża Saya reset eee Dominium Seniockow|8 lh NIE HOTTON, 
4 Winteriidz., DWIE, Töpferg 29, bei Zelnjen in Pom. w 


es eine wirkliche Goldgrube 
iſt und mache auf dieſen Ge⸗ 
legenheitskauf aufmerkſam. 


Ein guter Ueberzieher billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 72. 


: Tieren. nl, San Meer | A Pariser Glanz 

. Ruibat, Plilſchſacke billa. Langgaſſe 15. | 9 in reicher A 
net. Sim Pre. e Getin.106,1 . PCE e ace e. SA. ner falpela mit Bersisner-|s Baptgeh & Kathmann 
Wut erh. Gant i Pana Ao N bang! in N engr 0 WŁA h tz bill © { [| N 
Suou Goe ya zania e Dag BÄCKETEIRTUNGSIÜCN. ede e ee 


p tza n gej. ą 
Offerten u. W 328 an die Erber, . a Bi STRA SEAT Ten en 
3 5 Rechtſtadt möchte b. ca. 6000 ek. heisepeli mił NA ponbesafz 900000090 0000 
billig zu verk. Altſt. Graben 57,2. 
LU 


009999 


ce 


2090999989939 
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A r=nuEelterft.t L Priefſrg. GY 

TE" Patenfflaſchen werden 
gekauft Töpfergaſſe Nr. 22. 
Blaue, gr.ulrothe angef.Rabalt⸗ 


Kl. Wohnungen mit eign, Th.] Leere Stuben Kch anallſt. Do. H.] Näh. Sperlingsgaſſes 096 
j X A > oai > $ gsgaſſe20, pt. (10966 
zu verm. zu erfr. Nied. Seig. 7,1. v.gleich zu verm. Töpfergaſſe 27, Jopengaszć 38, 2. If ein fein 


Abegggaſſe 10b, Wohn, 2 But, möbl. Vorderzimm. mit Klavier 
Kch., Seller, Boden zu verm. Wohnungen wen Ów a = verm. (10956 


7 8 Off 336 unter günſtigen Bedingungen 5 . F zę NT yon Stube, Cabinet, Küche und . 
— heei Di au vertanfen, en "RONA Ned >. ein en Zweithüriger 8 Anfertigung 2 en 27 Zubehör au wecmietóeń (11036 a o R 14 
e Dez | W 217 ie Grvedition d. BL.|Eeid ue. Z ttef billi 2 > 7 s ` DN a . > IIA 
kaufen geiucht Vorn. Grab. 33, Beines Grund bei 1500 . Geldf rank 3 von Damenpelzen und 3Langgarden 102, eine nen- Langgarten 48/50, |. zu verm. Gotöjehmiedegatie32,1. IM 
Pfeilerſpfegel mit Gold- Anzahl. zu verk. Off, unt. W223. | rock, Regenſchirm (edt BIK. p. mit 2 Treſors, Stadlpanzer,\g Herrenpelzen nach 8 dee ie EA Gr. helle Wohnung für 27 ME. | Pletscheryasge 8, pl. kt. inóbi. 1 
rahmen zu kaufen geſucht. r JĄ. Marktl) Kindertiſch mit Bank billig zu verkaufen Milchkannen⸗ SB Maaß unter Garantie SFr dene Tele zn zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 99. Zimmer, gute Penſion, billig gu v, | 
Bee dała me) Aeufahrwaſer. su ner 4 Saum 15 4 are Re. 10. , . Zimmer || 
ut erhalten, für s . F = ü 2 Stuben, Alkov 2 OE » —2 er. 14 
Poz a Fiqur gelucgt Neues Gckgrundſtück mit Herrenpelze en W u Ausführung 2 Boden Fiſchmarkt 19 zu verm. 5 dl. B. ene Du verm. Beeitgaffe 0, 2411200 I 
Gr. Krämergaſſe 10, 2 Tr. Reſtaurant und 2000 4 Ueber⸗ 1 Schuppen EYE L j > IPR . Adl. Braushaus 12 fin e e eee | 
azównniiie und Siia schuß von iiethswoßnungen | zu wert Steindam mm 2 9 rechts Petersbagen, Paulggafte 2, p. 3 Großes Lager 8 Meidengaſſe 6, Wodunger vom 1. gan. zu um: Kohlenmarkt 31,3, re N 
touit zu höchſt. Preif.Hansthor7junter nünftigen Bedingungen Herren⸗Gehpelz (ruf. eat mit e ſämmtlich. Pelzarten 2 Woh 23, Keb. Ab, asm Bier- Pfofforstadt44 St Cab HR. | möbl Z m Klav u Schreibt du v. | 
(10475 |vevtaujl. Off. u. W218 Erped. Biberkrag n 5 Fraueng. 13.2. Schurzl. Baumgrti 4 .|B And Bezu ſtoffe 8 keller J.. vrm. N. im Laden. (1097 bf. 20 Mk. 1. Jan. zu verm. (11030 Ein gr. Borderzimmer m. work. ji 
Haares ausge u.obgeignin.) Gin in bester Lage ge Tnabenüberz. 1.15 Jahre gu p. Turner Deil enger r ver enion Zovengafle 6, 2 TU. 15 
kauftkerrmann Korsch, Damen: legenes herrſchaſtliches Rammb.28. Daf. Kindert. m. Bk Ein Kokaslänfer, 6 m fang, 1 m 3 bill. z. orm. Hakelwerk5,2. (11086 Langfuhr, Allee, Gai milie. Bol der | 
że Stópergafie 24. (17878 Wohnhans mil Tabrikgebäude Faſt neuer Kindertragemantel, e IN PNI Ji 8 Zatıngarten 55 eine Border- Zigankenberg verm. Breitg.8,1, Eg. um d. Ecke. HE 
e kauft ſtets Kleefeld, gr in zl how Abendmantel, Winterüberz. mtl Gute Aepfel, 8 U wohnung zu urm N.2Tr. (11256 555 , a I 
ANIE Altſt OE ae umſtändehalb. billig zu verkauf. Abendmantel, Winte Te Ltr. 50.80 Pfg., ; E w f “el e e ee Heil b t Einfach möhlixt. Vorderzimmer | 
IŁ Grab. 106. (8856 Sfert. unt. W 213 an die Exped. Figur, zu vt Langgart.104.—h.28 Be e E 1 55 mit. h Gr. Wollweberg. 10, 8 e Etat eiligenbrunn etc. gleich zu hab. Baumgartſcheg. l. 
am) 2 Beabſichtige meine nen erbante Gute Violine zu verkaufen e 8 parterre, Souterrain u. © F ich. W. ®.möbl.Bordrz.,g.iep., m. od. oh. | 
| N Ha Jogaunisgafje 36, 2 Treppen. Geſchl goldene Damenuhr bft. g 1. Etage. ® NA Wohn., z s PZ e de air A Penj.a.1-25.6.5.0. Sdóferet 15,1. I 
| Fe ee $. Schü 25, par - „Jan. Br ‚pt. . > TTT I) 
IR BJ | Gastwirthschaft H :& 15 F OPIEWA re — e ee Stall zu vermiethen. Näheres Hundeg. 24, frdl.möbl. Zimm. ſof. | 
UA PRA | mit Land , yart_(I6689| Fngnetergafe 2, 1 Tr. Tat. MM 
mah. Möbel. namentlich Stühle ſofort zu verkaufen gut erhalten, ſchöner Tou, preis⸗ kauf. M. Krüger, Sandweg 55, tung! gr. Dachpfann.,ſof. od. 15. Dec. zu vm. Nüh.1 Tr. In Longführ ift e fd. Wohn. b. möbl. Zimmer, Tep. Eing., an | 


Dachlatten, retter, diverſe ] Feiſchergaſſe 88 i freundliche b 
A ia ET ie RVE 5 Zimmern, Zub. u. Garteneintr., 2 anſt. ją. Leute ſofort zu verm. 


== 8 5 e. EL Wohnung für 8 Mk. zu om. Nähe Bahnh., v. 1. Jan. zu verm. 7 ST Ih 

= ek Zomtont_ Eme schöne Wohnung |4). steindammetweg 8. 56 rein Jep. gut móbtgima mt N 

6. Wagſchale zu verkaufen Zub . rę w 55 R Helle Winterwohn. | Poe 1-2 Hrn u om. I 

ŚŻ. |Riedjenitrofe 8 Fritz. (18147 |59 b. Witt, V SK 0441050 * 19, Damm17, e Zimmer zu um. | 
= (CABANA BOEG TOOD. (2St. Küche) paſſ.f. altegeute KUL. | < x 


8 A jgning fait neu, ſchön groß Ton Alte goldene Damennpe |nan m Ae 
unter W 237 an die Exp. (18036 Pianino, ut. re 28, 1Trp. ne n er Jen ee Kinderschlitten mi x 4 Gr.leeres Worderzimiut. m. Zub. 
15.08. 8 UAB p. billig zu vk. Langgart. 86,87, Lad. 2 Stuben, Küche, Bod., Keller z. v. Langf., Linzſtr. 17, Lad. (11046 zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 1. 


zu verk. Neugarten 30, 1, rechts. ſogleich zu verm. Pfefferſtadt 2 
5 Z l 6 0 99 989008 © | [1081 e1d GU verm. PIENErKanf =. „ Herthaſtr. 5, Wohn. - : 
des Preiſes u. W2050.0.Grp.erb. Bi "Ankauf j | 1 Flügel m. gutem Ton ift billig 3 SFR Paſſ. Welgnachtsgeſch. f. inder helle immer u. Zub. nahe d. en Preis 17,50 mad Gut möbl. Wohn: u. Sdlajg.mit 
77 TI TE . zu verk. Hundegaſſegs, 3. (1105 © jeleg. Luftſchaukel b. zu vk. Altſt. x Bädern 12181 al | [29 .©g.3U om. Fleiſcherg. 36, pt. l. 
d Wetjt,Gr.Biderg.12/18,1,f0f.4.0 
Geity Kleider u. Fußzeng w. gek. NADE z — fi |=. BE p Graben 89, Ecke Malerg., 4 Tr. Werft. Gr. Bäckerg. 1213,10. 3.5 en 49.840 2c. 85. Heil. Geiſtg⸗ 35,2 fein mó. Zimm. 
= 8 7 = Wohnung v. 3-4 Zim., rchl. Zb., > omen: 
A | : er ; Abegg Gaſſe 5 b, v. gleich od ſpäter zu vermieth. und Kab. MitPignino fofozt g v. 
zu ohnangs Suche 5 1 „ von] Langf., Jäſchtenthalerw. 29a, 1. | Mitbf Hrn gef. Toblasgaſſe 11. 
2 . u. kl. Cab. fof. zu verm. Sehr büßſche Wonne en : 77 5 

22 | a M |Binaze mik Buklng ol da 
l \ : Dame fucht Stube, Kab., Zubeh. Grabeng. 9 od. b. Felski, daj:prt. A à ; un 
Teſch 6 mm, bill 8 ; e |: Boost CREE + RAJ SIC ON NAA 400 Mk. zu vermieth. NMageres|1. Januar zu vermieth. (11875. 
ek Gz ße Gaſſ 4551 Tr. 2 ſehr preiswerth (17181 2 /in Langfuhr. Off. u. W 309 Exp. | Stube, Rh., Zub. Heiligenbr.@.18,p. Markowski, | ——— 
r $ Ri j! 1 ch il $ 2 Gesucht 2. 1. April 1905 eine) & ahnung, zu vermiethen. 5 (16688 Ig. Mann find. gute Schlafſtelle 

M || a G Hund p P r BPO E TE A SPOR. 
renne miter. M10761 5 gimmer, Walken, Base: ICP Gg. Parobiesg 10, tar. 
of. billig zu verk. Laſtadie 22, pt. Langgasse 67. Bi Hundeg. 24, Hoſw. 11 Mk. ſof. Z. vm. ſtube u. Zub gleich od. 1. April Ein junger Mann findet gutes | 
Fi, PERLE IE ATEN © |besteh. aus 9—4 Zm. u. Zub. | Stb. Ich. eig. Hausth., I. I. 05 gu |5u verm. Halbe Allee, Linden⸗ Logis Prefferitadt 73, im Laden, | 

(| Gute Konzertzither Fe e en Sn ZEN Pensionat passd. Lage ym, Baſtion Ausſpr.4 5. R. TĄ.6. | trake. NAH. Melzergaſſe 16, 1.19. Mann g. Log Johann. . 

Off. unt. I 214 an die Gry. d. Bl. Elltzteger) zu verkaufen Brand- na Sepbaciſch Spiegel roten | 777 Theil der Heil, Geist-| Stb stiiń al Gel, nordl Leute Ante Bergit. dl Sac r. Ane Peri. finder gutes Cogis, 
Me” Masenfelle "tyt 80 |gaffe 13, vavt, links, hinten. Etag., Petrol. Ofen, gr. Hängel, AG „ Jo aw zu verm. Ht. Adlers Brauh. 16. 5 zu erſrag. Hundegaſſe 73, part. 
kauft die Lederhandlung Holz⸗ Jahren beſtehende Masken-| Muſikwerf „Diańa”, p. z. Weih- Bett, Kinderſt. z v. Fleiſcherg. 6, 3. „%, 5 5 in jung. def guf.2ogis 
mak die. eahgamrien Rt 107, |. Theater-Garderobe| nachlöneit.bgu ur: Środę 12,1. | mer be el e W 211 an die Bae Paradiesgasse 31 | EE e Baum GE 
5 je Gr Bevor Sie ein (4122 Flegauter Kindorscikiiten Sn: i 3 Ą Amit. g. Mann findet out Spatż 
Off. u. W 165 an die Exp. (10396 u Eleganter Kinderscikiten, S R Hur E W REG Anit. jg. Mann findet gut. Logts | 
56990829 A a SU EV INDIEN DER SA z ber Sb. ſucht zum 1. April Wohnun ntree aſchküche von gleich 5 8 A x | 
$ Eigen e ać Gangbare Meierei for due P Frommel, ee edles 3 Zimmer, helle Küche, Keller rejp. ſpäter zu vermiethen. Ohra, Schidlitz, ; n | 
2 $ : 23.1. Januar 1908 billig abzugeb. kaufen ver x. u. frank. Ill Gigli zu ner 5 lt, |. w., Nähe der Markthalle. d WDE: 4 Stadtgebiet et g. Leute find. ſaub. Schlafſtelle 1, 
Blei, Zink-, Tuch- und #19; 7 au di . (16406 | Prei ed faſt neu, billig zu verk. Böttcher⸗ Preis 450 Mark. Offer oggenpfuhl 11 ge E. Baumgartſchegaſſe 3.4, Hof, pt. Ih 
Wäschsahsehnitte, A Off-unt. W167 au die Exp. ( Preisl. Fabrit M. Kipeziusky, | pojje 18, p., E. Paradiesg. (10986 Preis 450 Mark. Offerten unt. P ag PT 5 , z a ſcheg 15 i on yt JI 
r z O 5 2 nft. j. Mann find. jaub. Logis 
mit g. Penſ. Tagnetergaſſe 7, 1. 


X 3 Fr A GW ſſe Nr. 7 W 322 an die Expedition d. Bl. Gart 8, 2 Tri, ift ei » 
RER, 9 ] | Danzig, Jopengaſſe Nr. | Fügt i DŻ NN DIe Srpedtttoit D. SL Gartenhaus, 2 Tr., iſt eine Neuſahrwaſſ., Albrechtſtr. 17, 1, 
fowie gajeniele werden © Üisarren-hesehält, Bchieieryar iormosiam ee Zebra ne dołowi Bobru notes eur, 29m. $. R, Bh., fota | mit g- Bent 
150 Mk. Brodhä Y $ . n guz z Johannisg. zu miethen geſucht. 4 gr. , z um. u. zu bezieh. N.daſ Nenmann. ig. gut. Logis mit gut. Koſt im 
50 Mk.zu ee sa Nähmaschine, g nemum fni.. Off niępycie u.W 316 an d.Gxp.| Zubehör und Laube im Garten Tgi (10366 cią. Simin. giiólergafie 28,8, t. 


zu höchſt. Preiſen gekauft. © 
R 11 © O (5 — in i 
Millan BCH E13 ER Tobe. | Stub. Cni Ai. Jud. wd alf. | [ofoxt oder jpäter zu vermieth. 


Dieſelbe werth zu verk. Rent. Albrecht, |3 Dgo. Alfenid⸗Gabeln GIL. zu 


u. eine magagoni Kaſten⸗Uhr liegt in beſter Lage. Offert. Elbing, Poſtſtraße 1. (18131 verk. Mitt, Graben 37, 1 Dp 
zu kaufen geſucht. Offerten u. unter W 338 an die Gzy. d. Bl. Kalfston mit Trommel, Glockſp. II. inderſchl, Speicher, Kubik, 
W 289 au die Exp. d. Bl. (10846 Grundstück mit Bäckerei Recht- u. 20 Not. paſſ.z. Weihnachtsgeſch. Dampfſch., Pupp iegen 
ter u. f Einflaſch. kauft ſtadt, bei circa 6000 Mk. An⸗ bill. Baumgartchg.3 4. Rassmuss mau verk. Fletſchergaß 
Kl. Fäſſer u. (b. W gl A k a u.a. m. zu verk. Fleiſchergaſſe 
Gawandka, Breitgaſſe 10.410916 zahlung zu verkaufen. Offert. 
cc u 

raf” Ein Pianino “NE 
Billig gu kauf. geſucht. Off. m. Ang. 


Dy. u. W 191 an d. Exp. (1050b 


Hasenfell 


Ein kl. Haus m. Hof od. kl.Gart. 
vom Selbſtverk. zu kaufen gej. 
Offerten u. W 216 an die Exp. 
Schidl., Carth. Str., Nähe Kr 
kauft zu höchſten Preiſen (10516 Ellbog, 1 Grundſt. zu kauf. gej. 
Josef Eachmaun, Hr. Mouneng. B. Offerten unt. W 215 an die Exp. 
2 Stück Seſſel mit geradem 
Geſims zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. W 306 an die Exp. 
Dyernglas zu kaufen gende 


= a 
Pianino, 
gut erhalten, für 120 WŁE.gu ver- 
kaufen Am Spendhaus 5,1 links. 
Eine Pr. Zither und ein 


3909996 


Anaben- Antigen 


ra 
2 
% 


HIN 


Gelegen 


Beabfichtige, meire feit 


lige 


Langfuhr Nr. 124. (1114b aufzugeben und zu verkaufen. Nilftündige ruhige Familie ſiſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, 


A. Binmeuthal, Schneide⸗ 2 | paf. f. jg. Anfänger od Renter, 
mühle Nr. 5/6. (11176 F fail. Miethe, gute Lage zu verk. 
i Offerten unt. W 219 an die Exp. 


Anständ. ung. Mädehenkannſſich 


Paradebet z 5 REG 
Zoppot, Oliva, bei anftändigen Leuten in Logis 


. mit Matr., 
Plüſch⸗ u. I 


Ale 1 0 A N ? Fun 1 e [Näheres im Vorderhaus, 2 Tr. 
Ann 5.1. zu A A E a 
eee, Fangbar. Winteriaiv.-Gelmäti ipsſophas billig Gute Hans ftandsſachen, Rap J Kl. Wohn.. v. Si Kalh.⸗Kirchft. 15 1 Aube Oi ee Bo | 
W eth z. vk. St. Mi z 50,2. Wohnung von 3 gr. u. 2 kl. Zimm. Hinterh. Wohnung esterpialie, 
Ein nachweislich gutgehendes Elegantes, unßbaum., ganz wert) z.uk.St.Michaelsweg 50,2. a 1. April GÓRNE, Sen Jopengasseh rau verm. Brósen, Heubude | | 
I 


Bigarren = DEAN ASA 
halber ſogleich zu verkaufen. 16 Bände Meyer Lexicon, ein] 9 Kleine freund Wohn, Zimmer, od. Schneid. z. v. Näthlerg.9,1, E. 
Offerten unt. W 227 an die Exp. Sijherschrank. gutes Ripsſopha Armband, Koralen- Schmuck, Kleine freundl. Wogn., Zimmer,. - 
ROZDZ ZAL REN: 210⸗Markſt. Sail. Friede helle ch., ev. Kab., für e. kl. Fam. € u . 1. zu p 
Eiſenwaarenhandlung. gut Kleiderschrank, Pfeilerſpiegel, 210⸗Markſt. Kaiſ. Friedr., Sieg.⸗ h ch., ev. Kab. f 133 Eine Wohnung v. 1. zu verm 
eingeführt, ſofort verkäuffih]6 Rohrlehnſtühle billig zu ver- 


echtes Rococo⸗Vertitow Geld. omina D. Apte mann M * = I moe m Külchenanthe EAE 
echtes Rococo Vertikom neues Schreibzeug (Nickel), ſilb. mit Preisang. u. W 327 Exp. 1 Stube m. Küchenanth. a. e. Plätt 


Gutepenſion f. jüng Hrn. v. 30% 


firósseres an, bejf. ee na 
98 


Thaler, Spielſachen zu verk.] gleich für 14 Mk. mtl. nicht höher Baumgartſchegaſſe Nr. 5. (lira, Polonkersir, i, 


} N U A „als 2 Tr., ig zu mieth.geſ. een Gm ai naso ian ſind auſtänd. Mittelwohnungen 
Auterne! ni PII (erfordert, Kapit. ca. 4000 Mik) kaufen Schiniedegaffe 6, 14 10295 > itäbtijeh. Graben 60, 1 Zr. Sonnet dań de Sins. dy Kell, Bod HA Ian. (ggafieciettuną und i a TE WE 
ES i j Of. unter W314 an die Exped. T eleg. Garnitur, 1 Regulator, | Brockhaus, Konnerſ. Lexikon, n. . Dee Haufe) von gleich od ſpäter billig u. gr. Borders. zu haben. (10866 


i x 7 . Lehuſtuhl, IR bof,, din. Neißſchien ea. 2-1 %½ m l., u. gr. pPeterſilieng. 11 l. Stb v.gl. Z uvm. zu vermieth. Johs.Kuop. (17648 yz Eon 
gleich welcher Branche zuj Anna Thimm'ſche Gesch, a, wel ozn | Reiß . 2. Opra Haug. | RA Brae ers Wohnung usam., f g fret olga 8 1 cy TZ 
pachten od. wiethen gesucht. G 2 2 Pelzmützen, div. Kleiderh. u. And. / 17 Mädchenſt Zubehör fof. od. ſpät. p | p N | Í 1 < Er e 2 
gasu Konkursla ger, bin zu or Johaunisg. 64,1. (10216 nnenbaume u freundl. möbl. Zimmer mit zu verm. Näh. 3 Tr. bei Rovinas. 0 0 n It af N f. y GV en 


Off. u. w 212 an die Exp. d. B! e eee nt i 
zh, 3 8,51, Bilder- u. Dekorationsgeſchäft, Betten ſpotth.z. v. Vrſt. Gr. 0,1 5 sin dii oder ohne Peni.wird in derRäheFrdl. Wohnung, 1 Stube mir hochherrſchaftliche Wohnung 5 
F a bgeſchätzt auf 1132,45 Mk., Joll (10796 Bird, 1 5 5 1 41885 der Joveng. ſof, zu miethen gej. | heizh, Kabinet, Küche u. Zubeh. Zimmer, Bad ze, 48830 | 
N f GKS hf gegen ſoſortigebaare Bezahlung iD. Sophatiſch, Spiegel „ae on BUSET Off. m. Pr. u. W224 an die Exped. zum 1. Januar oder April zu Zoppot, s + A 7 Ih 
i EN oki ray pa werden. Bietungs | nit Konſole, Nühtiſch e on WELT WA Ein anft. Plätterin ſucht möbl. verm. Pfefferſtadt 6, 2 Trp, Seeſtraße 7, 1. Et., herrſch. ii kleines Kon toit 1 
Verkauf: eee tijh und mahag. Nägtiſch zu fuhr S part. . Am. mit fep. Ging., part od. 1 Tr. Kt. Wohnung, Stube u. Naß, Jahreswön v.6Bim, Bad Ver. nebſt kompletter Einrichtung 
Kaul. den 13. Dec er er., LS 5 2 «= | Offerten unter W 228 an die Exp. Pferdetränke 12, 2 Tr., v. gleich U. Zub. z. 1. Apr. od. fof, zu verm. ift Langenmarkt, Hangeetage | 
: i 
t. 


x Ua R TE RES! Sy ZO e N A 
Nadin. 4 ibr, bei unter- verkaufen Langgaſſe 3, 1 Tris zu verm. Na Bismarckſtr. 18a, 1. Et, berrit A es 

zei 1277 3 (ai z - P 5 . 1. Et. „zu vermiethen. Zu erfragen 
zeichnetem Konkursverwalter Neues Nuhebert (Ckalselongne) Neue Gas Lyra 5 - 5 ee Jahreswhn. v. 4Zim., tab., Ver. E 28. Gesch Kanten 


Gutes Bauterrain, Nähe Regan MA NA e: | 

HA M ai Spb; umſtändehalb. billig verkäuflich a a 250 f An I à 

e en 58 5 Angerer Große Mühlengaſſe 20, Lahde. fino Bu werk. Pleers 25 Aer ŚŚ —.— i IRINN PNN) | Wiomazaftwake 15. 2. Et. Grösseres ji | 

„ re JIANCN . Nen „ſäul. So A Pferdeſtall für 4Pferde, Wage ſchöne Jahreswohn., 2 Zimmer, |. 
Mein Haus Alte i | e pg. [Billig zu k Schueidemühle 1,1. 5 RYCERSKI u. etwas Hof- parterre, herrſch. Wohul v Pern Balk. u Zub., 31. April zu perm. Ladenlokal IU 

an der Düne bin ich willens, zu 1 | sel, eere Zodesf,u.Berändh. mehr ant g. 5 ; raum ind. Nähen Petershagener| Yas u. fonitŁ gub., ſof. od. ſp. J. vm.] Näh. b. Wirth, Seeſtr. 7a, l. (10406 | nit und ohne kleine Wohnung N 


| Kronenhof, Bröſen. (9666 | per ſoſor S a erh, Möbel u Wirthſchafts ſach. b. 3 FOTI: Prom. bald od. ſpät zu mieth.gej Näh. Franenanfie Nr. 6. 17292 und darunter liegenden, hellen, 
verk. Kr 1 per jofort oder 1. Januar n. J. Ju. ſchnell z. vrt. Heil. Geiſtg. 75, . bę . Off. u. T 536 an die Exp. (6226 rane . a warmen, trockenen Kellerräum. iu 


umſtäudehalber zu verk. Offert. r Z r 5 x 
G unter W 308 an die Erb. (11240 W. Todes f. fen. Sopha, Ballkleid, RR? warezy r p. 1. J. zu U. N. Altſt. Grb.34.(10856 | event. auch Stallung für vier 
` aſthof eee SER 4 a ARA als Spezialität f N: \ A; ann 3 St. = eGA Fein möbl. Zimme of. od. 15 ir Siſchmarkt en JĄ 
y 5 ca tów 5:50:97. i ` 1 . 10. | 1. s 3 PZŁ A li 
Am Holzraum 4 inter: |d. M. 3. vm. Tobiasg. 32,1. (10126 Auskunft durch Brandi, parterre 
8 kak Poł Hundegaſſe 88, 2 Tr. 70 (11096 
und Zubehör jogl. oder ſpäterſein elegant möbl. Wohn. und] We, naaa ea 7 
zu um. v. Malotky, 1 Tr. (17826 Schlafzimmer ev. Badeeinricht. Jopengaſſe 9 


rh n ab ir a eim lit 008 
Wdh. Ohne 18.3 m pt,. 2 Wohnungen zu Mk. 20 U. 17 31m 1. Januar zu verm. (10086 Parterro- uud HKandestube, für 
8010240 


pi 


iltischor Graben 12-14. Neuer ußb. 2 fäuſ- Sophatiſch 


x 2 ag bill. zu verk. Poggenpſuhl 67,1. : 370 N 
R Hr fe. wegen Fortzuge Ą 22 U empfiehlt (17670 
in großem, katholiſch. Kirchdorf Dan 45 Daum Pa ver- J kl Polſterſeſſer u. 1 gebr.Sopha || pieg 

15 Morgen Land, todtem und Tori. Eisermaroreocaf bilig su vert: Dienergafie 10,pt, E. Kd. Axt, 
lebendem Inventar; iſt vor⸗ Url. Esenpaarengggeſfäkt Eine fehr gnterh mah Kommode 

erückten Alters wegen für den ſiſt ſofort billigſt verkzuflich. bill zu verk. Salvatorg. 9, 2 Tr. 
ligen Preis von 27000 Mk.] Hermaun Wuudermacher, 


mit großem Konzertgarten, ; Innere Stadt ; 


Langgasse 57 52. 


2 eleg. Tischlampen preiswerth]! 


bei geringer Anzahlung zu ver Breitgaſſe 54-55, 2 Tr. zu verk. Pfefferſtadt 1, 2. Etage. zu erte, Borjt.Graben 66. (10645 fangfubr möbl. Zimmer v. Komtoirzwecke,zu verm. Näh. bei | 
kaufen. (10946 | Sinner ind zn verk. Neufahr- In verk. Sopha 10 Mk. gr Spieg. a Meizergasse 12, 2 tryp. i desde v. J. Kab ch Bob. Wirch p bar 0926 
5 | wajer, Philtpuftraße 4, (1804 e eee RNA eine Wohnung von Stube und ſof f. 18 ek. v. Langgart. Hinter⸗ Mirch Prom.6 Garth. pt (10970 %% | 
($ th aner gut. Gr. cn orte Baumgartfehenafie 17, y. F } REES | Kabinet nebit Küche, Gntree, gaſſet.Näh.Langgart.45,2.(1083b Separ. Kabinet für jung. Mann À * 
0 Jof ETON eA DI SIE TETTE Iwein Betten 40 Mik. N zum Januar oder früher für] Lauggarten 56, eine Hof zu verm. Kathar.-Kirchenſteig es Langgasse, | 
mił 8 M Hervorragend ſchöne, largh. D J aunen⸗ 20 Mk. monatl. zu vermiethen. wohnung zu veriniethen, Ssnnąarień 58 TR ein g 75e H 


unb todten den Land, lebendem 


bett., a. einfach, p. f. Brautleute Augeſammelte 
em Inventar, iſt bei „a. einfach, p. f ; 


ſehr geringer ża Sk. Bernhardhunde zu vrf. Hunden. 123, 1 Tr. (11406 % 
30 OW Anzahlung für Vater Stammb., Mutt. v.einger. | SER. Spht. Wiege, td fot6j AL. |y 
B. Renk. $ ellatutfen durch] Elt.ſt., Hunde 25% Hündin 10% Schauk Wag. b. z. v. 1. Prieſterg. 6. 
Sberg Oſtpr. berkäufl. Alt Rothhof, bei Sopha, Kleiderſchr., Vertſfow, N * i 
Gro A rund iih Mariaon gaben Sei e Poggenpiuil 88, pt. 9 
4 Harzer Kauarieuhähne⸗ iu Kinderbeltgeſtell, ein 
eee, Seen deko en 


Lage Rechtſtadt, billig bei wenig haben Kl Krkmergaſſe BA part alles gut erhalten, zu verkauf 
u 8 4 i Gold ) $ Ą "IB s aeaa 
anana Ruibag" durch Junger Gund, Bolisipis, echte | Goldſchmiedegaſfe 6, 1 Tr. i Knaben-Anziigen Wohnung 3 Zimmer, Zubehör 


Näh. Nr. 13 f ir. (10536 | SF eee og 4 5 tetben. Img Belle Lage, ift e. Geſchäfts⸗ 
Gr. Wollweberg. 23, P. 3. gl. od. 1. Jan. z. v. Fr. Schulz. Kleines möbl. Zimm, fep. Eing. i 1. April 1908 zu vermieth. 


2 Zimmer nebſt Zubehör zul e. 10 Mk. zu uvm. Sandgrube 20a, i er 
— 92 Naher daf Sinne, (10306 | 2 Damm 14, Stube Fal mertr. zettengebiube, redta parterre. H CU deren Garderoben. 


S erant AR | Ging. all. Bub. zu vm. NaN. pri. | nemme eſchäft hat is Jahre 

Kühfdega A Kohlenmarkt 21 2 wosk darin beſtanden. of ar s 
bit all. Rub e Wohnungen, je 1 Stube, Cab. u. W 109 an die Exp. (17966 

Net al. Buby: n dene gunt Burſchengelaß, fofort zu verm. i t 

1. Jan. zu v. Straussgasse 70, 1. | z | RE RENEE WZA 
u z — | Qundegafje 90, 2, eleg. mbl. Zm. P 
mit auch ohne Peni. fof. z. verm. Großer Jagerkeller 

Jopengaſſel7, 2 Tr., gr., ſein mbi. 


; ſehr günſtig abzug. Off. u. W225, Ju verk. Drehergafie 12. (10360 nebſtpkerd u. Federwagen preió- 


f 
15 Mk. an gu verm, | C. Weykopf, Jopeng. 10. (17998 | 
|| 

| 

| 


a Ibat Race, zu vr. Paradiesgaſſe 271. Paradebeltgeſt u. 5 -iE : rmieth. Peterfilſeng. 12, 1, fl. Wohn. z. b. J. von gleich zu haben Hunde⸗ M 
ae Heilige Geilinafie 84, e fee Scheine One i. r 1 3 . zu 1 Von L. Jann SEE ohnen Bim, g ies e ae gaſſe 21, Geſchäft. (13034 pi 

3 P IERT ͤĩ?ĩ⁊—ẽ! ⁵ñ zł Pol haa A aś . * . z Ę W WIRE —. ‚ ‚ ‚ ———— TG 18 
Zoppot. asian ee gz || Knaben-Hosen e e 2- Graae, nas Enten nige same Eda a, Hundegaſſe 111 
y E + ) Eaa eihhaus.(1088b herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, mühle Nr. 6 zu vermiethen. Gut möbl. Vorberzimmer, ſep.] ſind die unteren Räumlich reiten, "N 


Bad, gr. Entree und reichlicher [Mattenpud.59,Vorderh. jonnig. Ging, Altſtädt. Graben 50, 2. Komtofr, grKellereien, Remiſe, 
Pferdeſtall, worin bis jetzt ein 


Zubeh. Näh. Fraueng. 45 od. tm; ſrdl. Wohn. 14 Mk. zu urm, (9686 ĩ5 . 
Breitgaſſe. 79 zu verm. [gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. 


0 f 
Niederſt. Rathskeller, Weideng. = f 
iso Kl. Schwalbeng. 7, Irt, Er l ne wird, per 1. April 1903 billig zu | 
l 2 Bim, Kab. GIL. Küche u. Zub., eleg n inn. utab. 2.Gtg., eini. pernſech. Näheres bei Luda | 
Parterte⸗Mohnung 2 Zim, Kab. HU s 5 „m. Stübch. m. Penſ. 48 Mk. 3. Etg. Lermieh. = paid) f 
weg. Fortz. ſogl. o. 1. Jan. b. 5. um. Breitgaſſc 46 8 are Sebastian, Lauggaſſe 29. (17744 
im Nebenhauſe v. 3 Zimmern (8546 Breicgaſſe 46, 3, mbl. Zim. v.fof.| Ire 
ig zu uezinietgen. Jacoby, Werren Wegzuges Möbl. Zimmer mit ſeparatem Poggenpfuhl 11 i | | 

A it der Laden, zu jedem | 


EE 5 Wochen alt, Wer würde e. voly Stollwerf. verkaufen räumungs⸗ 
RR ob Baer eil n Maskkalb, ehe 9. Ver jam bil, fant. ? Oka Won | balber zu spott- 
f 107457 A ita, bei Enid, o az ee SE i 
Benf, yet een Blida, be! Sam Enida vA Pogęeny 375 || billigen Preiſen aus 
rysa 5 TE e a 7 777 7 TAA 
BEE RT Sor. snatthn, zu verk.1fehr gui Ein Neiliger Bier-Apparaf RZA . 
unter W 340 alt die Exped. d. Bl. Vert, Säle ieh Ph, zu verk. Langſuhr, Haupfſtr. 18. Biot Reimann i 
Rent. Geſchäftsgröſt g. vm, M. Sophat., 8. Rips. 28, Gpieg., 1 Schneidezeug zu Hobelbank⸗ ite - 4.5 
wr la GL SEU OWAL faj nen etc. m Mat 42, LZ uses j Tachwaarenlans, — * Wohnung, 4 Bimm. mit Zub., €ing. an Herrn oder Dame von 
verk. Off u. W 382 an die Erk. al neu Irauengaſſe Nr. 9,1 Tr. Gi Sihlſchlitb v Faulgr 2 Heil. Geiſtgaſſe 2 Fopengaſſe 51 in bie LEL paii. bei Miethsvergünſt. p. 1. Jau. ſofort zu verm. Seifengaſſe 3, 2. Geſchäft paſſend, nebſtes 
— 70 verz. Gute Kit - > i 8 Jopengaſſe „paſſ. f. bei Mi g p i O ON VEIN. Seiſengaſſe 8. 2. ſchüſt paſſend, nebſtWohnung 
89900 Grndſt. Stadtgr.7 R ute Bücher Langenmarkta!. 2 Aquarium mit Fontaine 117542 Rechtsanwalt, Bantgeſchäft od. od. of. abz. lm Polzraum62, x. | Kellnerin finder fröl. möblfrtes vom Januar oder fpäter gu 
2000 Anz. z. vk. Off. ar. W 333 E. (IS fil, z. vk, Schidl., Unterſtr. 38,1. N größ. Komtoir. Zu erir. pt. (5560 (9926 [ ſep. Vorderz. Off. unter W 262. Ivermietgen, Näheres daſelbſt, ! 


Keller mit Straßen: 
eingang, 
groß, gewölbt, trocken, warm, 
Hoch, mit Straßeneingang Fiſch⸗ % 
markt 5 zu vermieth. Auskunft 
bei Brandt, varterre. (1111b 
Laden Plappergaſſe 5 zu verm. 
Remiſe, Näh. Markth., bill. zu v. 
Panter, Vorſt. Grab. 41, 3.(1133b 
Großer heller trock. Lagerkeller 
zu vermiethen Stadtgraben 16. 
Baden mit Wohn., z. jed. Geſch. 
paf., v. gl. auch ſpät. zu verm. 
Rangi., Jäſchkenthalerw. 29a, 1. 


tallung 
für 4 Pferde von April ab auch 
Wagenſchuppen zu verm. Fiſch⸗ 
markt 5. Ausk. Brandt, part. 
"m (11105 


kin kleiner freundlich. Laden 
it Stadtgraben No. 13 
zu vermiethen. (10776 
— Eckladen (1121b 
mit gewölht. Keller entl. auch mit 
Wohnung ſ.b. 3. v. Hakelwerk 5, 2. 


ifene Stellen 
Männlich. 

Ich ſuche zum 1. Jan. 1903 
ev. ſpäter einen durchaus ges 


wandten, zuverläſſigen, nicht 
zu jugendlichen 


Bureauvorſteher. 


Es werden nur Offerten von 
Bewerbern berückſichtigt, welche 
als Bureauvorſteher bei ein. 
Notar in Stellung ſind oder 
nach dem 1. Januar 1900 ge: 


% Elbinger Inſtituts unter 
einzurichten. 


36 
* 


36 


Ordentliche Arbeitsmädchen 
ſtellen ein Schneider & Comp. 


Aufwartefran 
per ſofort geſucht. (18124 
Blumenthal & Oo., 
Breitgaſſe 117. 
. geſucht 
Neufahrw., Olivaerſtr.59. (18148 
Kraft Mädchen, 15-16%., [.etnige 
Std. Bot: u. Nachm. z. Wart. ein. 
Kind. geſ. Gr. Wollweberg. 14,2. 


Auſwärt. unt. 16 J. wird geſucht 
Langfuhr, Kaſtanienweg 19,1 Tr. 


Nähterin in d. Damenſchneider. 
k. ſich meld. Niedere Seigen 14. 


1 I Aufwärterin für den Vormittag 
weſen ſind. Kenntniß der 


lischen Sprache nicht nölht geſucht Fiſchmarkt 1-3, 3 Tr. r. 
polniſchen Sprache ni ndtfig.|Sfmimant Fina a 
Sehr gutes Gehalt, welches bei Aufwärt. f. BVm.gſ.Kohlenm. 31,3. 


entſprechenden Leiſtungen er⸗ en 


ije keno: „AE 
Männlich. 


Rechtsanwalt und Notar 
in Tiegenhof. (18071 
Ig. Mann, Materialiſt, der 
ſoeben ſeine Lehrzeit beendet, 


Fugt. Barbfergehilſe kaun jaf. 
eintr. Zu erfrag. Breitgaſſe 108. 

Oberkellner, t beer 
mit u. ohne Kaution, ſucht fof.| ſuchtunter beſcheid. Anſprüchen 
u. 1. Jan, das Placir.⸗Inſtitut Stellung v. 1. Jan. 1903. Zu erfr. 
von Kurt Sedelmayr, Thorn. bei B. Thiel, Guteherberge, 

Schneidergeſeſlen felt ein bei Danzig. 00 
G. Dickomey, Neufahrwaſſer,] Suche fm. Sohne Lehrſtelle ine. 
Olivagerſtraße 66, 1 Tr. (18146 Bäckerei od, Kondit hier o.auBth. 
Krankenkaſſe |. Vertreter g. all, | Off. unt. W 288 a. D. Exp. (10806 
Ständ. Offert. unt. W 330 Expd. un por e es 
Hotelhausdiener mit gut, Zeug: ſchäft irgend welcher Art. Viiri. 
niffen ſucht das Vermittelüngs⸗ unt. B. S. poſtlag. Oliva. (10096 
Bureau der Gaſtw. Ed. Martin, | Verh. nücht. Invalide ſucht geg. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. freie Wohn. Vizewſt. in der Nähe 
TGewandter Kommis Danz. N. Linke, Ohra, N. Weg. 
für ein hieſiges Kolonial- und Suche für meinen Sohn, welch. 
Delikateßengeſchäft zum ſoſort. 2¼ Jahre in ein. Kolonialwaar.⸗ 
Antritt mit Zeugnißabſchr. geſ. Geſchäft gelernt hat u. krankh.⸗ 
E. Sohweralu, Hundeg. 34, 1 Tr. halber aus der Lehre austreten 
Träflig. Jaufburſchen verlangt mußte, eine paſſende Stelle in 
Alexander Barlasch, Fiſchmarkt Danzig od. Umgeg., wo er ſeine 
Ein Sohn adi. Eltern, der anti Lehrzeit beenden kann Bethke, 
Em Sohn achtb. Eltern, der Luft | Weßlinken, an d. Fähre. (10990 
hat, die Klempnerei zu erlern., Tüchtiger Frisenr - Gebilfe 

8 3 
E ſucht von ſofort Stellung 


ür Dom. Rettkewitz, Kreis ę 5 > 
£anenburg wird ein ' (18132 Picferkadt 50% 3 Treppen 
leve Weiblich. 
geſucht. Die Guts verwaltung. 
Lehrling zur Biickerei | Eine Frau bittet um Stück⸗ und 


Monatswäſche. Zu erfr. b. Frau 
Weykopf, Jopefgaſſe 10. (17997 
Junges Mädchen möchte in ein 
flottgeh. Hotel kochen lernen 
von Anfang od. Mitte Januar. 
Off, u. W 132 an die Exp. (10166 
Dame, längere Zeit in Berlin 
thätig, firm im Maßnehmen, Zu⸗ 
ſchneiden u. Anprobiren ſowie 
Abſtecken und Aendern ſucht 
(10346 


Tann fih ſofort melden Schidlitz, 
Kirchenweg Nr. 2. (11226 


Weiblich. 


Geſucht werden redegawandte 
Damen oder Herren für 
Reiseposten bei hohem 
Verdienſt v. leiſtungsfähiger 
Kunſtanſtalt. Gefl. Offerten 
mit eigenem Portrait nebſt 
Angabe bisheriger Thätigkeit 


Stellung als 
unter 18006 an die Erpedition 


3 D ! recht | GB 


in Danzig oder nächſter Um⸗ 


An allen Orten können 


i ebung per 1. od. 15, Jan. 1908. 
n | Sr. unter W 148 an die Exped. 


durch Anfert. sehr hübsch. 

Hausarbeiten für mein Ge- 

schäft finden. Prospekt m. 

Muster goron 30 Pig. 
Justus Waldhausen, 

| München, Schillerstr, 28. 


Putz-Directrice, 
erſte Kraft, welche beſſeres Stelle im Geſch. od. i. d.Wirthſch 
Genre chic und ſelbſtſtändig]! bd. id. i 
garnirt, bei dauernder al Off. u. W 294 an die Exp. (10906 


8 5 *| Junges Mädchen, 55. Du 


Ella Sohr, Konitz Weſtpr. 
I Fr Schreibmaſch. u. Steno⸗ 
Ein beſſeres anſtändiges graphie erlernt oi dt zum 


Buffet ñ Fräulein „Jane helbeſch. Auſpr Stell in e. 


Komtoir. Off. u. W 28 a. d. Exp. 
wird geſucht Weufahr ua 


(10896 
Olivaerſtraße 18. (10136 | 99. Mädchen aus anft, Familie 
Sand. Mädchen für ätt. Rentier 


ſucht Stellung als Perkäufe rin i. 
als Wirthin geſucht. Offert. aul Gedai Of. u W220 Gep, 
unter W 193 an die Exp. (10576 


ge, c BR gia an 
der Fanchenmtinnen⸗ ähnl. Nah. Mattenbuden 22, pt. 
der ję Ody Sana, Machen Jud? Se al 


Nai Dame(mof.), ſucht Stell. als 
tüße im beſſ., a. chriſtl. Haufe. 
Dief.ift kinderlieb u. in d. feiner. 
Schneiderei bewandert. Off, unt. 
A. K. poſtl. CzerskWpr.erb. 83 1b 


i Land nde 

Aust, Mädehen 20er. mehrere 
Jahre im Geſchäft geweſen, auch 
in der Schneiderei erfahren, ſucht 


Ainderſräuleln Petersh. hint. d. 
Kirche 82, Schuhmach. Reimann. 
Nähferſn, d. Häusl, ATB, Verr, U. 
ſucht Kindergärtner., Ergzieh., .d. Schneiderei fih fortbild. will, 
i indt Stell, 6. ein. Damenſchneid. 
Of.unt. W 305 an die Exped. erb. 
Nnſtändige Wittwe, die ſich vor 
k. Arbeit chen, möchte d. Führ. e. 
kl. Haus h. übern. Off. u. W231. 
EineNäpterin, die auch ſchn. ſucht 
Beſch. Zu erfr. Frauengaſſe 11,4. 


Freitag von 10—12 Uhr. 
Suche ipfort ordentliches 

Mädchen zur Aushilfe. Off. 

unter W 311 an die Expedition. 


Suche von jogl, eine gewandte 


Verkäuferin. 
W. Orimann, Gr. Krämerg. 4. 
Anſtänd. Mädchen kann ſich für 
den Nachmittag bei ein. Kind 
melden Hundegaſſe 76,2 Tr., 
Bet höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. N. Berl. Schlesw.n. Kiel 
a. dix. zu Herrſch. f. Danz., Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig 
Blatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. 


unterricht nebſt 
Theorielehre mit gut. Erfolg 
Fr. M. Treschwig, 


Langfuhr, Hauptſtr. 26. (10565 

Klavierunterricht, erfolgbring., 

IGO PCA A ARCE. 
{ 


mw” Klavier 


Se Mädch. zur grdl. 1 = LT PETER EE WL YĆ 
Damenſchnd., a.unentgeltl.,iud, 7 peziell 
Sesin, Moritz, e Kindern de 


gewiſſenhaft Violin⸗Unterricht. 
Anmld. Jakobsneug. 16, 3.10186 

Wer i achhilfe⸗ 
ſtunden in Latein? Offerten 
mit Preisang. unt. W 209 Exp. 
Wer erth. b. Klavierünterricht ? 
Offerten u. W324 an die Exped. 


Junges Mädchen 
mit einigen Vorkenntniſſen für 
die Kalle eines lebhaft. Detail- 
Geſchäfts geſucht. Gefl. Offert. 
unter W 320 an die Exp. d. Bl. 

Junges Mädchen 
gegen monatl. Remunerat. als -zz 
Lehrling geſucht im Putzgeſchäft = 
Langebrücke 8. am Brodbänken⸗ 
thor. Bewerberinnen der poln. 
Sprache mächtig bevorzugt 
t „Goschw. Scherwinski. 


4 


Wechſelkr. gew. Kaufl.g. Unterpf. 
Langf., Friedens ſtege, 1,1. (10206 


78558 858556 88856 95 


zundels⸗Lehr⸗Juſtitut 


Otto Siedle, Danzig. 


Ich bin damit beſchäftigt, Kohlenmarkt 
No. 35 eine Filiale meines weit bekannten 


Die Eröffnung erfolgt in Kürze. 


Otto Siede, 


gg Voreldigter Sachverständiger für die 
kaufmännische Buchführung, 
licher Bücherrevisor. 


i. Januar od. ſpäter gu cediven. 


auch für kleine Städte Sialg- 


am., ſucht Stelle ae zyj DA Off. u. W 328 an d. Exp. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. December. 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


Gebrüder Lange, 


Manufaktur: und 0 z 
l Poprawa Hankinta, e eME 
t * d W s , en. 
pie ide we Tischdecken, Steppdecken| 
( AUCIE TEE RETTEN OPAIREZTTEK in 


Ausſtattungs⸗Geſchäft, 
part. u. 1. Etage. 9 Große Wollwebergaſſe 9 part. u. 1. Etage. 
Kleiderstoffe Meter 38, 40, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. ꝛc. 
Kleiderstoffe modernſter Art 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. ꝛc. 
Seidenstoffe in großer Auswahl bedentend ermäßigt. 


€ 
4 
© 
9 
€ 
q 
d 
4 
d 
d 
d Bettbezüge Mtr. von 25, 30, 85, 40 Pfg. zc. | Herrenh. in Lein. u. Baumw. v. 1, 1,25, 1,50 Ac. 
ä A 
4 
9 
€ 
€ 
d 
€ 
G 
9 
€ 


Schulterkragen, 
Blousen, Kinderkleidchen, 
Corsets, Regenschirme. 
CCC ³˙Ü1w¹q.. ͤ MC ITB A ZKZ. 


meiner eigenen Leitung 


Bettdamaſt Meter von 50, 60, 75 Pfg. ꝛc.] Woll. Herrenh. von 85 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. 26. 
Betteinſchütte Mtr. von 30, 38, 45, 60 Pfg. 2c. | Wollhofen von 80 Pfg., 1,00, 1,50, 2,00 Mk. ꝛc. 
Bettlaken von 60, 25, 90 Pfg., 1,00 Mk. ꝛc. Strickjacken von 1,00, 1,50, 2,00 Mk. ꝛc. 
Handtücher Meter von 20, 80, 35, 40 Pfg. ꝛc. Strickweſten von 1,75, 2,50, 3,00 Mk. ac. 
e e eee 2c. Oberhemden von 1,75, 2,50, 3,00 Mk. ꝛc. 

affeedecken von 80 Pfg. 1,00, 1,25, 1,50 Mk. ꝛc. Chemiſettes von 45, 60, 75 Pfg. ꝛc. 
[Serviteurs von 25, 30, 40 ba ej 


RRWNANKARNRKE 


Gericht- 


„ 50 Pfg. 
(18098 = . | Herrenfr,, Sein, Afach, Otzd. 2,50, 3,50 Mk. ꝛc 


Manſchetten von 20, 80, 4 4 
[Cravatten . von 10, 25, 40, 50 Pfg. c. 


Auf ein Werdergrundſtück werd. 


15000 Mark 


zur 2. fidheren Stelle geſucht. 
Offert. unt. W 300 an die Exp. 


7 ind zur 
Stelle à 5 Proz. p. a. zu vergeb. @ 
Offerten unt. W 206 an die Exp. 
e ec e 

u. u 2. Stelle, | Q 
auf ſtädtiſche Grunöſtücke gel. dh ad 
Offerten unt. W 319 an die Exp. 5 


kann ein Jeder 
Dar lehen ſoforterhalten. 
A.Lölhöffel, Berlin W. 64 
Rückporto. (18119 


16000 Mk. 


ſuche zur 2. ſicheren Stelle auf 
herrſchaftlich. Grundſtück zum 


Gee 200 AR i ꝛc. 26, 26 


Ein Kalender oder hei einem Einkauf pon 
5 Mk. an eine elegante Eier⸗Uhr. 


Gratis⸗Beilage: 


| Betifedern und Daunen 


Arheiter-Jacken, fs Fertige Betten, Beithezüge 
40, 50, 60, 75, 90 , 1,00, 1,25, J 
Blouson, Hosen. 1,50, 2,00, 2,50, 50 ' 6,00 f Einschäite, Lakon. 


Rabattmarken roth, blau oder grün werden ausgegeben. (16328 
II III IE II II III III UD WW 


e ax Olimski 


Juwelier 


Offerten unt. W 310 an die Exp. 


Suche 4000 Mark., 
1. Stelle, ländlich. Off. 
von Selbſtdarleiher unt. W 221. 


23 000 Mark 


zur 1.Stelle auf Werder⸗Grund⸗ 
ſtück per 1. Januar geſucht. Off. 
unter 18099 an d. Exp. d. Bl. (18099 
Wer leiht ält. Ehepgar 120 Mk. 

eg. Zinſ. u. mon. Aba. v. 10 Mk. 

ff. u. W 222 an die Exp. d. Bl. 
Sichere Hypothek über 1000 Mk. 
ijt mit Damno zu verkaufen. Off. 
unter W 303 an d. Exped. d. Bl. 
30000 Mk. find fof. 05. [pät of. 
Agent. zur 1. Stelle zu vergeb. 
Offert. unt. W 207 an die Expd. 


Mk. 12000 


ſind ſofort zur erſten Stelle 
zu verleihen. Agenten verbeten. 
Off. unt. WELO an die Exp. (100 7b 


Bangelder, 
Privat⸗ u. Stiftsgelder 


ſowie (3346 


Sauk-Hypoiheken 


offerirt für Danzig u Umgegend 


empftehlt fein reichhaltiges Lager in 


ze Uhren, 


a Trauringe ſtets auf Lager. 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
zagender Weiſe. Dieſe Maſchine it mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating Shuttle, Ringschiffchen, 
Oentral-Bobbin. (11730 


Bernstein & ‚Co e Gerbergaſſe 2. 


|< 
Junger Mann, ą Ausſteuern, 
27 Jahre alt, von angenehm.; 
Aeußern, der das väterliche Geſuche u. Sehreiben jeder 
Beſitzthum, Grundſtück mit Art fertigt ſachgemüßf Th. 
1 fees 90 graten. Wohlgemnik, Johaunisg. 13. 
ndepri, zu übernehm. beabſ, In der Plätteref Hintergaſſe 14 
wünscht behufs Heirath die kak AE 1 Aida 
ORA ADA enade Oberhemd 10 I, Chemiſett 4 , 
wirthſchaftlich. Mädchens mit efs j 15,4 Kr 0%. 
Mitgiftu. 15-20 000 Pk zu mad. | DCC eden 


* 


SSSssssesesesesssseses 


kowski Heil. Geiſtgaſſe 86, AŻ. Matthes, Langgarterwall 13, 


MŁ 3. Ablöſung einer 

ő 
1500 WR. Hypothek auf e. 
Grundſtück in Neufw. z. ſicheren 
zweiten Stelle zum 1. Januar 


1908 vom Selbſtdarleih, geſucht, 
Off. unt. W 247 an die Exp. (10680 


fertigt billig und gut 
Domschinski, 


. auf Schuldſchein o. ernten. $ 11 d Ä 4 und (10430 
Barle hu U ala Gs pum 20, NB unt Was : Damenf chneiderin Frack - Anzüge 
Baflende Angebote Tafort d. e d De aon eee mpfiehlt ſich zur Au⸗ verleiht 


Phot. u. ſtr. Diskr. zurück. (11206 


Heirathageſuch. 


Königl. Beamter (Subalternb.) 
Mitte 30, kath., mit gut. Eink., 
iteig. bis zu 4100 Mk. pro Jahr, 
ſucht die Bekanutſch. e. vermög. 
kathol. Dame zwecks Heirath. 
Ernſtg. Offerten w. man ver⸗ 
trauensvoll unter 1144b an die 
Expedition dieſes Bl. einſenden. 
Verſchw. zugeſtchert. (11446 


i 


ertigung oley. sowie aint. 
Damen- nud Kinderyar- 
i geroken Laugfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
8. berwechſeln m. 1. Et. r. 


Korienholf & Renter, Alherfeld. 
(17940 
12% Breitgaſſe 127. 


Hypoth.l mit Damno zu k. geſucht 
ſowie bis 10000 A zu vergeben. 
Offerten unter W 334 erbeten. 
«M. 4500-5000: 3. 2. St. ſtädt hint. 
Stiftsgeld gej. Off. u. W 335. 
WER J. per gleich auf mein 
Landgrundſtück. Off u. W 829. 


ankgeld, 
Privatgeld, 
Baugeld 

offerirt s (11196 
E. Zeysing, 

Jopengasse 12. 
Geſucht zum 1. Januar 1008 
15—18000 Mk. zu 5% nach 
38000 Mk. Bankgeld auf ein 
Grundſt. in Langfuühr. Gerichtl. 


Taxe 87000 4 Off. u. R. R. poſtl. 
Bromberg, Poſtamt 1. (1100b 
Sich. Königl. Beamter ſucht ſof. 
200 Mk. gegen hohe Vergütun 
u. Zinſen. Off. u. W 326 an d. 
10—12000 Mark 
zu 5% per 1. Jauuar zu ver- 


Die von dem Agenten Max 
Puschmann, Langgaſſe 38, über 
meine Perſon verbreiteten Ge⸗ 
rüchte ſind erlogen. 

10696) A. Siecke. 


Gekittet 


Wer vermittelt w. ee ir 
a zandwirth, Sachen, Strünße d. aD Pd, au, 
' 30 Jahre alt, | Felon groß, Körbchen, Hufeiſen, Jüllhörner 
Vermögen u. bedeutendes von 50 Pfg. an, DB, Rojet von 

Einkommen, 30 Pfg. an, Ranke 75 Pfg. 
Bi Heirath Fleischergasse 72. (10486 
mit reicher Dame? [Die Beleidigung, welche ih 
Hohe Prouiſion jedoch [dem Fräul. Margarete Krause 
R keinerlei Vorſchuß. Offrt. HH ee, pn nehme 1 

nebſt Referenzen u. T 859 ee Gar e 
Wäſche w. aub. gewaſchen u, im 


Jan die Exped. d. Bl. (17727 py 
Freien getr. Tagnetergaſſe 10,pt. 


Geb Kaufm., ev., 31 J. m.gutgeh. 

Geſchäft, w. zwecks bald Heirath] Frau Herder, deren Tochter 

Bekanntſch. jg. Dame mit Verm. kochen lernen ſoll, bitte Wohn. 
anzugeben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 


[Wittwe nicht ausgeſchloſſ. Nicht 
anonym. Disk. Ehren. Ernſtgem.ĩêů ß 
Krankheiten 
jegl. Art, wie bauten Geſchlechts⸗ 


. Wäſcheartikel. Hochacht. 


mit langen Aermeln, 


Strümpfe, 
Schürzen, Kleider, 
Hüte, Kapotten 


Anna Strobel, 


Baumbehang 
in Glas und Watte, 


Lichthalter 


Off. unt. W 341 an die Exp. erb. 
7 Ein allnſt. Wittwer 
Heirath. Rentier, w. ſich zu 


ding. 5 Aufgabe des Artikels 
arlohen ustase ira í Bleſchſucht, nernöfen| wegen Aufga 

usführl. Anfrag. an | y . eiden, Bleichſucht, 9% 11266 
Rob. Fricke, Altona. (11486 entf Atte mogth. Damen diel Kopfſcmerz Ausf. b. Haare ee Mit paki No. 73.. 


Magenteid., Rheumat. ꝛc. ac. heilt 


geneigt find, darauf einz., tu.geb. 
fi ſicher ohne Beruſsſt. u. bewährt. 


Wer kauft ji. Hyp. m. Damno ? unt. W802 in d. Exp. abzug. 


2a” Wiesenza. pi 
fauber Wäsche a 


Dunkelbi, Krim, -Deberziel, 
. ſchl. Figur, geſtohl. Hundeg. 96. 
V. Ankf. w. gew. A. Johannisg. 58. 


eu ein Pianino ? 


verleiht 
Offerten unt. W 210 an die Exp. 


Beiladung nach Berlin im Dec. 


— — 
M. Hyra! wie öde wars, als D. 
sort ab. B. lb Abſchdsw. „Nah n. 
feft”, veri. ri Trofin. Muth. DE. 


©. 8.128 Danzig hauptpoſtlag. 


Wolicie räfhselhalte Frage? 


Iſt all das Beglückende nur 
Einbildung? Dann bitte ver- 
zeihen Sie mir. Immerhin 
würde meine Bildung genügen. 


Frauchen! 


hitte herzlichum Verzeihung und 
mündl. Ausſpr. B. G.u. K. E. n. 


Rob. Kleciell, Ecke Gr. 1 5 


Bücherrevisionen 
werden ausgeführt und 
Geschäftsabschlüsse 

berechnet von (8466 
George Claus, ger. nereidet. 
Bücherreviſor, Langgarten 11. 


z Schreiben all. Art 

EE T een 
Kind ee g SOOST, 9 Breitgaſſe 127, 
Guter PrivatMittagstiſch Eingang Mauergang, part., bei 
zu haben Böttchergaſſe 1, 1 Tr. H. Turszinsky. (9406 


| 
Cf. Tafel- 


empfiehlt 


en GR SB R GR. SM AA Ad A AB A R SB Ah A d d R LD GM GRA © 


D 
| 
D 
? 
D 
p 
? 

D 

$ 
b 
D 
) 
h 
b 
3 


(18110 


29 Goldſchmiedegaſſe 29, 


Gold: und Silberwaaren. & 


in allen Preislagen 


Monogramme 
werden ſauber u. billig geſtickt. 


Puppen-Perriickem 
(11869 


Friſeur, 1. Damm Nr. 13. 


Hochfeine Fracks 


W, Riese, 


H Kiudergarderokon foroie I 


A. Schütz, Modiſt.,Langf., Wi 
Brunshöſerweg 5, Garth. 


8718 


Critot⸗Auter⸗Taillen 
Molle, 


verkauft billigſt (11286 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße N. 


Imerlunder 


Getreide - Aquavit) 


(16221 


A. Fast. 


p Musikwerke | auer 


selbstspielende nur erst- 4 
sowie ee f 2 
. H zü a 

Drehinstrumente tioniorende - 

mit auswechsel- Apparate von; 


barenMetalinoten| _ 5 
j; viBMk.aufwärte.| SĘ 


Lieferung geg. Monatsrate 


20 M. au fwärte, 
Bespielte und 


B 
D 
D 
) 
B 


2 Mk.an. unkespielte / 

? Valzen, 
Grammonkone Ta, Qualität 
für kleine und aé Lieferung gegen Monatsraten > 
grosse gf von 2 MK. an. \ 


Platten. 

4 Accordeons 
in sshr reicher 
Auswahl, sehr 
preiswerte 
Instrumente in 
allen Preislag. 


Lieferung gegen 


Die voll. 
kommensten 
Spreohmasshinen 

der Gegenwart 
t unzerbrechlichen Platten aus 


mi 


Hartgummi. f 
Lieferung gegen geringe Monatsraten. w EA ME $ 
Plattenyerzeichnisse in allen e O 
u, Sprachen. Zithern 

| i Kalliston- allor Arten, wio, 
Orchestrions Accord-, Harfen-, 
mit abstoll- Dustt-, Oonzezt-, 
barem Glocken- LI z 
u,Trommeispiei. Guitarre-Zithern 

Bester Ersatz ate. 
für Tanzmusik. gegen Monatsraten 


Preise 60 bis % 0 
125 Mk. | Ek ZEM, an, 
Lieferung Alle Arten Automaten mit 

epen onats- Geldeinwurf gegen geriuge 


T 2 
raten von 4—6 Mik, Monatsyratom. 


Bial & Freund in Breslau Il, 
RSS ID REST 


dh 


12647m 


Bis Weihnachten gratis! 


Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1, 25 an gebe 
bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Neujahrskarten gratis. 
Visitenkarten 100 Stück ff. Elfenbein 75 Pfg. bis 


zu den eleganteſten. (7645 


) 


Verlohungs-Auzeigen an sen reiten. 


Nenjahrskarten mit Namen 1 Mark 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stück nn. Neujahrs- 
karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von 
10 Pfg. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. 


aver’s guch⸗ u. Steindrucerei ie bager 


Kein Laden. Das fomtoir befindet ih eime Treppe, 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfiehlt zu ganz enorm billigen Preisen 
Ą Pelz - Garnituren, n 
Strümpfe, Handschuhe, Korsetts, Schürzen, 


Trikotagen, Kinder-Trikos, Blouson, 
in größter Auswahl 


1. Damm No. 12. Ecke Heilige Geistgasse, 


Weihnachtsbäume! 


Langgarten, an der Zarbara⸗Kirche. 


Mehrere Waggonladungen. Größte Auswahl zu 


ſtaunend billigen Preiſen. Händler Extrapreiſe, (1131 
Posamenten-Fabrik 


Albert Arndt 
Matzkauſchegaſſe 
empfiehlt reizende Neuheiten zu den 


Weihnachts- Handarbeiten 


in 
Franzen, Quaſten, Borden und 
Kiſſenverzierungen 
in reicher Farbenauswahl. 


Zampenfrauzen in Perlen u. Seide. 
Beſtellungen werden gut paſſend ausgeführt. (18108 


Hochfeinen 193 
Grog - Rum 
pro Liter 1,00 ME ` 


ff. Cognac 


pro Liter von 1,25 Mk. an. 


if, Rothwein, 


pro Flaſche von 80 Pfg. an. 


div. ff. Liqueure 


pro Flaſche von 60 Pfg. an. 


Tau Machit, 


. Damm Nr. 7. 
Feruſprecher Nr. 474, 


(18037 


9883933882926553833382E838 


sh 


Möbel 


anf Theilzakluug. 


Langgasse B, |. 


(17730) 


— — — Herren- 
Danziger Sauerkohi | 
ua p. Centner AL Garderoben 


ant Tuellzahlung 


4 Langgasse 1, 1. % | 


Magdeburg, Sanerkohl 


BP. 10 F, 3 Pfd. 26 A 


fi. Preisselbeeren 
p. Pfd. 40 A 


Neue Dillgurken 


(17751) 


Offerten u. W 318 an die Exp. 7 Methode Apotheker P, Ulrich GAL 
METRO AFA Heirathsgeſuch! Danzig, Breitgaſſe 21, 2. gal = Neue Senfgurkeń 
Verloren und Gefunden Siwek ältere don Sue e Baus Aue briel. mt old (0876 s = p. Pfd. 50 
eee andwerken gone und "Privat-Loos-Verein, >=. (Nono türk. Pllaumenkreide 
Sender e pet dee Stetudm. b mit mut literen Mädchen mi| OC st erlaubte, Sonje flet Rees v 0 5 (18082 Damen. 
Eine Brille it Sonntag ge⸗ etwas Vermögen. Offerter Gebe Win- te OR ag . emoftehlt | Oonfektion 
funden, WbauSol. Gundegatie 99. unter W 304 an die Exp. b. Bl gering Haupttreffer EM Paul Machwitz Manuſaktur⸗ 
Verloren | nate eos dee Sie 53 1 
goldene Damenuhr am 9. d. M. Hausmannskost ae irn 88 Im Damm Nord at a 
Gegen Belohnung abzugeben Mittags und Abends. Dffert. Magdeburg. (16807 WA e W anggaſſe 13, 1. 
Röperg. 13, im Laden. (18117 | mit Preis unt. W 325 a. d. E. Trauerkutschen n © Kohlen 3 5 
Kl. ſchwarze Hündin, Bruſt und Taßezier und Dekorateur Trauer utschen al m 2 p ; 
Pfoten weiß, hat fih etngefunb. |empf. ſich noch zu Betónachtó» a 3,75 ME., 3 g ca 
Frauengaſſe Nl H 2 m: da rozwa „ Mar Bitemover.| ke — Holz (17732 
1 grauer Rehle erhandſchu aumgartſcheg. 17, pt. G. Migge. A — — a . 32 
Uhren. Abzug Brandgaſſe 12. AT | Max Bö zmeyer, 2 2 "WE 
Als guterälavierfpielet |onoayoez Graben 63: (3816 ampiyre tor Brikets (Jise | ih | hT | 
/örmierhte An: zu allen Feſtlich „fi z der Art liefert fr. Haus ; 100 PN = 
Vermischte Anze io i ONZ ene 
ESM, N | w EBOI Se Altſt. Grab. 106, Preiſen. empfehle 


Kretschmann & Proschki Saarn pp. 8 
Lastadie 34.35. Marzipankartoffeln „ 1,20 
Telephon 244. (17924 Makronen . „ 180 


. n 
fi. Pfeffernüſſe .. Lkr. 0,40 
11 1 e 
Zuckernüſſe . 30 Stück 0,10 
geruchlos, ſchnellglänzend, 
ſehr lange haltbar, ſowie 


Stahlspähne Emil Reimann, 


empfiehlt G. Kuntze; Goldſchmiedegaſſe 7, 
Löwendrogerie, Paradie Sefir, Brod, Zwieback⸗ uns 
gaſſe Nr. 5. (10152 Cakes⸗Fabrik. (11286 


8 
rr 


Nr. 290. 2. Beilage der „Danziger Neneſte N 
0 anſtaltung von Radwettfahrten folgende Anordnungen 


Deutſcher Reichstag. 


231. Sitzung am 10. December. 


em über allerlei Beſchwerden. — Fort⸗ 
ſecung der Bolitavifreferate. — Immer fünf Minuten. 


Am Tiſche des Bundes raths: Kommiſſare. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
10 Uhr 20 Minuten und theilt vor Eintritt in die Tages: 
ordnung bezüglich der gegen ſeine Verwaltung erhobenen 
Beſchwerden mit, daß das Reſultat der nament⸗ 
lichen Abſtimmungen in den Liſten in der Regel 
ſchon nach einer halben Stunde, oft auch ſchon nach zwanzig 
Minuten vorgelegen habe. Zur beſſeren Einſicht in dieſe 
Liſten würden dleſe in einer beſonders kenntlich gemachten 
Mappe hei den Schrlſtführern ausliegen und könnten 
auch auf ganz kurze Zeit von den Abgeordneten auf ihren 
Platz mitgenommen werden. Die Beſchwerde des Abg. 
Gothein über mangelhafte Ausfertigung 
feines Stenogramm fei inſofern richtig, als die 
Stenographen bei der Verleſung von Stellen ſich darauf 
vperlleßen, daß das Material ihnen zugeſtellt würde, wie das 
bei Verleſungen in der Regel geſchehe. (Hört! hört! bei der 
Mehrheit.) Im Uebrigen ſei das umfangreiche Referat von 
den Stenographen gut aufgenommen worden. Die Beſchwerden 
des Abg. Brömel gegen den Betrieb der vorzüglichen 
Heizung und Ventilation (Heiterkeit) ſeten unbegründet. 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.) wünſcht das Wort. 

Präsident Graf Balleſtrem: Wenn Sie dazu etwas be» 
merken wollen, fo müſſen Ste beantragen, daß dieſe Unge- 
legenheit auf die Tagesordnung geſetzt wird. Jetzt ſind wir 
noch garnicht in die Tagesordnung eingetreten. (Hetterkeit.) 

Hiernach werden die Referate fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Arendt (Reichs p.) referirt über die Poſttionen 
508 bis 516 (Buchbinderzeugftoffe, Pausleinwand, Wachstuch, 
Tapeten, Watte, Filze, Pferdehnare). y 

Präfident Graj Balleſtrem theilt mit, daß Anträge gu 
dem Referat eingegangen find; er wolle jedoch vorerft er- 
wühnen: Ich habe geſtern bei einem derartigen Antrag den 
Abgeordneten, der ihn begründete, länger ſprechen laſſen als 
5 Minuten. Nach reiflicher Ueberlegung bin ich zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß für einen ſolchen Antrag auch 
der nach der neuen Geſchäftsordnung beſchränkte Zettraum 
von 5 Minuten genügt. Die eingegangenen Anträge ſind 
ein Antrag Stockmann (Rp.) auf Rückverwelſung der gee 
fammten Poſitionen, ein Antrag Spahn auf Uebergang zur 
Tagesordnung hierüber. 

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird mit 
198 gegen 41 Stimmen, bei 6 Enthaltungen, angenommen. 

Darauf referirt Abg. Lurz (Centr.) über die Poſitionen 
517—543 (Kleider, Putzwaaren, ſonſtige genähte Gegenſtände 
aus Geſpinſtwaaren oder Filzen, künſtliche Blumen, Regen⸗ 
und Sonnenſchirme aus Geſpinnſtwaaren oder Filzen). 

Abg. Albrecht (Soz.) beantragt Rückverweiſung an die 
Kommiſſion, Abg. Haaſe (Soz.) Uebergang zur Tagesordnung. 

Letztere wird angenommen mit 211 gegen 54 Stimmen, 
bei 2 Enthaltungen. a 
Das nächſte Referat erftattet Abg. Münch⸗Ferber (Natlib.) 
über die allgemeinen Anmerkungen zu dieſem Abſchnitt (359 
bis 543), welche eine nähere Erläuterung und Spezlaliſtrung 
der betreffenden Poſitlonen enthalten. 

Abg. Baudert (Soz.) beantragt auch hier wieder Zurück⸗ 
verweiſung, Abg. Spahn Zentr.) einfache Tagesordnung über 
dieſen Antrag, die uj 9 715 gegen 56 Stimmen, bei 3 Ent⸗ 

altungen, angenomme . 

bal ge gt dag Referat des Abg. Graf Kanit uber die 
Pofitionen 544—568 (eder und Lederwaaren, Kürſchner⸗ 
waaren, Waaren aus Därmen). 

Auch hier wird wieder Rückverwelſung beantragt und 
zwar vom Abg. Bock⸗Gotha (Soz.), diejenige der Poſitionen 
555 und 556 (Schuhe mit Holze und anderen Sohlen), vom 
Abg. Dr. Stockmann (Reichsp.) die ſämmtlichen Poſitionen. 

Abg. Haaſe (Soz.) beantragt wieder Uebergang zur ein⸗ 
fachen Tagesordnung, der mit 215 gegen 55 Stimmen, bei 
2 Enthaltungen, angenommen wird. 

Das nächſte Referat, das 25., erſtattet Abg. Trimborn 
(Str.] über die Pofitionen 569—585 (Kautſchukwaaren.) 

Abg. Bandert (Soz.) beantragt Zurückverweiſung an die 
Kommiſſion, Abg. Hanie (Soz.) Uebergang zur einfachen 
Tagesordnung. 

Abg. Bandert ſpricht gegen dieſen Antrag und muß 
feine Rede nach 5 Minuten beendigen. 

Der Antrag Haafe wird mit 214 gegen 54 Stimmen, bei 
5 Enthaltungen, angenommen. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) referirt über die Nummern 
586 bis 593 (Geflechte und Fe aus pflanzlichen 
Stoffen) und ſerner über die Nummern 594 bis 599 (Beſen, 
Bürſten, Pinſel, Siebwaaren). 

Abg. Zubeil (Soz.) beantragt, letztere Poſitiouen zurück⸗ 
zuverweiſen, Abg. Haaſe (Soz.) beantragt Uebergang zur 
Tagesordnung. i 

Abg. Zubeil ſpricht fünf Minuten lang gegen den Antrag 
Haaſe, der mit 208 gegen 55 Stimmun, bei 3 Enthaltungen, 
angenommen wird. M 

Die Abgg. Blell (Freiſ. Verein.), Arendt, Müller⸗ 
Meiningen, Demmig, Spahn, Letocha, Paaſche referiren 
über die Pyoſitionen 600 bis 925. Auch dieſen Referaten folgen 
Rückverweiſungs⸗ und Tages ordnungsanträge. Das Stimmen» 
verhältniß, mit dem letztere angenommen werden, bleibt immer 
nahezu daſſelbe. = 

Die Verhandlungen verlaufen vollkommen ruhig. 

Im weiteren Laufe der Sitzung werden mehrere Tages⸗ 
ordnungsanträge in einfacher Abſtimmung angenommen. 

Abg. Paaſche berichtet (Natlib.) über diePofitionen 926—46 
(Feuerwaffen, Uhren, Thonwerkzeuge, Kinderſpielzeug.) 

Abg. Geck (Soz.) beantragt Zurückverweiſung. 

Abg. Reißfhaus (Soz.) beantragt Tagesordnung. 

Letzterer ſpricht zunächſt 5 Minuten lang für feinen 
Autrag und verläßt nach dieſer Zeit unter dem Läuten der 
Glocke des Präſidenten und großer Heiterkeit der Mehrheit 


werden auf die Häupter der zolltollen 
e herabgeſchleudert werden“. 
Abg. Geck (Soz.) ſpricht 5 Minuten lang gegen den 
Antrag Reißhaus (Soz.). 3 
Es folgt die namentliche Abſtimmung darüber, 
während deren unter Heiterkeit des Hauſes einige der großen 
Bogenlampen ausgehen. 
Der Antrag auf Uebergang zur Tagesoroͤnung wird mit 
220 gegen 66 Stimmen, bei 4 Enthaltungen, angenommen. 
Hierauf vertagt das Haus die 
morgen Vormittag 10 Uhr. 
Schluß 6% Uhr. 
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ec, Der Reichsſiskus zahlt keine Gemeindeſtenern. 
Nach einer den Poſtdirektionen mitgetheilten Entſcheidung 
iſt die Heranziehung des Reichsſiskus zu einer Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer unter allen Umſtäuden un⸗ 
ſtatthaft, und zwar auch dann, wenn der Veranlagung 
lediglich das Einkommen aus der Benutzung eines 
Grundſtücks zu Grunde gelegt wird. Ebenſowenig darf 
der Reichsfiskus zur Umſatzſteuer oder einer ähnlichen 
indirekten Gemeindeſteuer herangezogen werden. Sollte 
eine Gemeinde den Poſtfiskus zu derartigen Steuern 
heranziehen, ſo haben die Oberpoſtdirektionen unter 
Abſtandnahme von jeglichen nach Landesrecht etwa vor⸗ 
geſchriebenen Rechtsbehelfen unverweilt an das Reids: 
Poſtamt zu berichten. f 

* Der Geſammtausſchuß des deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins trat am Montag in Poſen zu einer Sitzung, 
zuſammen, in welcher u. a. auch diejenigen Angelegen⸗ 
heiten erörtert wurden, die während der Tagung in 
Danzig nicht mehr zur Berathung gekommen waren. 
Der wichtigſte Punkt war die Berathung über die 
Schulfrage, in welcher nach einem Referat über die 
Schulen in den Provinzen mit einer gemiſchtſprachigen 
Bevölkerung der Geſammtausſchuß ſich darüber einigte, 
der Regierung nachſtehende Maßregeln zu 
empfehlen: è 

Es wird ein beſonderer Schulfonds nach Art 
des Anſiedelungsfonds geſchaffen, der nur für Schulzwecke in 
den gemiſchtſprachigen Provinzen des preußiſchen Oſtens ver⸗ 
wandt werden darf. Das Mindeſtgehalt für alle Lehrer 
wird auf 1200 Mk., die Alterszulage anf mindeſtens 150 Mk. 
feſtgeſetzt. Die erſte Alterszulage iſt nach 7 Dienſtjahren, die 
höchſte gleich dem neunfachen Einheits ſatz nach 28 Dienſt⸗ 
jahren zu gewähren. Erſte und alleinſtehende Lehrer 
erhalten ein um mindeſtens 200 Mk. höheres Grundgehalt. 
Das Gehalt iſt auf Wunſch baar zu zahlen. Die Gewährung 
von Schulland, abgeſehen vom Hausgarten, fällt in dieſem 
Falle fort. Das Schulland darf uur zum einfachen Grund- 
ſteuer⸗Reinertrage angerechnet werden. Jeder Lehrer erhält eine 
widerrufliche Funktionszulage von 300 Mk. jährlich. Die 
bisher gewährten Gratiſikationen für erfolgreiche Förderung der 
deutſchen Sprache kommen in Wegfall. Es dürfen nur der 
deutſchen Sprache vollſtändig mächtige und national zuverläſſige 
Lehrer angeſtellt werden. Die Erſten und alleinſtehenden Lehrer 
ſind von Amts wegen Mitglieder des Schulvorſtandes. Es iſt 
anzuftreben, daß in jedem Dorfe ein deutſcher Volkskinder⸗ 
garten errichtet werde. Die Vorſchrift, daß jedes Kind einen 
Sjährigen Schulunterricht genießen muß und Eutlaſſungen 
aus der Schule vor vollendetem 14. Lebensjahre unſtatthaft 
ſind, muß ſtreng durchgeführt werden. Ausnahmen ſind 
nur zuläſſig, wenn der betreffende Schüler die deutſche 
Sprache völlig beherrſcht. Diejenigen Schüler, die in 
der Keuntniß der deutſchen Sprache nicht fv weit gekommen 
find, daß fie fig richtig deutſch auszudrücken ver- 
mögen, können noch 1—2 Jahre über das 14, Lebens⸗ 
jahr hinaus zum Schulbeſuch gezwungen werden. Das 
Fortbildungsſchulweſen in den Städten iſt weiter 
auszubauen. Auf dem Lande ſind ländliche Fort⸗ 
bildungsſchulen zu errichten, in denen die Verhältniſſe 
der Landwirthſchaft beſonders berückſichtigt werden müſſen. 
Der Beſuch der Fortbildungsſchulen muß obligatoriſch 
ſein. Auch wäre anzuſtreben, für die Mädchen den 
Fortbildungsſchulen gleichwerthige Schulein⸗ 
richtungen zu treffen. In den Schulen dürfen 
nur Lehrbücher benutzt werden, die vorwiegend Dar⸗ 
ſtellungen aus der vaterländiſchen Geſchichte und 
Beſchreibungen deutſchen Landes und deutſcher Kulturthaten 
enthalten. Die Kreis ſchulinſpektionsbezirke find 
zu verkleinern, die Zahl der Kreisſchulinſpektoren muß dem⸗ 
entſprechend vermehrt, ihre Gehälter müſſen aufgebeſſert 
werden. Die Zahl der Präparandenanſtalten und 
Seminare muß vergrößert werden. Die Anſtalten find 
möglichſt in die kleineren Städte an der Sprachgrenze zu legen. 
Die Gehälter der Seminar⸗ und Präparandenlehrer ſind auf⸗ 
zubeſſern. Die Frage der Schulunterhaltungs⸗ 
Pa | muß möglichſt bald eine geſetzliche Regelung er- 
ahren. 

Eine zweite Reſolution erklärt eine geſunde Entwickelung 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens für 
ſehr wünſchenswerth. Haben doch, wie mehrfach betont 
wurde, die Polen ſich gerade durch das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen ſehr gekräftigt. Die dritte Entſchließung be⸗ 
traf die Namensänderungen. Es ſoll angeſtrebt 
werden, die alten deutſchen Ortsnamen in den Oſt⸗ 
marken, namentlich in dem ehemaligen Ordenslande, 
wiederherzuſtellen, die dentſche Schreibweiſe poloniſirter 
deutſcher Familiennamen herbeizuführen und die Ab⸗ 
änderung von polniſchen Familiennamen in deutſche 
möglichſt zu erleichtern, ſowie Poloniſirung deutſcher 
Namen zu verhüten. 


1. Ueber Geſuche von Radwettfahrten auf öffentlichen 


Wegen haben in Zukunft die Landräthe, in Stadlereiſen die 
Ortspolizeibehörden zu entſcheiden. 


2. Die Entſcheidungen müſſen in erſter Linie nach den 


örtlichen Verkehrsverhältniſſen auf den für die Wettfahrt in 

Ausſicht genommenen Straßen PLM und die Bedingungen 
r welchen die Genehmigung ertheilt wird. 

Weiterberathung auf enthalten, unter welchen gung ) d 


es einer neuen Genehmigung. 


3. Bei Verſchiebung einer genehmigten Wettſahrt bedarf 


4. Sogenannte Sternfahrten find als genehmigungspflichtige 


Wettfahrten anzuſehen. 


5. Auf Anfragen, die vor Veranſtaltung einer Wettfahrt 


an ſie gerichtet werden, haben die für die Genehmigung zu⸗ 
ſtändigen Behörden eine Mittheilung derjenigen Wege ergehen 
zu laflen, auf denen die Wettfahrt nicht genehmigt werden 
würde. 


be Eiſenbahn⸗Frachtverkehr. Ein Rundſchreiben 


des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 
6. December hat folgenden Inhalt: 


„Der plötzlich eingetretene ſtarke Froſt hat auf den 


natürlichen und künſtlichen Binnenwaſſerſtraßen 
eine Behinderung des Weitertrans ports 
großer Gütermengen herbeigeführt. € 
Eiſenbahn zur Erreichung ihres Beſtimmungsortes zu⸗ 


Soweit dieſe der 


geführt werden, kommen für die Eiſenbahnbeförderung 


auf den preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen widerruflich 


im Wege der Frachterſtattung diejenigen Fracht ſätze 


(ſeien dies regelmäßig gebildete oder Ausnahmefrachtſätze) 


zur Anwendung, welche zwiſchen der urſprünglichen 
Verſandſtation und der eigentlichen Beſtimmungsſtation 
beſtehen, ſofern dieſe ſich niedriger ſtellen als die 
tarifmäßigen Frachtſätze von der Umſchlag⸗ zur Be- 
ſtimmungsſtation. Dieſe Frachtberechnung findet auch 
bei denjenigen Gütern ſtatt, die von einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation nach einem Waſſerumſchlagsplatz beſördert ſind, 
hier zur unmittelbaren Weiterbeförderung zur 
Waſſerſtraße verladen wurden oder verladen 
werden ſollten und demnüchſt auf preußiſchen 
Staatsbahnlinien nach der eigentlichen Be⸗ 
ſtimmungsſtation Beförderung finden. Es obliegt den 
Verſendern, der Eiſenbahnverwaltung den erforderlichen 
Nachweis zu erbringen.“ 

Es iſt mit dem Erlaß beabſichtigt, von den Trans⸗ 
portintereſſenten diejenigen Schädigungen abzuwenden, 
welchen ſie ſonſt durch die höhere Gewalt des plötzlich 
und unerwartet eingetretenen Froſtes erleiden würden, 
und denen ſie entgangen fein wrden, 
wenn fie die Güter auf der urſprünglichen Verfandftation 
mit der Eiſenbahn nach der eigentlichen Beſtimmungs⸗ 
ſtation verfrachtet hätten. Beiſpielsweiſe ſollen für 
Baumwollentransporte, die auf der Waſſerſtraße von 
Hamburg nach Schleſien oder Sachſen (falls dies beitritt) 
kaufen ſollten, in Lauenburg aber der Einſenbahn zur 
Beförderung übergeben werden, die direkten Ausnahme⸗ 
frachtſüätze von Hamburg nach Schleſien (20.) zur 
Berechnung kommen (nicht etwa die Einheitsſätze des 
Hamburger Ausnahmetarifs auf Lauenburg übertragen 
werden). Ebenſo ſollen die direkten Frachtſätze von 
Kattowitz nach Stettin oder Berlin im Reklamationswege 
Anwendung finden, wenn ſie billiger ſind als die 
Frachtſätze Kattowitz—Coſel zuzüglich der Frachtſätze 
der neuen Aufgabeſtation (3. B. Brieg) nach Stettin 
oder Berlin. Es iſt Sache der Frachtintereſſenten, den 
Nachweis glaubhaft zu führen, daß der neu aufgegebene 
Transport von der urſprünglichen (Waſſer⸗ oder Eiſen⸗ 
bahn⸗) Verſandſtation ſtammt. Die Königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Eſſen wird die ausländiſchen betheiligten 
Verwaltungen auffordern, ſich dieſem Verfahren 
anzuſchließen. (Wiederholt, weil nur in einem Theile 
der Auflage.) 

Hg. Ausländiſches Dörrobſt. Eine Eingabe gegen 
die in neuerer Zeit wiederholt vorgekommenen Be⸗ 
anſtandungen von Dörrobſt wegen Gehaltes von 
ſchwefliger Säure als geſundheitsſchädlich hat der von 
dem bekannten Senator Schulze⸗Gifkorn be⸗ 
gründete „Zentralverband deutſcher Kaufleute und 
Gewer betreibender“ an den Bundesrath und die Reichs⸗ 
regierung gerichtet. Das namentlich aus den Vereinigten 
Staaten, insbeſondere aus Kalifornien, nach Deutſchland 
eingeführte Dörrobſt (Apritoſen, Birnen, Pfirſiche), 
heißt es in der Eingabe, enthält allerdings meiſt 


ſchweflige Säure, wenn auch nur Spuren davon, weil 


es während des Trocknens Schwefeldämpfen ausgeſetzt 
iſt. Das geſchieht aber nicht zum Zwecke der Täuſchung 
ſondern zur Verhütung des Schimmelns oder zur Ab⸗ 
tödtung von Fäulnißerregern. Die Beanſtandungen 
haben eine tiefe Erregung in den Streifen der Groß⸗ 
händler wie der Kleinhändler hervorgerufen und eine 
große Rechtsunſicherheit geſchaffen. — Die Petition 
verlangt: „1. eine ſchleunige Feſtſtellung des zuläſſigen 
Höchſtgehaltes ſchwefliger Säure in Dörrobſt, 2. daß 
zur Verwerthung der ſchon eingeführten oder eingekauften 
Mengen geſchweflelten Dörrobſtes eine angemeſſene 
Uebergangszeit bis zum Inkrafttreten der neuen 
Beſtimmung feſtgeſetzt werde.“ — Auch ſeitens des 
„Bundes deutſcher Nahrungsmittel⸗Fabrikanten und 


* Radwettfahrten auf Straßen. Der Herr Ober: Händler“ iſt in dieſer Angelegenheit eine Eingabe an 


die Rednertribüne mit den Worten: „Millionen vonſpräſident der Provinz Weſtpreußen hat über die Her- 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neue 
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giegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Sie lauſchte ſchweigend ſeinen freundlichen Worten 
und war ihm dankbar, daß er ſie nicht durch Fragen 
zum Antworten nöthigte. Ihre Seele war von einer 
ſtillen, innigen Freudigkeit erfüllt, welche ſie bislang 
in ihrem einſamen Leben nicht gekannt hatte. Ein ſtiller 
Frieden, eine beſeligende Ruhe legten ſich 
trotziges Herz, deſſen harte Rinde dahinſchmolz wie 
das Eis unter dem Kuß der Frühlings ſonne, daß 
De friſche Knoſpen und Blüthen hervorſprangen, 
die Welt mit ihrem Duft erfüllend. 


Als er einmal ſtehen blieb und hinauszeigte auf 
das Meer, an bejfen Horizont ein 15 Dampfer 
langſam untertauchte und mit tiefer Stimme (prad: 
„Ein Ueberſee⸗Dampfer!, — Wie viel Glück und 
Unglück — wieviel Menſchenluſt und Menſchenleid 
trägt er mit ſich ſort „ertappte ſie ſich dabei, wie 
ihre Augen an ſeinen Lippen hingen und wie ſie jäh 
erröthete, als er ſich zu ihr wandte und ihre Blicke 
ſich begegneten. 42 

Auch er erröthete leicht und flüſterte leiſe und 
innig: „Elifabeth ...“ 
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konnte. Und er ſprach nicht mehr, bis 
eine hübſche, kleine Wohnung gemiethet hatte. 


In einer Laube hatte Frau Volkmar das Frühſtück durchzitterte ihn, wenn 


ſervlrt. Wangen dachte. 


um ihr 


„Du wirſt doch jeden Morgen mit uns das Früh⸗ 


ſtück einnehmen, Alfred?“ fragte fie freundlich. „Was Krankheit wich von ihren Wangen und machte einer 


willſt Du allein im Hotel frühſtücken? Nachher gehen 
wir dann zuſammen an den Strand und zum Mittag 
ſehen wir uns im Hotel wieder.“ 

„Ich kann nicht widerſtehen, wenn Du mich ſo 
freundlich einladeſt, liebſte Tante,“ entgegnete er. „Aber 
ich weiß nicht, ob es Eliſabeth recht iſt ...“ 

„Du wollteſt mich doch auf meinen Studiengängen 
begleiten,“ ſagte diefe. „Ich werde ſehr früh — ſchon 
vor dem Frühſtück fortgehen ...“ 

„Ich werde nicht fehlen, Eliſabeth,“ antwortete er 
mit aufleuchtendem Blick, fo daß fie in leichter Bee 
ſangenheit die Augen niederſchlug. 

Das Eis war gebrochen und im. feinem Herzen 
jubelte es auf. Aa AAC TF 

Von nun an wanderten fie täglich morgens ge- 
meinſam hinaus an das Meer. Er trug ihre Staffelei 
und ihren Malkaſten, ſo ſehr ſie ſich auch dagegen 
ſträubte, er ließ nicht nach zu bitten und zu betteln, 
bis fie es ſchlielich lächelnd gewährte. 

Sie war ihm gegenüber machtlos geworden, das 
fühlte ſie wohl. Aber ſie empfand keinen Kummer 
darüber, im Gegentheil, es freute ſie, wenn ſie ihm 
eine Bitte, einen Wunſch gewähren konnte. 

ie herrlich waren dieſe einſamen, ſtillen Stunden 
am Strande des brauſenden Meeres! 
FR malend ſaß fie da. Bald war es ein Fiſcher⸗ 
des Meeres — bald ein vorüber: 


auf; ihre zierliche, etwas hagere Geſtalt zeigte die 
ſriſche Elaſtizität der Jugend und Geſundheit. 


nicht mehr denken. Um die übrige Badegeſellſchaft 
kümmerten ſie ſich faſt nicht; da es ſchon ſpät im 
Sommer, war die Geſellſchaft an und für ſich klein 
und vermochte den Charakter der Stille und Einſam⸗ 
keit der kleinen Inſel nicht zu ſtören. 


Frivoles und Leichtfertiges in ſeinem Herzen, was an 
Trotz, an herbem Stolz und unzugänglicher Schroff⸗ 
heit in ihrer Seele gelebt, es wurde ausgelöſcht, es 
verglühte in den reinen 
Neugeſchaffen gleichſam ſtanden ſie ſich gegenüber und 
ſchauten 
Augen. . 


Fiſcherhauſes eingenommenen Frühſtück begaben fit 
Frau Volkmar und Eliſabeth an den Strand, während 
Alfred fein Hotel aujjudte, um feine Korreſpondenz 
zu erledigen und ſich zum Diner umzuziehen. Gegen 
Mittag holte er dann die Damen von dem Strande ab. 


bot — bald eine pittoreske Strandpartie — bald eine Ruhe, in ſtillem Frieden. 
eigenartige Färbung 


den Bundesrath gerichtet worden. 


Täglich blühte Eliſabeih mehr auf. Die Farbe der 
geſunden Friſche Platz. Ihre Augen leuchteten tiefer 


Jetzt konnte ſie ſich ein Leben ohne ihn überhaupt 


Es waren herrliche, ſonnige Tage des ſtillen Glückes, 
die ſich mit goldenen Lettern in ihre Herzen gruben 
unvergänglich, unvergeßlich. Was Hüßliches, 


Flammen dieſes Glückes. 
ſich liebevoll und innig in die leuchtenden 


Nach dem gemeinſam in der Laube des kleinen 


So vergingen ſaſt vierzehn Tage in ungeſtörter 


Als Alfred heute nach dem Frühſtück in ſein Hotel 


benwand Dampfer, 
ł 


1 5 Au ai dem Sand, ſtemmte die pa ea von der Frühſtückstafel und ſtreckte 
A ; na ickte i i a jr i 

Da ſchritt fie haſtig weiter, daß er kaum folgen iu bie Augen bis ihr ſinnend, ſchweigend, träumen fred lachend die Hand entgegen. 

; fie das einfache ordentlich“ hinzuſetzen u 
Fischerhaus erreicht, in dem er für die beiden Damen wie ein e x 


den fie mit raſcher Hand auf die 
ee zauberte. ii ſc d 

Er kauerte zu ihren Füßen, rauchte eine Zigarette 
nach der anderen und plauderte von hundert Dingen. 


zurückkehrte, meldete ihm der Oberkellner, daß ein 
Herr ihn im Speiſeſaal erwartete. ; 

Beim Eintritt Alfred's in den Saal erhob ſich die 
lange, geſchmeidige Geſtalt eines Herrn in flottem 


ſie erröthete und ihm befahl, fi] Alfred erkannte zu feinem größten Erſtaunen feinen 
fie nicht fo anzuſtarren Schwager, den Rittmeiſter v. Schönewald. zt? 

à „Kurt — Du hier?!“ 1 5 

aber ein tiefes Glücksgefühlf „Ja, Alfred — ich hier. 's ift freilich ein Wunder, 
er an das Erröthen ihrer mich in dieſem weltverlorenen Neſte zu ſehen, aber es 
geſchehen heutzutage noch Zeichen und Wunder. 


Sofort gehorchte er; 


Pferde laufen und hatte ein 


in die Hand genommen.“ 


* Seuchen. Wie der Herr Polizei⸗Präſident im amtlichen 
„Danziger Intelligenz⸗ Blatt“ bekannt giebt, ift unter den 
den Pferden der 4. Eskadron I. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
in Langfuhr die Bruſtſeuche ausgebrochen. — Unter den 
Schweinebeſtänden des Gutes Mirakowo und des Beſitzers 
Julius Etpinsti in Neudorf Kreis Thorn, des Gutes Neudorf 
Kreis Brieſen, des Schmiedes Wisnerski in Kowrosz Kreis 
Thorn, des Gutes Napolle Kreis Culm und des Molkerei⸗ 
pächters Lichte in Mühlbanz Kreis Dirſchau iſt die 
Schweineſeuche ausgebrochen. — 


Aus dem Gexichtsſanl. 
Schöffengericht vom 9. December. 
Exzeſſe. 

Der Seefahrer Max Klebahn, hier, 26 Jahre und 
bereits ſieben Mal wegen Sachbeſchädigung, Körpers 
verletzung dc. vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 20. Oktober 
zu Danzig ruheſtörenden Lärm verurſacht und den 
Schutzmann Fech durch rohe Worte öffentlich beleidigt 
zu haben. Der Angeklagte wird trotz ſeines Leugnens 
überführt und mit 3 Tagen Haft und 1 Woche 
Gefängniß beſtraft. Außerdem wird dem Beleidigten 
die Befugniß zugeſprochen, das Urtheil durch die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ bekannt zu 
machen. 

Dem Arbeiter Franz Kürbis in Abbau Rahmel, 
31 Jahre alt, 2 Mal wegen ſchweren Diebſtahls bezw. 
wegen gefährlicher Körperverletzung mit ſechs und neun 
Monaten Gefängniß vorbeſtraft, iſt zur Laſt gelegt, am 
24. September in Danzig den Forſtaufſeher Schönfelder 
in roher Weiſe öffentlich beleidigt zu haben. Der An⸗ 
geklagte giebt die Möglichkeit zwar zu, will ſich aber 
des Vorfalles nicht mehr genau erinnern. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergiebt die Schuld des Angeklagten, welcher 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wird. Zugleich 
wird dem Beleidigten die Berechtigung zuerkannt, das 
Urtheil durch die „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ bekannt zu machen. j 


A 


Schwurgericht vom 10. December. 
Todtſchlag. 

Die Verhandlung gegen die Gebrüder Lietzau 
aus Ohra endete erſt in den Abendſtunden. Der als 
Sachverſtändige geladene Kreisarzt Dr. Eſchricht, 
welcher die Leiche des erſtochenen Gelbitzki ſezirt hat, 
giebt über die Art der tödtlichen Wunde Auskunft. 
Der Stich muß danach mit großer Gewalt 
in die linke Halsſeite geführt und 
das Meſſer mit unheimlicher Wucht 
durch den Hals geriſſen ſein, ſodaß die 
den Kehlkopf ſchützenden Knochen, wie 
dieſer ſelbſt glatt durchtrennt wurden. 
Der Sachverſtändige bezeichnet es als völlig aus- 
geſchloſſen, daß der Gelbitzki in der Abwehr ſich dieſe 
furchtbare Wunde ſelbſt beigebracht haben könnte. 
Wahrſcheinlich wäre dagegen, daß Friedrich Lietzow, 
wenn ſich in der Hand Gelbitzküs ein Meſſer befunden hätte, 
die Hand gepackt und und mit Gelbitzki's eigenem 
Meſſer die Stiche geführt habe. S ; 

Bekanntlich ift Friedrich Lietzau des Todtſchlages 
angeklagt. Die Anklage ſtützt ſich auf die Annahme, 
daß Lietzau, als er den phänomenalen Stich führte, ſich 
hätte ſagen müſſen, daß derſelbe tödtlich wirken würde. 
Infolgedeſſen war die Abſicht des Tödtens angenommen 
worden. Die Geſchworenen bejahten jedoch nur die 
Schuldfrage nach Körperverletzung mit tödtlichem Aus⸗ 
gange. Paul Lietzau konnte überhaupt nur der einfachen, 
gemeinſchaftlichen Körperverletzung überführt werden. 
Infolgedeſſen wurde Friedrich Lietzan zu 4 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, während ſein Bruder mit 
5 Wochen Gefängniß, die außerdem durch die 
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt. 


erklärt wurden, davonkam. 2 A 
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Mrouinz. 
tz. Nieſenburg, 9. Dec. Ein Knecht des Guts⸗ 
beſitzers Lücke in Görtenhöfchen kehrte dieſer Tage mit 
einem Geſpann von einer Fahrt zurück. Um ſich ein 
wenig zu erwärmen, ſtieg er vom Wagen und ging zu 
Fuß, während er die Leine an dem Wagen befeſtigt hatte. 
In dem Augenblick, wie er die Leine wieder ergreifen 
wollte, gingen die Pferde durch, raſten die Chauſſee 
entlang und ſtürzten in den Chauſſeegraben. Eins der 
jungen, muthigen Thiere im Werthe von 1000 Mk. ver⸗ 
endete auf der Stelle. Er — 
-+ Rummelsburg, 9. Decór. Geſtern fanden im 
Straßenberg'ſchen Saale kinematographiſche Vor⸗ 
führungen des Deutſchen Flotten vereins, 
Ortsgruppe Rummelsburg, ſtatt. Herr Präparanden⸗ 
lehrer Küſter hielt einen Vortrag über Weſen, Zweck 
und Nothwendigkeit der Flotte. Der Vortrag wie auch 
die Vorführungen fanden großen Beifall. Die Einnahme 
betrug 80 Mk. ; es . Spa" 


— cj 
Gegen Schnupfen: e (Doſe 304). 
1 A 
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Uebrigens magſt Du Dich beruhigen, ich will Deine 
Idylle hier nicht lange ſtören, heute Nachmittag drei 
Uhr fahre ich mit dem Dampfer ab.“ = 

„Aber was führt Dich auf fo kurze Zeit hierher? 
Du fannft doch erft geſtern Abend mit dem letzten 
Dampfer angekommen fein P” fragte Alfred, beunruhigt 
durch das haſtige, nerwóje Weſen, das Kurt v. Schöne⸗ 
wald zeigte. r 

„Gewiß — geſtern Abend,“ lachte der Rittmeiſter. 
„Ich war hundemüde von der Fahrt, wollte Dich auch 
nicht mehr ſtören, wäre doch in Eure Idylle wie eine 
Bombe hineingeplatzt. Erfährſt auch heute noch früh 
genug, weshalb ich hierher gekommen.“ | 

„Was ift geſchehen, Kurt?“ fragte Alfred erſchreckt. 

„Laß uns auf Dein Zimmer gehen. Hier kann 
man ja kein vertrauliches Wort ſprechen.“ i 

Auf Alfred's Zimmer angekommen, warf ſich 
Schönewald in einen Seſſel, zündete ſich eine Zigarette 
an und blickte eine Weile ſtarr den blauen Dampf⸗ 
wölkchen nach. 5 SOK R 

„Willſt Du einen Cognac oder ein Glas Sherry?“ 
fragte Alfred, nur um das Schweigen zu unterbrechen. 

„Ja — einen Cognac — aber bitte, das Glas 
nicht zu klein“ 

Kurt von Schönewald ſtürzte ein Weinglas voll 
Cognac hinunter, dann athmete er tief auf und ſagte 
ganz unvermittelt: l 

„Alfred, es ift zu Ende — ich bin niedergebrochen 
wie ein Gaul, dem der Athem ausgegangen e sa x. 

„Ich bitte Dich, Kurt! —“ WO a 


„Ja, es ift fo, mein guter Junge. Oder Du 
ARCE ie Jeu 95 aloe helfen, in die mich das 
verdammte gebracht hat. in Vater zeigt fi 
unerbittlich.“ j Hati kęs 1 
„Sprich deutlicher, Kurt .. o a 2 
„Na, was iſt da zu erzählen und zu erklären. Wie 
Du weißt, ließ ich im Rennen zu Baden-Baden. zwei 
ganz verteufeltes Pech. 
Du Bajt wohl davon geleſen?“ * ee 


„Nein, ich habe ſeit vierzehn Tagen keine Beitung 


I 
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halteſtelle Damerau vereinnahmten Geldern die Summe 


Arbeiter Friedrich Lange erſtach, wurde vom Schwur⸗ 
gericht zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. — 
Weiter ſtand der Halteſtellenaufſeher Karl Gre n z 
wegen Amtsverbrechens vor dem Schwurgericht. 
Er war geſtändig, ſeit 1898 von den bei der Eiſenbahn⸗ 


von 2169,80 Mk. unterſchlagen und die Veruntreuungen 
durch falſche Buchungen verdeckt zu haben. Der Fehl⸗ 
betrag iſt vom Angeklagten inzwiſchen bis auf 851 Mk. 
gedeckt. Grenz wurde zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt, wovon 2 Monate durch die Unterſuchungshaft 
für verbüßt gelten. 

e. Stolp, 9. Dec. In dieſen Tagen wurde ein Bote 
vom Rittergute Nimietzka, der eine Kiſte nach der Poſt 
zu Dosubrowe zu befördern hatte, in Dombrowe von 
einem unsetannten Manne angefallen und der Kiſte 
beraubt. Der Räuber verſchwand unerkannt in der 
Richtung nach dem Bahnhofe zu. In der Kiſte befanden 
ich außer anderm noch 60 Mk. baares Geld. — Geſtern 
brannte in Dombrowe das Tagelöhnerwohnhaus mit 
zwei angrenzenden Stallungen des Rittergutsbeſitzers 
von Zelewski nieder. Die beiden im Hauſe wohnen⸗ 
den Deputanten Hoppe und Sielaff haben faſt 
ihre ganze nicht verſicherte Habe verloren. Dem Hoppe 
find außerdem 15 Hühner verbrannt. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 10. Dec. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 421, Pig. 

Hamburg. 10. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Sautos per December 281 Gd. per März 28 Gd., 
per Mat 29½ Gò., per September 301 Gd. Schleppend. 

Hamburg, 10. Dec., Abends 6 Uhr. uckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,65, 
per Januar 16,70, ver März 16,75, per Mai 16,90, per 
Auguft 17,30, per Oktober 18,35. Behauptet. 

Hamburg, 10. Dec. Petroleum ſehr feft. Standard 
white loco 6,95. 

Paris, 10. Dee. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
feft, per December 21,20, per Januar 21,40, per Januar⸗ 
April 21,45, per März⸗Juni 21,60. Roggen feſt, per 
December 16,90, per März⸗Junt 17,00. Mehl feft, per 
December 28,90, per Januar 28,40, per Januar » April 28 45, 
ver März Funi 28,55. Rüdöl ruhig, per December 545%, 
per Januar 55¼, per Januar⸗April 551, per Mai⸗Auguſt 55 ¼ 
Spiritus fet, per December 421, per Januar 48, 
per Januagr⸗April 43½ per Mat⸗Auguſt 43 Wetter: Neblig. 

Paris, 10. Dec. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 880, 
neue Konditionen 221, 422%, Weißer Zucker ſchwach, 


Uppland 
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leicht, daß mein Athos, der Fuchshengſt, Favorit war. 
Es waren große Summen darauf geſetzt, ich ſelbſt ver⸗ 
ſprach mir einen enormen Gewinn — was geſchieht? 
Beim Mauerſprung muß wohl der Jockey nicht richtig 
geſeſſen haben oder weiß der Teufel, welchen Fehler 
er gemacht hat — kurz, Athos ſtürzt, bricht ſich das 
Bein, und er muß auf der Stelle erſchoſſen werden, 
während der Kerl, der Jockey, mit einem Schlüſſelbein⸗ 
bruch davon kommt. Hundertiauſend Mark waren zum 
Geier! Und die Nelly, die Rappſtute, mußte ein 
fremder Jockey reiten, veriagte den Hürdeniprung, 
brach aus und mußte das Rennen aufgeben. Zweiter 
Berint! — Wüthend über fo viel Pech, ließ ich mich 
am Abend in hohes Jeu ein — dritter Berlujt . .. 
am nächſten Erſten muß ich hundertfünſzigtauſend 
Mark zahlen oder ich bin ... na, Du weißt ſchon, 
was ich ſagen will. So, nun kennſt Du die Geſchichte!“ 
„Aber das ift ja entsetzlich, Kurt!“ 

„Ja, ein Kinderſpiel iſt es nicht. Deshalb komme 

ich auch zu Dir. Du mußt mir helfen!“ 
Iich? — Wie könnt ich das?“ 

„Du haſt Kredit. Du biſt Mitinhaber der Firma.“ 

„Ich kann doch den Kredit der Firma nicht für 
Deine Spielſchulden in Anſpruch nehmen 24 

„Du brauchſt ja nur Deine perſönliche Unterſchriſt 
unter die Wechſel zu jegen .. s” 

„Unter welche Wechſel?“ 
„Ich habe mehrere Wechſel ausgeſtellt — jeden 
über dreißigtauſend Mark. Man will ſie mir diskontiren, 
wenn Du mit unterſchreibſt.“ 

Alfred ſprang auf. 

„Unmöglich, Kurt! Ich habe meinem Vater mein 
Wort gegeben, keinen Wechſel mehr zu unterzeichnen, 
nachdem er meine letzten Schulden beglichen AR 
„Na, und der Zehntauſendmarkwechſel?“ 

Aljred erbleichte. 

„Das war vorher.“ 5 

„Hat den Papa auch bezahlt?“ fragte Kurt lauernd. 

„Kurt, ich bitte Dich — quäle mich nicht.“ 

„Ich will Dich nicht quälen, mein Beſter. Aber 
die Geſchichte mit den zehntauſend Mark ſcheint mir 
doch etwas ſeltſam. Ich habe da ſo eine Geſchichte 
von einem verſchwundenen Geldbrief gehört ..“ 

„Kurt ?!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


k. Thorn, 9. Dec. Der Arbeiter Robert Fege aus] Schluß mehr behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 258 ,, 
Kunkel, der am 18. Oktober in Philippsmühle denſper Januar 26, per März⸗Juni 26%, per Mai⸗Auguſt 274, 


„Ah, richtig, die Idylle! — Nun, Du weißt viel⸗ 


Donnerstag 


Antwerpen, 10. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loro 20 ¼ bez., Br., do. per December 20½ Br., do. per 
Februar 20%, Br., do per März 21 Br. Gej. — Schmalz 
per December 141,50. 

Wien, 10. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,85 GD, 7,86 Br., per Mai⸗Juni — Gb., — Br. 
Roggen per Frühfahr 6,94 Gd., 6,95 Br., per Mai⸗Jun 
— Gd., — Br. Mais per Mai⸗ Juni — Gd., — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,62 Gd., 6,63 Br. 

Pejt. 10. De. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, do. April 7,75 Gd., 7,76 Br. Roggen per April 
6,78 Gd, 6,74 Br. Hafer per April 6,23 Gd., 6,34 Br. 
Mais per Mai 581 Gd., 5,82 Br. Kohlraps ſtill, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,90 Gd., 12,00 Br. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 10. Dec. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 bis 
10 Punkten niedriger, ruhig. Rio 19 000 Sack, Santos 
21000 Sack, Zufuhren für geſtern. 

Havre, 10. Dee. Kaffee good average Santos per 
December 34, per März 34, per Mai 35¼ per Juli 35%, 
per September 361/,, Ruhig. 

Liverpool. 10. Dee. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz : Ruhig. 
Braſilianer 2 Punkte niedriger, Egypter Is höher. 
Amertkaniſche good ordinary Lieferungen: Feſt. December 
4.48 — 4,44, December⸗Januar 4,42, Jannar⸗FJebruar 4,41- 4,42, 
Februar⸗März 4,41—4,42, März⸗April 4,41 —4,42, April⸗Mai 4,42, 
dag 4,42—4,48, Juni⸗Juli 4,43—4,48, Juli⸗Auguſt 4,42 
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New⸗Pork, 9. Dec. Weizen eröffnete mit feſter Tendenz, 
Mai um ½ gegen den geſtrigen Schluß gebeſſert, auf lebhafte 
Deckungskäufe. Im Verlaufe trat durchweg eine Preis: 
ſteigerung ein, da die Zufuhren im Weſten und Nordweſten 
unbedeutend find und die heutigen Meldungen von Bradſtreet 
einer Aufwärtsbewegung günſtig ſind. Auch von den andern 
Märkten lagen feſte Tendenznachrichten vor. Zunahme der 
Nachfrage für Locowaare und ergebliche Verſchiffungen über 
See brachten in letzter Börſenſtunde eine weitere Beſeſigung, 
zumal auch aus dem ſüdlichen Rußland Ernteberichte eins 
trafen, die für eine Hauſſebewegung günſtig lauten. Schluß 
feft auf Käufe der Wallſtreet. Laufender Monat 21 höher, 
ſpäte Termine % bis 1½ ©. höher. Im nachbörslichen Ver⸗ 
kehr ſteigerte ſich Matlieſerung um ½ e. — Mais war bei 
der Eröffnung feft im Einklang mit beſſern europütſchen 
Kabelmeldungen und zog im Verlaufe an auf Deckungen 
ſowie entſprechend der Feſtigkeit der Märkte in Chicago, 
Schluß feft. Preiſe / bis 5, e. höher. December ½ o. 
niedriger auf größere Ankünfte. 

Chicago, 9. Dec. Weizen eröffnete in feſter Haltung — 
Mai unverändert bis ½ c. höher, in Folge geringer Zu⸗ 
fuhren im Weiten und Nordweſten. Das Geſchäft wurde 
lebhaft; es machte ſich großer Deckungsbegehr be⸗ 
merkbar, fo daß die Preife durchweg eine Steigerung 
erfuhren. Die Meldungen von den andern Märkten 
und von Europa lauteten gleichfalls feſt. Die 
heutigen Bradſtreets⸗Berichte begünſtigten die Aufwärts⸗ 
bewegung, die auch im ſpätern Verlaufe anhielt in Folge der 


Zunahme der Nachfrage nach Lokogetreide, beſonders nom 


Berliner Börſe vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ll. December 


Ausland. Von Seiten des Publikums zeigte ſich größere 
ſpekulative Betheiligung. In letzter Stunde trat eine weitere 
Steigerung ein auf ungünſtige Ernteberichte aus dem füdweſt⸗ 
lichen Rußland und auf Käufe der Wallſtreet. Schluß feſt. 
December um 95, e. höher; ſpäte Sichten 1 bis 1½ e. 
höher. — Mais eröffnete mit unverändertem Maipreis und zog 
im Verlaufe an im Einklang mit der ſteigenden Bewegung 
des Weizens ſowie auf Deckungskäufe bei ſchwachem Anger 
bot da die Qnglitätsberichte von Mais ungünſtig lauten. 
Schluß feſt. Preiſe ½ bis 5, c. höher. ` 


Central⸗Nottrungs⸗Stene 
der Preußiſchen Landwirthſchalts⸗ Kammern. 
10. December. 1902. 
Für inländiſches Getreide i in Mk. ver To. gezah worde 


| Weizen | Atogaen | Gerſte | sień i 


Stertn (Beztrt) 146—147 132—135 130—136 134 146 
Stettin (platz) 146—147 132—133 — — 
SGM se, = — = — 
Dane 149—152 126 122 128 120-192 
ENDEN .„ „ » A 144—'60 194 —139 123 —128 134— 140 
Ebnigsberg t, P. 136 — 145 121 — 130 128 108 - 126 
Allenſtein 130 —150 110 180 — 1 8—124 
Breslau >. s 184—150 121 — 18) 129 142 120 127 
AL tea 146 -153 120—129 123 —132 180 — 14G 
Bromberg 160 116—122 126 136 
Nach vribnier Ermtttelung: 

765 av. v. l. 712 ar. v. 1. 678 gr. p. l. 460 ar. v. 
n 153 136 — 145 
Königsberg k. B. 145 125 -> 124 
Breslau „ . . 151 131 142 127 
Boſen 153 124 182 136 

Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


uf Grund heutiger eigener Deueimen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Sveien, aber aus ſchl. der Qualltäte 


Unterſchiede. 

Son | Naw | | | 10. 12 | 9 12 
New Hort | Berlin [Weizen face 79½ Sts. | 165,52] 169.76 
Shicago Berlin [Weizen] December 76 Gt8. | 170.— 165.64 
Liverpol Berlin] Weizen do. 6 b 16/40. 178.50 178 - 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 82 Roy 160.75 169.75 
Riga Berlin [Weizen bo. 91 Kop 67.75 167.78 
Paris Weizen December 21.10 Fr. | 171.50) 171.25 
Amſterdam | Söin | Weizen Mai — ul. A —.— —- 
New⸗Hork [Berlin | Roggen Loco 58 Gt8. 138.75 138 20 
Obefja Berlin | Roggen do, 68 Kop. 142,—| 142 -- 
Riga Berlin] Roggen bo. 77 Rov: | 14925] 149,25 
Anfterbam | Köln [Roggen März 18% ol. fl. | 45 25 145.25 
New⸗Vore | Berlin | Mais] December 61½ Gt8. |125 20.5 


Aus der Geſchäftswelt. 


Im Schaufenſter der Singer Co. Nühmaſchinen 
Akt.⸗Geſ., Gr. Gerbergaſſe Nr. 5, erregen feit einigen 
Tagen hervorragende Stickereien die gerechtfertigte Be⸗ 
wunderung der Paſſanten. Dieſelben ſind in Plattſtich⸗ 


Auslande, 
deutſchen Induſtrie den ihr im eigenen Lande gebührenden 
erſten Platz zu ſichern, hat ſich die Firma Ottomar 
— Anſchütz zur Aufgabe geſtellt und dies in ihrer Weih⸗ 

nachtspreisliſte, die durchgängig Erzeugniſſe heimiſcher 


4 


ſtickerei auf der Original Singer Central⸗Bobbin⸗Näh⸗ 


Nr. 290. 


maſchine ausgeführt und bieten einen neuen Beweis für 
die hohe Vollendung, zu welcher es die Kunſtſtickerei 
auf der Nähmaſchine heutzutage gebracht hat. Dieſelbe 
ſteht der Handſtickerei an künſtleriſcher Eigenart und 
Feinheit der Ausführung vollkommen gleich und er⸗ 
möglicht dabei eine bedeutend raſchere Ausführung, 
ſodaß ſie für viele Damen bereits zu einer Lieblings⸗ 
beſchäftigung und einem lohnenden Erwerbszweig ge⸗ 
worden it, Die verſchiedenen Techniken dieſer modernen 
Kunſtſt derei werden in den von der Firma Singer Co. 
eingerichteten Unterrichtskurſen jede Beſitzerin einer 
Singer⸗Nähmaſchine unentgeltlich und gründlich gelehrt 
und ertheilt das hieſige Geſchäft Gr. Gerbergaſſe Nr. 5 
allen Intereſſenten bereitwilligſt Rath und Auskunft. 
Keine Dame verſäume daher die ihr gebotene günſtige 
Gelegenheit zur Erlernung dieſer Kunſt, die ſich wie 
keine andere zur Anfertigung ſinniger Andenken und Ge⸗ 
ſchenke im Familien⸗ und Freundeskreiſe eignet. (433 


Die Liebhaberphotographie gewinnt mehr und mehr 


jan Ausdehnung und beſonders das Weihnachtsfeſt führt 


ihr eine ſtattliche Zahl neuer Klinger zu, denn die 
Eltern ſagen ſich bei Bemeſſung der Gaben mit Recht, 
daß die Photographie ein Bildungsmittel als auch eine 
nothwendige Mittheilungsform geworden iſt, deren ſich 
jeder Gebildete muß bedienen können, fei es im geſelligen 
Verkehr oder in ſeinem Berufe. Eine beſonders er⸗ 
freuliche Begleiterſcheinung ift Hierbei das Erblühen 
einer großen heimiſchen Induſtrie, die uns in ihrer 
außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit gänzlich frei vom 
insbeſondere von Amerika macht. Der 


Herkunft enthält, zum Ausdruck gebracht; daß die er⸗ 


;Htauntich billigen Apparate von entſprechender Güte find, 
dafür dürfte der Name der 
2 ſchaft geben. 


Firma gebührende Bürg⸗ 
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v. 95 Pf. an p. Met., letzte Neuheit. Franko 
u. schon verzollt ins Haus geliefert. Reiche 
Muſterauswahl umgehend. Seiden- 


Fabrik Henneberg, Zürich. 
(15181 
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Kleine Chronik. 


„Wie der General André, der franzöſiſche 
Kriegsminiſter, eine Rede vorbereitet“, erzählt der 
„Eri de Paris“, wahrſcheinlich mit einigen Ueber⸗ 
treibungen, alfo: Wenn General André die 
Tribüne betritt, oder wenn er ſich gegen Ende eines 
Banketts erhebt, um zu reden, ſo erräth man aus der 
Sicherheit ſeines Blickes, der Entſchiedenheit ſeines 
Auftretens und ſeiner ruhigen Haltung, daß er Herr 
ſeiner Gedanken iſt und weiß, was er zu ſagen hat. 
Das Alles iſt nur eine Illuſion. Kaum hat General 
André den Mund aufgethan, jo verwirrt er fi, zögert, 
taſtet herum und verliert den Faden. Dann läßt er 
ſich vom Zufall leiten, gleichviel wohin. Er gehorcht ſeiner 
Eingebung, ſagt, was ihm durch den Kopf fährt, und 
hat es hinterher regelmäßig zu bereuen. Waldeck⸗ 
Rouſſeau, der den General André kannte und aus 
triftigen Gründen vor ſeinen Kühnheiten Angſt hatte, 
erſuchte ihn jedesmal; den Text ſeiner Rundfahrtreden 
zu ihm bringen zu wollen. Dort jag man die wichtigften 
Stellen durch, ſtritt darüber hin und her, und General 
André kehrte mit einer ganz anderen Rede, als der von 
ihm verfaßten, ins Kriegsminiſterium zurück. 
„Improviſiren Sie nur nicht“, rieth ihm Waldeck⸗Rouſſeau; 
„ein Winifter darf niemals improviſtren.“ Seitdem 
ſtudirt General Andres feine Reden wie einen 
Rapport und übt ſie vor dem Spiegel ein — in Haus⸗ 
jacke und Pantoffeln, ein ſeidenes Tuch um den Hals. 
Auf dem Tiſch ſteht eine Flaſche Waſſer, denn er ver⸗ 
abſcheut den Wein und alle Schnäpſe. Er ſtellt fith 
vor dem Spiegel auf, wirft ſich in die Bruſt, ſtreckt die 
Hand aus und ruft im Befehlshaberton: „Meſſieurs !“ 
Das ift aber nicht das Richtige, es ift zu militäriſch, zu 
kurz angebunden. Er macht einen neuen Verſuch, 


weicht um einen Schritt zurck und ſpricht 
lächelnd: „Meſſieurs!“ Das iſt's auch noch 
nicht, es iſt zu liebenswürdig, zu geſellſchafts⸗ 
mäßig, zu febr an einen Vortrag gemahnend. 


Neuer Verſuch; endlich gelingt es ihm. Der General 
ſtürzt ein Glas Waſſer herunter, zündet eine Zigarette 
an, mißt das Zimmer mit langen Schritten, die Hände 
hinter dem Rücken und mit gerunzelter Stirn. „Meine 
Herren, ich danke Ihnen für den Empfang, den Sie 
mir bereiten. Er gilt, ich weiß es, der Regierung der 
Republik“. General Andrs betont das Wort Republik. 
Es klingt entſchloſſen und gewiſſermaßen herausfordernd. 
gebt it er im Zuge. Seine Stimme klingt wie 

rompetengeſchmetter, die Hand wirft unſicht⸗ 
bare Feinde nieder, das Auge blttzt. „Mi 
Ihrem Beiſtande, einem uneigennützigen, für die Zukunft 
und die Entwickelung der demokratiſchen Einrichtungen 
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begeifterten Beiſtand ...“ nichts vermag den feurigen 
Redner mehr aufzuhalten. Hinter den Thüren lauſchen 
lächelnd die Ordonnanzoffiziere; die ſchlaueſten beeilen 
ſich nach den erſten Stimmausbrüchen, dem Miniſterium 
den Rücken zu drehen; ſie wiſſen, daß der Miniſter bis 
gegen Abend vollauf beſchäftigt ift. 

Eine ſchnurrige Konkurrenz⸗ und Duellgeſchichte, 
die, wenn auch kein Atom Wahrheit, ſo doch jedenfalls 
die drollige Erfindung für ſich hat, wird in einem New 
Morker Briefe nach amerikaniſchen Blättern der 
„Tribuna“ erzählt. Die Doktorin der Medizin, Mi 
Lyons, vertritt eine eigenthümliche Theorie. Was alle 
Welt Geſundheit neunt, ift für fie ein krankhafter 
Zuſtand gebundener Kräfte, die „Krankheit“ aber eine 
Entladung der Kraft. So behandelt ſie ihre Patienten, 
nämlich die, die an Geſundheit leiden, und die 
anderen, die durch Krankheit ihre Geſundheit bethätigen. 
Ihre Kollegin Dr. Miß Kellet erdreiſtete ſich, ſie eine 
Närrin zu nennen. Dieſe furchtbare Beleidigung konnte 
nur durch ein amerikaniſches Duell ausgeglichen werden. 
Vereinbart wurde, daß jene der beiden Daktorinnen, 
die das dunkle Loos zieht, einen jener Tränke zu 
ſich nehmen müſſe, durch die 1 9 a Dr. Lyons 
ihre „Patienten“, d. 9. die Gefunden krank zu heilen 
pflegt. Miß Kellet wurde durch das Loos dazu 
beſtimmt, nahm das Tränkchen zu fih, verfiel in 
furchtbare Krämpfe, überwand aber bald dieſen Zuſtand 
und behauptet nun, durch die Mixtur von einem inneren 
Leiden, das ihr lange anhaftete, kurirt zu ſein. Völlig 
bekehrt, ſchwört fie nun auf die Theorie und die Heil: 
kunſt der einſt befehdeten Kollegin. Vielleicht haben ſich 
einige Geſunde über dieſe Reklame vergnüglich krank 
gelacht — wieder ein Beweis für die Theorie des ge⸗ 
lehrten Fräuleins Dr. Lyons. P 

Aus den Kaiſertagen von Ems erzählt Fürſt 
Meſchiſcherski im „Grafydanin“ folgende Begebenheit. 
Der alte Kaiſer Wilhelm ſaß mit Kaiſer Alexander II. 
von Rußland im Park auf einer Bank. Der Zar 
meinte, es wäre befjer, wenn fie ſich etwas weiter forte 
ſetzten, um den unaufhörlichen Verbeugungen und 
Grüßen des Publikums aus dem Wege zu gehen. Da 
jagte Kaiſer Wilhelm: „Warte etwas, Bismarck kommt 
ſofort, und alle Huldigungen werden ſich ſogleich an 
ihn richten!“ — „Da kommt er eben!“ rief der Zar. — 
In der That zeigte ſich Bismarck in der Ferne und 
kaum wurde das Publikum ſeiner anſichtig, ſo ließ es 
von den beiden Kaiſern ab und ſtrömte dem Kanzler zu. 

Die Flucht des Prinzen von Preußen im Jahre 
1848. Aus einem Artikel, den Profeſſor u über 
die Flucht des nachmaligen Kaifer Wilhelm im Jahre 1848 
vor kurzem veröffentlicht hat, haben wir einen Auszug 
gebracht, der, wie uns heute ein Freund unſerer Zeitung 


- 


mittheilt, einiges Unrichtige enthält. Es wird nämlich 
erzühlt, daß die Fahrt von der Spandauer Zidadelle 
nach der Pfaueninſel auf einem ſogenannten Seelen⸗ 
verkäufer erfolgt fei, der fth in dem Beſitze 
zweier Offiziere befunden habe und von zuverläſſigen 
Artilleriſten auf den Schultern an das der Pfaueninſel 
gegenüber liegende Ufer getragen worden ſei. Wie 
unſer Gewährsmann uns mittheilt, ift diefe Angabe 
nicht richtig. Die Ueberfahrt des Prinzen iſt nicht in 
einem Seelenverkäufer, ſondern in dem Handkahn des 


z Fiſchers und Oyſthändlers Andreas Schulz erfolgt, 


welcher ſein Fahrzeug ſelbſt gerudert hat. Richtig iſt 
allerdings, daß Schulz, der ein königstreuer und zuber⸗ 
läſſiger Mann geweſen ift, von Offizieren aufgefordert 
wurde, den Prinzen und ſeine Begleitung überzuſetzen, 
was er auch in jo umſichtiger Weiſe geihan hat, daß 
Niemand von dem Wechſel des Aufenthaltes des 
Prinzen etwas erfahren hat. 


Tuſtige Ecke. 


Bitter. Fräulein A.: „Ich fürchte mich, an meinen 
wierzigften Geburtstag zu denken.“ — Fräulein B.: 
„Wieſo? Iſt Dir da etwas Unangenehmes Pajfini24 

Vokativus. Redakteur (als es an feine Thür pocht): 
„Herein, wenn's kein Dichter iſt!“ 

Triftiger Grund. „Du milit Dich von Deinem Manne 
ſcheiden laſſen?“ — „Ja, aber jetzt noch nicht, wir wollen noch 
warten, bis unſere gemeinſamen Biſitenkarten aufgebraucht ſind“ 

„Der Ueberprotz. „Haben Se Heines Werke?“ — Buch⸗ 
händler: „Gewiß, habe ich die, und zwar in den ver⸗ 
ſchledenſten Ausgaben, iuuſtrirk und nicht illuſtrirt, brochirt 
und 1 M m „gut! Schicken Sie mal eenen Zentner 
davon, jemiſcht! , 

Sein Abſchied. Als die Frau Huber eines Tages aufſteht, 
findet fie das Bett ihres Pannes leer und auf dem Nachttiſch 
einen Zettel folgenden Inhalts liegen: „Liebe Frau, Du Haft 
in Demem Wohlthätigkeitsverein bisber immer Strümpfe für 
die afrikaniſchen Wilden . während es mir an Strümpien 
fehlte. Heute wandere ich nach Afrika aus. Vielleicht kommen 
die von Dir geſtrickten Strümpfe mir dort zu Gute.“ 

Auch ein Emanzipatlousfreund. „Daß Sie Ihre Frau 
rauchen laſſen, wundert mich ſehr; finden Sie das aumuthig ? 
— „Nein“ — aber fie muß doch dabei zuweilen den Mund 
halten!“ („Dorfbarbier“) 

Im Zweifel. „Ich habe ihr geſtern Abend auf Franzöſiſch 
einige Pikanterien gejagt, und da ift fie ganz roth geworden. 
Wenn ich nur wüßte, ob darüber, daß ſie es verſtanden hat, 
oder, daß fie vielleicht kein Frauzöſiſch kaun !“ 

Unvo ſichtig. Kunde (beim Weinhändler: „Alin ich 
kann gewiß fein, daß der Wein gut und unverfälſcht iſt?“ — 
Weinhändler: „Ich ſag' Ihnen blos, wenn Sie den 
trinken, da läuft Ihnen 's Waer im Munde zuſammen.“ 

Lustige Blätter“) 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. December. 


Zu Festgeschenken nan zu empfehlen: 
Dekorationen und Möbel aller Art, einzelne Sessel und Sophas, Toppiche, Stores, Gardinen, 
Felle, Matten, echte Perser, Vasen 
mean zu àusserst billigen Preisen. | 
Amer, Schaukelstühle Mk. I5.—. .  Piedestale: pny, 10.—, 
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Porzellan-Nalereien 
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empfehlen ſich für Wohnungen und Reſtaurants 
de deren de „Münchner H| von Ernst Schwarzer, 


N 18107) Danzig, Kürſchuergaſſe 2. 


„ Kickbusch Nachfolger, 
Holzmarkk⸗Ecke — 


hammer, 15 Stud, . 
idus, W. Büttner, Rud Wilke, 
rich Kuithan, Rich. Pfeiffer, W. Volz 7 
und vielen andern, Dieſe Bilder werden in den 
Farben der Originale mit beſonderer Sorgſalt 
auf Kunſtdruckpapier hergeſtellt. Bis jetzt ſind 
gegen 300 Blätter erichienen. Der Preis 
beträgt pro Blatt 1 ME, Porträts 
1,50 ME, kleinere Blätter 50 Pig. 
Elegante Sammelmappen dazu 150 Mt 
Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir daran, 
daß die „Münchner Jugend“ mit 
Januar 1903 ihren achten Jahrgang beginnt. 
Während der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres 
Beſtehens hat ſich die „Jugend“ eine führende 
Stellung in der Kunſtbewegung unſerer Tage 
erobert. Sie hat es verſtanden, dem modernen 
[Empfinden in Kunſt und Literatur Ausdruck zu 
geben, und iſt dadurch zum Sammelplatz geworden, 


Bitte zu probiren! 
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Deutscher Sect. 


ER 


verkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nad- 
ſtehenden Preiſen: 

de Gardinen, weiß, ſchöne Muſter, früher Meter 3094 s. o o „ „„ „ „ jetzt 18 * 5 l feet age and dee Geltung bringen Tan. 

Betteinſchüttungen, neue Murter, frijer Meter 45 4 pr eo jetzt 24 % PI due. und Geiftesieben Anthell nimmt, tolte 

. au. bie „J d“ left (1805 
790 1 m N 5 : j : WR e „Jugend“ leſen. 

s Beltbezugſtoffe, karrirt und weiß, früher Meter 49 + s una jest 26 a x Abonnements find durch alle Buchhandlungen, 
: o Kleiderſtoffe, doppelt breit, ſchwarz und farbig, früher Meter 125 M sa. jetz 75 8 k ale an alen (ca. ADO) a + e 5 
GA doppelt breit, neue Muſter, früher 48 -o o s a 0 ao o a u a N) Da die einzelnen Nummern in Folge 
Wars, tht 27 a ter Nachf ft ſofort nach dem E i 
1790 N »> 4 f ra 0 ofort na em Er⸗ 
10 Kattune und Druckueſſels, hell und dunkel, früher Meter 45 . jetzt 23 a (ine erorien (o, To smufegi cf, am k 
5 > e i A 
a Hemden⸗Flanelle, geſtreift, ſehr ſtark, früher Meter 38 Ja w a o 6 1 jetzt 22 N) n : 1 i A 
Handtücher, weiß, ſehr kräftig, früher Meter BO Ą a ı „„ „„ jetzt 18 A PAPA NE 9 IE 
1 Tändelſchürzen, verſchiedene Farben, früher Stück TO K“ e „ „„ jetzt 33 3 mękę erraten A, Zd 
Achſelſchürzeu, farbig und weit, früher Stüc 1,60% MꝶUill. fetzt 95 3 | ; 

Damenbluſen, ewas fegleshoft, fruher Git 226 M. - 11111 - jetzt 68 4 | Pliisch - Garnituren 
a Arbeiterhoſen aus verſchiedenen Stoffen, früher Paar 2,45 % w s » 1 letzt 1,35 4 £ See a: e 2 
ai Cravatten für Herren, gute Muſter, früher Stück 1,75 m jetzt 38 2 80 Auch befinden ſich dabei viele Sachen, zu 
ć 0 WeihnachtsGeſchenken paſſend, wie: 


= 
Möbel- 
| Konkurs -Ausverkauf 
|. \ 2. Damm 1, Ehe Iohannisgafe. 


Mit dem hentigen Tage beginnt der Ausverkauf 
des Hermann Schwartz'ſchen Konkurs⸗ 
Lagers und kommen zum Verkauf: 

zg Buffets, 

do. Schreibtiſche, 
do. Kleiderſchräuke und Vertikows, 
do. Speiſeausziehtiſche u. Sophatiſche. 


Grosse Anzahl 
von Säulen = Muschel - Rohrstühlen, 
p WienerStühlen weinfachen Stühlen, 


über 100 Crumeauz⸗ und Pfeilerfpiegel 


92 


k Säulen, Bilder, Zigarrenſchränkchen, 
2 Nähtiſche, Bauerntiſche, Servirtiſche że. 


5 
5 
Es bietet ſich hier die günſtigſte | 


Ein grosser Posten Rester 
verschiedener Stoffe 


wird von heute ab meiner werthen Kundſchaft 


gratis werab folgt? 


isch Nachfolger, 


Holzmarkt. A (18186 5 


für Brautausſtattungen reſp. Zimmereinrichtungen, 
da die Sachen zu den denkbar billigſten Preiſen 
a" werden, um das Lager zu räumen. 


Geölfnet von MIL; Uhr und 


6 


‘Die Export- und Laserhier-Branere , 
Richard Fischer, 5 

ö Neufahrwaſſer. Telephon Nr. 24. i 
J offerirt ihre vorzüglichen Lagerbiere, hell, 
u. dunkel, zu conlantejten Bedingungen in Gebinden t 
und Flaſchen frei ins Haus. A 

Spezialität: Bestes Danziger Jopenbier, fi 


Wir werden ber Nummer dieſes Blattes, 
die am Montag Abend erſcheint, einen 
Proſpekt beilegen laſſen, welcher Ab⸗ 
bildungen OISE Artikel enthält, 
welche man durch Sammeln von rothen 
Rabattmarken ohne jede Geldausgabe 
erwerben kann. Wir empfehlen dieſen 
Proſpekt einer geneigten Beachtung. 


Fette € Gänse 


rel ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel. 5 
EB, = 20 i Niederlage bei: asof 
=’ 55 Enten ; feren A. Konkel, Banig, sei Salut 111, h 
w — treffen Freitag ein. —ñ 
G2 & | August Splett, | |. G id 15 
e e 1 ka Kom „ Alſa am Montag Abend! 4 Ummtideckhen 
pa — 2 |Borftäptiicer e rr j i in allen Größen, Waundſchoner, Tiſchläufer, Gummi⸗ 
GR 2 te Meerane. SE — UAR ſchürzen, Markttaſchen, Kokosmatten. Woll⸗ und 
*. o D Ee X, li Wi al ý ian deln Linoleumläufer, Diaphanien 20. empfiehlt (10655 
Ae e des Wah A ED 3% | 
e S = S. [95.110 1,120 4 bei 5 Pfd. Carl Baum ANN, 
F. W. „ Oldenburger Nachf, 2 c=" * Ta Puderzucker gaz Ge FFA Mas kauſchegaſſe 6, 2. Haus von der Hundegaſſe. 
nhaber: Aug. Groskurth ee r —— — 2 i a - — 
HANNOVER. | o 9 à Bib. 35,9, bei 5 Pfd. 38 J, olad = AUCH 
BAG” Preise halb so thouer als die : parem vi Roſeuwaſſer, 7 Chacolaı 1 Bazar Sr U hi p en p een 5 
2 Zu haben in allen — | rich 8 Beleg⸗Früchte eee Waere e ber an A, Mo AN ne bei | 
— = EC: y a sezam = empfiehlt (10525 R 1 m Keinen ar A r Pfund 10 Dr. Danzig, r 2. i 
u n in en 4 , wi 7 
0 Albert Meck, Wage e Kon ERA per Kiuna 1.40 DIE (16749 
2 Heil. Geiſtaaſſe 19. Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe Feine Preiserhöhung, ; 
— —— ͤ Die 


ſondern ebenſo unerreicht billig wie im vorigen Jahre 


Kr e u 25 6 ć f E o ti e I i ¢ 0 Jahnſchmerz Beliebtheit des Elbinger Marzivans bezeugen Laufende von z Gute billige Bücher, 


© 16870 Gooawinne Baar ohne Abzug zahlbar 


treuen Kunden! Nur Maſſenumſatz ermöglicht obige Preiie. Bedeutend im Preiſe ä Bücher, namentlich 


€ N N Zu Weihnachts⸗Geſchenken ener n ion imis del i a 
100000, 5000 000, 25000, 15000. sog Auf jeder lech oe 4 2 ź 


Klassiker in billigen Ausgaben hält in reichſter 
empfehle (17584 £ 
Origimalloose à Mk. 3,50 (Porto u. Liste 30 Pf. extra) (Preis den) muß ble GR 


Auswahl vorräthig 
Badener se AU Mk., 11 Toae 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) Firma Chem. Inſtit. Berlin | 4 > ca | hg * e Dr 
Ospar Braner & CW⁊̃ZuJPn / 


beſeitigt ſofort (15157 


Orthoform⸗Jahuwakte, 


„geſch. (ca. 50° Orthof. 


9 pie Wage. p F. A. pian W ÓW 


kóryetsna3 pn. 


iuusGli 


Fr. Hendewerk's Apotheke, in hübſchen Fugen à 25 50 und 100 Stück in großer í Leuchtkraft, 
— — d. Leben , gpg de zu ale dete Bureau für 'Gasgliihlicht, 
Lie F vom 13. bis 18, Dezember or. ; sur Aleſtadt u. Elephanten mar 
pics deja Adak PEDRA: Aikido CH Apotheke, G. Viglahn, Zangen arkt 26, j Elisabethwall 6 a. parterre, ag 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. December. x. 290. 
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27 SPEZIALITAT: 
DIE WELTBERÜHMTEN 


:THORNER 


QL 


ne Verkauf 


sſtelle für Danzig und Umgegend: Danzig, 
'OTODOGOC OTOGIOCTA 


LAT 


kt No lfa 


Kohlenmar 
to otłoatoG? 


RER 


ty 


la | Salonſchränke Stores Schaukelſtühle Küchenmöbel . 
4 m 144 | Trumeaux Serviertiſche Staffeleien Palmſtänder Lauggaſſe 76 
Pias Bo WWII 9 Damenſchreibtiſche ] Albumtiſche Ofenſchirme Fantaſieſtühle ; empfehlen gu 
z 1 2K Sophatiſche Bauerntiſche Handtuchſtänder Zierſchränkchen Weihnachts⸗Geſchenken 
Möbel⸗Fabrik Bücherſchränke Hocker Waſchtoileten Nähtiſche Naeh, e 
i, AAT Herrenſchreibtiſche | Büftenftänder Nachttiſche Erkertiſche i el m 8 
M > Truhenbibliotheken Säulen Bettgeſtelle Balluſtraden ; 8 
ANAUE, Schreibſtühle Flurgarderoben Kleiderſchränke Notenetageren 0 ae aww | 
, Vertikows Truhen Chaiſelonguedecken | Spieltifche in ; 
Gr. Gerbergaſſe Ar. 1112 Garnituren Ofenbänke Teppiche Ę i ooy Seide, Wolle u. Waäſchſtoffen Ti 
= Fauteuils Notenſtänder Vorleger Automatenſtühle in mur e Ah zu allerbilligſten iF 
Als praktiſche Chaiſelongues Büffetritte Gardinen Lederſtühle | . ; 
Waihnaphfg-fung huge Sarah Saeed, fer Seien | weise Besonderer Welanenheilskani : IA 
au D UVY i Büffet | Baneelbretter Cigarrenſchränke Kacheltiſche Hoppelbr. reinwoll. Crepes Mir. 60, 75 Pf. 
emdledke ich in manniafaleigen muſtern [Standuhren Venetianerſpiegel Friſiertoiletten Klavierſeſſel 5 „ Cheniols Ale. 95 Pf. 
e e e ieee Anſetztiſche | Golöfpiegel N 5 „ raye „ 1,25 Mik 
a Roben im Carton 


145,2 2503, 50, a 7/50, 9, 12 Mk. tte. K 
Grosse Auswahl 


seidener Blousenstofie | 
Alte. von 75 Pf. an. 17449] 


F. Kreyenberg, 


Sparen Sie Spesen! 


i Hurean für Gasglühlicht „Auer“, x „1 | 
| hannon-Registrator No. l, seit 1884 erster a Eliſabethwall 6a, part. E E enorm t Ig. | 
und unerreichter Brieford ner 60. g Jernſprecher 415, Fernſprecher 415, à ky 
| 20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur 28 Pf. ń a arena den ee CA yoe SENT : — 
f 4 eee om Aust I er’ Fi 
| hannon-Registrator No. 2, ara. pnie, komipleći a udka 


verſchiedenen Größen (auch flir Spiritus) in Verbindung 


Ausstattung . . 5 b I 
mit paſſenden Bedachungen; ferner: 


20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahrjnur 16 Pf. heit i 
eiss-Registrator No. 2a, auf zweifarbig ver- Neuheiten == 


| N er i Do 5 Mechanik ganz vernickelt, 2.70. A salon. ai Se en ee Ampeln, 
|| pda eipziger- t rücklegbarer Bügel 1 nd Wandar 
N asse 126. 20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur 13 ½ Pf. H Byron, en szk, „ 
| hannon-Briefordner No 5, SSE Ma 7 in allen Größen und perſchiedenen Farben, ſowie 
a ppen 
form, solideste beste Konstruktion, 15. 3 Veränderungen und Neuanlagen von Casleitungen, p 


einfachere 3 (Leuchtkraft, ſowie komplette Auer brenner in 
20. d 
© 


Gaskocher, Gasplätten, Heizófen, 


W CE O TE vernickelter Mechanik, mit Register nur ONO Instandhaltung 
für Shannon No. I, 2 u. 2a. Register Ia 40 Pl., Register II 26 Pl. don Osa iti genden en erben D 
181 a - Anlagen nach beſonderer prache. 

Prospekte gratis! — Franko Lieferung! g Koſtenanſchläge gratis. (17894 | 
o (15876 9P www GW WY WP TWW WG 
$ EATEN RE TEST AEREE SOCOR — — — m nene dee UT u F 
l na Die Hauptinche m 
N BR iſt, daß bei einem = 
> Räumungshalber as 551 1 
338 ku: hn i m 
N WE Al || geleitet und all: fi NA 
ii . i mählich nach oben Fächer (U i í 
| verk aufe — etreulirt. Dieſe | Mi AM 
| | i Gonjtrncttonbefigt | N reizeule Nenteltonin III. 
1. franz, Rothwein . . à Fl. 70 A früher 1004 N den Aa nene DS Feder, Gaze u. ih 
„SE f. fiń u k REKE, 32 1 n uh n (Gignes Safe) mit Ei (Geiegi N | ſchützt) 2 \ Phantaſie. — N l WI 
W „fiiję. Ungarwein 95 i | S Preiſe (ſilberne (Geſetzlich geſchützt. j „U. & W | 
i ff. ſe Bord ER f 5 60 A 4 '75 8 p” Meda ami i > FeineDam.-n.Horron ee SA A qi N l UNII 


; N Portemonnaies 

Petroleum⸗Heizofen. empfiehlt zu billigsten festen Preisen (17846 
i irmfabrik 

„ię gosc ara e eon Fish gyon 2 


Heizung von Läden, Comtoirs, Zimmern,] Zerbrochene Fächer werden ſchnell u. ſauber reparirt. 
Kabineis, Werkſtätten że. Schnellſte, reide :: a SS 


und billigſte Erwärmung der Räume. Alle e+ 
Petroleum⸗Heizöfen anderer Syſteme geben 
bei weit größerem A Ame uon , nicht 
den dritten Theil Wärme von ſich, wovon 


ſich Jeder in meinem Geſchäftslokal überzeugen 
kann. Liſte, wo fiğ dieſelben im Gebrauch 


f. Madeira „ „ 2.00 4 „ 250 % 
1. alter Medeira . « „ „ 2.50 „ „ 3,00 „ 


| Eduard Willer, cs 
i: Altſtädt. Graben 33 und Häkergaſſe 55. 


Jedes reh he 


Petroleum-Lampe 
mit elektrischer Zündung. 


Hervorragende Neuheit, 


als Weilmachtsoeschenk eeeione, 


empfiehlt (17725 


Sir. Wopitpätigkeite-Vereine 


bietet der 


J. Jacobson sche 


verkaufe: 


AM 


(J 

D 

© 

® 
a: | KOS PEN X. Ed. Axt 
SA. o Otto Klotz, ft ee , aM o a 1857 Tami owi: 
I | Total > Angy f th (ll k E an M i Eduard Willer, ZANA ea adi 
y í Holzmarkt 22 0 i E AMI „at 0 ptr an waren niy? 
||] ner werner Varta =a, o Zn Weihnachta⸗Geſchenken 
p | satz "„ffinrNpr Ziehung am 18—18. Dec. 1902. _ (17209 TET empfehle (10856 | 
| Winter Garderaben „100 0 (m 50 OOO. Photographie- und Postkarten - Albums, Insten-Bonhons 


Ledertaschen, Portemonnaies, 
Zigarren- 9 . A 
iedri ck Schultaschen, Musikmappen, Gesang- un 
Friedr ich Starc * Gebetbiicher, Briefkartons, Bilderbücher, 


900000000 0©00000090006000 000000008 Märchenbücher, Spiele ete., 


Weisse M armorfl amme: Christbaumschmuck in grosser Auswahl. 


|| © zur Beleuchtung von Marmorgruppen. = J. Alexander, 3. Daum Ar. 9. 


© © | MS 


Brust-Caramellen, Caraghen. 
Malz-, Zwiebel., 
und Schwarzwurzel. 


Männer, Knaben u. Kinder 
zu Weihnachtskescherungen. 


Originalloose A Mk. 330. Porto u, Liste 30 & extra 
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— 


j Honigfurhen: u. Marzipaufabrik 
von Georg Austen, 


j Schmiedegaſſe Nr. 8 
empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 


feinſter Honigkuchen und Weißzeug. 
4 i zn friſches Thectonfeft, Nanpmarzipan und 
Makronen, ſowie alle andern Weihnachtsartikel 
zu billigſten Tagespreiſen. 
Jeder Pu erhält auf Honigkuchen pro 1 Ma 


4. Damm No. 6, 

neben der Häkergaſſe. (16404 
Erste u. all. Dampf-Musfabrik 
|Friedr. Witte, Magdeburg N3 
früh. Peterstr. 16 — gegr.1877 


sec l. Pflaumenmus 


b. 30—600 Pfd. Fä. p. Ztr. Netto 
inkl. 13½ „4, l. 25 Pfd. Netto 


en 


Silberne Medallle Hambur i 


Rothe u. grine Mhenlerlammesifgotyeinger Rote n. Weihweine‘ 


zur Beleuchtung von lebenden Bildern. in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. «4 17,— ab, 


Dieſe Flammen von iutenſipſter Farben incl. Verpackung Towie in Gebinden 9: 20 Ste. an, zum 


W M 
; © Bin. Rabatt in Wanre. (17172 racht, vollſtändig rauch⸗ und geruchlos g Preiſe von 65 K per Ltr. ab, verſendet franto aa A SĘ: 
| Esser rente e, much e USE E.Hennegnien, Weingroßhendlung, Meg. ||| Metall-Polikup min nt | 
N Briefpapierein Baffetten in jeder Preisinge, Trefors, 8 Carl Seydel, AC eee Ehrondiplom fi Schneidemus 
Ji Aktenmappen, Brieftafhen, Diftenkartentafhen, |8 Heilige Geistgasse No. 124. Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Standgajje 13 751980 |in alen Bad. p. Sir. ut 17 M 
a M ; 4 2% [000900000 008006600000601060 ER in 25 Pio Retto@maille-Elmern 
[© fümmdliche Albums, Zlałooslageu, gtntkafen, Spiele, gowno z | Ginie Erbſen e e W po ae 
| Lampenschirme, BRR Liſchlänſer i Weihnachtsgeschenke! | EL g | R Pe wł dole cyna Alles ab hier Segen e 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen (9900 Moderne Bilaa in siy orn GD aak Rahmen und ©” = m 1 NE 1 ABE yin 
| 4 i unstrahmen empfie 925 S „ 9 6 ; 
i Margarete Dix Mehergafe J || Hermann Lau, Muskalionkandluna, ||| früher 1,50, jetzt 1,20 Mk. pro Kistenen |_ Telephon No 6  jepaso fa, Sehmalzpänst n, 
R * "I ao- Biesiebtigwig"Obfm Beate BE x empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 117999] mg- a e A A ſehr Oe ee 
N i \ f f fuśmagi empfiehlt bin, ig zu haben (94 
18 Weihnachtskarten! MR R. Martens; Danzig, Hundegaſſe 60. Fr Bonk, Goldſchmiedg 9 (10176 Rreltgas 8e 120, E.Wanery.2 Tr. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


